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Die Ansſtündigen erwarten baldiges 
völliges Stoden des Hartkohlen- 
Grubenbetriebes. — Sie haben 
wieder etwas Zuwachs zu ver: 
zeichnen. — Dagegen wird in den 
Markle'ſchen Gruben theilweije 
gearbeitet. — Jm Großen und 
Ganzen die Page gleid) geblieben. 
Philadelphia, 27. Sept. Iroß ber 

gegentheiligen Erklärung des Gemerf- 

Ichaftspräfidenten Mitchell behauptet 

ein Eifenbahn-Beamter dahier, der 

Grubenftreif jei jogut wie beigelegt, 

Senator Mark Hanna habe ich befon- 

der3 darum bemüht, und die „Frie— 

bensbedingungen“ würden binnen 24 

Stunden befannt gemacht werden. 
Hazleton, Ba., 27. Sept. Das Ende 

ber zweiten Woche des großen Gruben- 

ftreif3 nähert fid) mit der Ausficht auf 
eine bollitändige Betriebs-Einſtellung 

im ganzen Hartfohlen=Tzelde, ehe es zu 

einer allgemeinen Wiederaufnahme der 

Arbeit fommt. 

Der Grubenarbeiter-Präfident Diit- 
hell hält den Sieg der Streifer wenig- 
ftens „in erfter Inftanz“ für jogut wie 
gewonnen. Er und bie übrigen Leiter 
des Gtreif3 erwarten, in unmittelbar 
nächjter Zeit bie Hartlohlen-gorberung 
zum völligen Einhalt bringen zu fön- 
nen. SHinfichtlich Herbeiführung einer 
raſchen Schlihtung verläßt man ich 
bauptfächlich auf die öffentliche Met- 
nung, bie fo vorwiegend zuauniten ber 
Streiker iſt. 

Eine heutige Meldung aus Scran— 
ton über eine mögliche Zuſammen— 
funft zmifchen Grubenbefitern und 
Vertretern ber Grubenarbeiter behufs 
Erörterung eines Schiebsgericht3 gibt 
bier nur wenig Hoffnung. Denn bie- 
fes Projekt hängt behufs Erfolges ganz 
davon ab, daß die Ausjtändigen vor 
allem Andern zur Arbeit zurüdfehren 
follen. Ein folches Vertrauen zu den 
Grubenbefigern haben aber die Arbeiter 
durchaus nicht. Die jegige Haltung der 
Grubenbefiger deutet auf einen jehr 
bartnädigen Kampf Hin, und es wäre 
fehr zu perwunderm;’menn Gemalttha- 
ten dabei gänzlih vermieden würden, 
da ber Zündftoff fo überreichlich ange- 
häuft wird, daß fchon der Hleinfte 
Yunfe zu einem Brand genügt! 

Wilkesbarre, Ba., 27. Sept. Alles 
ift im Wyoming = Thal ruhig. Die 
ftreifenden Grubenarbeiter im Bitts- 
ton-Diftrift erhalten die, ihnen ge= 
ſchuldete Lohnzahlung. Die einzige 
Grube, welche im Wyoming Thal im 
Betrieb ift, nämlich diejenige zu Moca= 
naqua, arbeitet mit voller Mannfchaft. 
Sm Gtreifer = Hauptquartier mird 
- entfchiedene Siegeszuverficht geäußert. 

Philadelphia, 27. Sep. Wo ich heute 
überhaupt Veränderungen in der Gru= 
benftreif-Gituation zeigten, waren bie- 
felben zu qunften der Streifer. Diefe‘ 
fagen voraus, daß auch der Betrieb der. 
North-Franklin-Grube, welche der 
„Philadelphia & Reading Eon.” ge- 
bört, fpäteftens Freitag Abend aufbo- 
‚ten werde. Die Grubenarbeiter zu 
Minerspille, im County Schuylfil, 
find jet ebenfalls organifirt worden. 

Reading, Ba., 27. Sept. Die Be 
triebajperre in den Hartfohlen-Regio- 
nen hatte heute den Eleinften Sohlen- 
Verſandt feit Jahren zur Folge, E8 
find nod; mehr Bahnbedienftete „abge: 
legt“ worden. 

Hazleton, PBa., 27. Sept. Das In- 
tereffe an dem Ausitand im Lehigh: 
Thal fonzentrirte fich heute hauptfäch- 
lich auf die Gruben von G.B. Marfle 
& Co. zu Jeddo, Dakdale und High- 
land. nn diefen wurde heute, obgleich 
mit ftark verminderten Mannfchaften, 
gearbeitet, auögenommen in der Jeddo— 
Grube Nr. 5, deren Betrieb ganzlich 
jtodt. ©3 läßt fich nicht genau in Er- 
fahrung bringen, wie viele Leute diefer 
Gefelichaft nach dem geftrigen Feier- 
tag zur Arbeit zurüdgefehrt find, und 
die Gejellichaft jelbft will darüber feine 
Mittheilung maden. Bon den ande- 
ren Gruben auf der Nord- und der 
Weftjeite find faft feine im Vollbe- 
trieb. 

Shenanboah, Pa., 27. Sept. Ein 
ftarfer Regenfall machte heute ver Ian- 
gen Periode trodenen Wetters ein 
Enbe. Das war eine Erleichterung für 
Sebermann dahier, befonders aber für 
die Milizfoldaten, melde an Waffer- 
mangel litten. 

Die Streiflage zwifchen Mahonen 
Eity und Afhland ift unverändert. Am 
Ießteren Orte find, den jüngften Berich- 
ten zufolge, die Baft’fhe und bie 
Pott3’fhe Kohlengrube noch immer im 
Betrieb; dagegen konnte die Locuft 
Spring = Koblengrube zu Locuft -Gap 
heute den Betrieb nicht aufnehmen und 
alle Angeftellten derfelben (1200 bis 
1300 Männer und Jungen) haben fich 
bem Streit angefchloffen. Diefe Grube 

ebört der „Philadelphia & Reading 

Soal & Yron Co.“ 

Pottzpille, Pa., 27.Sept. Die Strei- 
fer im emeinen glauben, daß fie 
Sem angeftrebten Ziel jetzt näher 

eien, ald zu irgend einer Zeit feit dem 
inn des Ausftandes. 
der Streiler Jagen, bieGru= 


-AlIN: 


erkennen, gerade wie Die Vorfteher der 
Eifen- und anderer Induftrie-nter- 
ejlen Bennfplvaniens zur Anerkennung 
anderer größerer Wrbeitäverbände ge= 
amungen morden jeien. Andernfalls 
berfichern Freunde der Grubenbeliker, 
zu einer folchen Anerkennung würde e3 
niemals fommen, wenigftens nicht Jei= 
tens der Kohlengejellichaften und ein- 
zelmer großer Grubenbefiger ver 
Schuylkill⸗Region. 

Viele Grubenbeſitzer dahier klagen 
bifler darüber, daß ihre Angeftellten, 
die zugeltandenermaßen nicht? gegen 
fie vorzubringen gehabt hätten, gleich- 
mohl ohne Weiteres ihre Werkzeuge 
bingemworfen und ihren unfchuldigen 
Arbeitgebern großen Schaden zugefügt 
hätten, und fie fagen, das fei nicht ver- 
Iodend für Verhandlungen mit ben Ge- 
werkſchaften. 

Die Philippinentämpfe. 


Manila, 27. Sept. Jüngſt mach— 


ten die Filipinos einen energiſchen 
nächtlichen Angriff auf die amerikani— 
ſchen Vorpoſten in dem Diſtrikt nahe 
der Zapota-Brücke ſowie auf diejenigen 
zu Imus und anderen Plätzen ſüdlich 
von Manila. Die Zahl der Angreifer 


wird insgeſammt auf 400 geſchätzt. 


Sie wurden von den Amerikanern 
ſchließlich mit Verluſt von etwa 50 
Todten und Verwundeten zerſtreut. 
Von allen Seiten kommen Berichte 
über neue Gefechte! 


Bedeutend zugenommen. 


Waſhington, D. C., 27. Sept. Nach 
neueſtem Bericht des Bundes-Zenſus 
bat die Stadt Houfton, Ter., jebt 44,- 
633 Einwohner, gegen 27,557 im 
Sahr 1890. Sie hat alfo in den zehn 
Sahren um beinahe 62 Prozent zuge- 
nommen. 

Die Stadt Memphis, Tenn., hat 
nach neueften Angaben des Bundesgen- 
fus jet 102,320 Einwohner, gegen 
64,495 im Jahr 1890. Das ift eine 
Zunahme um beinahe 59 Prozent. 


Großer Einwandererjtrom. 

New Horf, 27. Sept. Mehr als 4000 
zufünftige amerifanifche Bürger ha= 
ben geftern das Einiwanderungsbüreau 
in der „Barge Office” paffixt. Sie fa- 
men bon allen Theilen Europas und 
waren Baflagiere von 6 verfchiedenen 
Dampfern. 

„Kater Wilhelm der Große” brachte 
657 Einwanderer, „Dceanic” 1210, 
„Spaarndam“ 675, „Furneffia” 275, 
„Tsriedrich der Große“ 1050, und „Mi- 
lano” (von Hamburg) 190. 

Revolution in San Domingo! 

New York, 27. Sept. 
Hahtien wird depefchirt: 

Berichte aus Monte Erifti, San 
Domingo, melden vom Ausbruch einer 
Revolution, welche den Sturz des Prä- 
fiventen Sirminez bezwedt und vom 
Vizepräfidenten Vasquez geführt wird. 

———— ————— 
Ausland. 


Ehrentag eines Muſikveteranen. 
Berlin, 27. Sept. In ſeiner Woh— 
nung zu Potsdam feierte der ausge— 
zeichnete Muſikgelehrte und Pianiſt 
Karl Klindworth das Feſt des 70. 
Geburtstages. Die Berliner Blätter 
gedachten des greiſen Jubilars in an— 
| erfennender Weife. (Karl Klindworth 
ift 1830 zu Hannover geboren, war 
Schüler von 1868 —1884 Slavierpro- 
feffor am Konfervatorium in Mogtau, 
fiedelte dann nach Berlin über, um mit 
Soahim und Wüllner die PHilharmo- 
nifchen Konzerte zu dirigiren, und er= 
richtete dann in Berlin eine Klavier- 
fhule, an der auch Han v. Bülow vor- 
übergehend gewirkt hat. Als Kompo- 
niſt hat fih Klingmwortd nur durch ei- 
nige Klapierfachen und Lieder befannt 
gemacht; dagegen finden feine Klavier: 
auszüde aus Wagners Nibelungen: 
Trilogie, eine bon ihm veranftaltete 
Ehopin-Ausgabe, eine neue neue Aus 
gabe von Beethovens Sonaten u.f.im. 
meite Verbreitung.) 
Wegen Beleidigung der Koniker 
Behörden. 

Berlin, 27. Sept. Redakteur Con= 
ten vom Sentrum3-Organ „Germa= 
nia“ wurde wegen Beleidigung der Ko- 
niger Behörden zu einem Monat Ge: 
fängniß verurtheilt, weil er in einem 
Artikel über den, noch immer möjterid- 
fen Koniter . Gymnafiaften-Mord von 
einer „Rechtsbeugung zu guniten der 
Juden“ gefprochen hatte. 

Die Hausfuhungen in der Redal- 
tion der antijemitifhen „Staatsbür- 
ger=Zeitung“, Jomie in den Privatwoh— 
nungen ber NRebafteure diefes WBlattes 


Aus Cape 


nad Schhriftftüden über die Sloniker - 


Mord-Affäre find refultatlos geblie- 
ben. 
Vierſprachige Nachtigall. 


Baden-Baden, 27. Sept. Im Kon— 
verfationshaus dabier ift die Amerika 
nerin Vilma Sanda mit großem Er- 
folge al3 Sängerin aufgetreten. Sie 
trug Lieder in bier berfchiedenen Spra= 
hen vor. Die Ameritanerin Grof- 
Morris begleitete die Sängerin auf 
dem Klavier. 

Mit dem Zweirad vernnglüdt. 

Berlin, 17. Sept. Einen fchmeren 
Unfall erlitt die Gattin des Berliner 
Schaufpieler® Guido Tielfcher, der fich 
durch die Kreirung der Titelrolle in 
der befannten. Boffe „Charlie Tante” 
einen Namen gemacht hat. Sie verun- 
glüdte beim Radfahren und zog ſich 
einen Bruch deö Unterfchentela zu. 


je > mp vb 
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Chicago, Donnerſtag, den 27. September 1900. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Als Londoner Enle 


Wird in Berlin die Angabe be 
zeichnet, daß die britiihe Re— 
gierung ebenfalls Deutſchland 
eine ablehnende Antwort gege: 
ben. — Desgleichen wird die Ul⸗ 
timatumsgeſchichte und Anderes 
dementirt. — Graf Walderſee 
jetzt formell im Oberkommando 
in China. 


New York, 27. Sept. In einer Spe— 
taldepefche aus Shanghai heißt es: 
Die Lage in China ift bedenflicher, als 
je zubor, für Diejenigen, welche an der 
Erhaltung des Beſtandes des chineſi— 
ſchen Reiches intereſſirt ſind. 

Die chineſiſche Regierung iſt in der 
Macht der „Boxer“Führer, und dieſe 
werden wohl keine, für ſie ungünſtige 
Vorſchläge der Kaiſerinwittwe unter— 
breiten. 

Die freundlich geſinnten Vizekönige 
des Südens ſind noch immer dem 
Thron loyal. Jeder auswärtige An— 
griff im Süden Chinas wird indeß eine 
bewaffnete Empörung hervorrufen. 
Auch iſt Gefahr vorhanden, daß die 
freundlich geſinnten Vizekönige durch 
andere erſetzt werden. 

Scheng, der freundlich geſinnte chine— 
ſiſche Taotai in Shanghai, iſt nach dem 
Norden berufen worden, und dies iſt 
wohl gleichbedutend mit dem Todes— 
urtheil für ihn. 

Rußland hält alle Forts und ſon— 
ſtige ſtrategiſch wichtigen Punkte von 
Taku bis nach Peking beſetzt, und ſeine 
Beſitzergreifung von der Eiſenbahn 
(die Angabe, daß es dieſelbe Deutſch— 
land überlaſſen habe, ſcheint nicht be— 
gründet zu ſein) deutet auf ſeine Ab— 
ſicht, das ganze nördliche China dau— 
ernd zu verſchlucken! 

Niemand hier glaubt, daß Rußland 
jemals wieder dieſe Gebiete verlaſſen 
werde, ausgenommen unter überwäl— 
tigendem Druck der anderen Mächte. 

Amerikaner dahier glauben, daß die 
Schlichtung der jetzigen Wirren das 
Schickſal des gewaltigen und ſtets zu— 
nehmenden amerifanifch = hinefischen 
Handels befiegeln merbe. 

MWafhington, D. E., 27. Sept. Das 
amerifanifhe Staat3departement tft 
jeßt von Scheng, dem &inefifchen Tao 
tai bon Shangbai, in Kenntniß geſetzt 
worden, daß Prinz Tuan zum Großſe— 
kretär des Kaiſers von China ernannt 
worden ſei. DerTaotai ſagt nichts über 
die gemeldete Ernennung des Prinzen 
Tuan zum Präſidenten oder Mitglied 
des GeheimenRathes. Doch glaubt man 
hier, daß er dieſe beiden Poſten gleich— 
zeitig ausfüllen werde. 

Berlin, 27. Sept. Die, von London 
aus verbreitete Angabe, daß die bri— 
tiſche Regierung eine offizielle Antwort 
auf den Vorſchlag Deutſchlands er— 
theilt habe, welche ſich auf denſelben 

Standpunft jtelle, wie die Antwort der 

amerifanif hen NRegierung, wird im 
Deutfchen Amt des Ausmwärtigen auf 
das Poſitivſte in Abrede geſtellt. Es 
wird hinzugefügt, daß Lord Salisbury 
noch nicht geantwortet, ſondern ſich 
noch einige Tage Friſt erbeten habe. 

Auch die „Ultimatums“Geſchichte 
wird halbamtlich entſchieden demen— 
tirt, ebenſo die Angabe, wonach die 
deutſche Regierung von der italieni— 
ſchen verlangt hätte, ein größeres 
Truppen-Kontingent nach China zu 
ſenden. 

Graf Walderſee hat jetzt das Kom— 
mando über die verbündeten Truppen 
formell übernommen und hat mit ſei— 
nem Stabe das Gebiet zwiſchen Taku 
und Tien-Tſin inſpizirt. 

In der deutſchenPreſſe durchweg fal— 
len noch manche ſpitze Worte über die 
Haltung der Ver. Staaten. Da wird 
von einer „ſmarten Wahltaktik auf Ko— 
ſten Deutſchlands“ geſprochen. Da 
wird geſagt: Wenn die Dinge in China 
eine Wendung zum Schlimmeren näh— 
men, ſo ſei MeKinley dafür verant— 
wortlich; wenn vor Bezeichnung der 
Schuldigen verhandelt werde, dann 
könnte es paſſiren, daß die Hauptſchul— 
digen die Verhandlungen dirigirten; 
das zeitliche Zuſammentreffen der 
Thatſache, daß Prinz Tuan wieder zur 
Macht gekommen, mit der ablehnenden 
Antwort der Ber. Staaten gebe zu den= 
fen; die Philippinen jollten als Ein— 
fallathor nach China dienen, — jet 
feien fie die Urfache, daß Amerika jich 
bom Konzert der Mächte zurüdziehe; 
die Behauptung, daß die ruffifche und 
franzöfifche Antwort fich mit der ame- 
tifanifchen dedten, fei nur einVerlegen- 
heitömanöver, um die jolirtheit der 
Ver. Staaten zu maßfiren. 

Defterreih und talten jollen die 
einzigen Mächte gemefen fein, melche 
auf Deutſchlands Vorſchlag bebin- 
gungslos zuſtimmend antworteten. 
Japans Antwort geht auch nicht über 
eine „Zuſtimmung im Prinzip“ hinaus. 

Eine Depeſche aus Shanghai beſagt, 
der Mörder des deutſchen Geſandien 
Freiherrn v. Ketteler ſei ein Fähnrich 
des Weißen Banners der Mandſchu— 
truppe Namens Enhaiz; er habe geſtan⸗ 
den, daß ein Prinz ihm befohlen habe, 
den Geſandten und andere, diejes Me- 
ges kommende Ausländer zu ermorden, 
weigere ſich jedoch, den Namen des 
Prinzen zu nennen. 

Unter dem Befehl von Kapitänleut⸗ 
nant —— iſt eine Abtheilung Er⸗ 


In den ſüdlichen chineſiſchen Pro— 
vinzen iſt der Friede nur durch die 
poſitiven Verſicherungen der Mächte 
aufrechterhalten worden, daß feineger- 
ftüdelung Chinas beabfichtigt jei, und 
daß nad der Miederherjtellung ber 
Ordnung die Truppen zurüdgezogen 
würden. Sollte jegt, nachdem die Ord- 
nung in Peling mieberhergeftellt tft, 
und in der-Propinz Tjehili wiederher- 
gejtellt wird, eine der Mächte aufs 
Neue militärifche Operationen begin- 
nen, fo werden, wie die amerifanifchen 
Behörden befürchten, die "Vize-önige 
nicht geneigt fein, die Eingeborenen 
ferner im Zaum zu halten, und das 
Ergebniß mag für alle ausmärtigen 
Sintereffen verhängnißpol fein. 

Bon diefen Erwägungen ausgehend, 
hofft die amerifanifche Regierung, daß 
Deutfchland doch zögern werde, ehe es 
eine Bolitif einjchlägt, die mit feiner, 
beim Beginn der hinefifhen Wirren 
ausgefprochenen Abficht nicht im Ein- 
flang jteht. 

Sedenfall3 mird die amerifanifche 
Regierung meitere militärifche Opera= 
tionen Deutfchlands nicht für einen ge= 
nügenden Grund halten, fich zu mei- 
gern, in Vorunterhandlungen einzu= 
treten. Nur wird fie jhon gleih nad 
Beginn der Verhandlungen entfchieden 
ihr Verlangen betonen, baß Die ber=- 
antwortlichen Urheber der Gemalttha= 
ten in Beling u. f. w. angemeffen be= 
ftraft werden. 

Paris, 27. Sept. Da bezüglich der 
Verfuche, Friedensverhandlungen mit 
China einzuleiten, fogut wie Sperre 
berrfcht, jo ift der Borfcehlag auf- 
getaucht, daß die Gefandten in Peking 
angewieſen werden ſollten, Sitzungen 
abzuhalten, um die Bedingungen eines 
Friedensvertrages zu entwerfen, wozu 

| fie ja doch die geeigneiften Perfonen 
| fein dürften. 

Mafhington, D. E., 27. Sept. Alle 
Kritifen jeitens der außmärtigenPreife 
haben die amerifanifcheRegierung nicht 
überzeugt, daß fie mit ihrer Haltung 
in der hinefifehen Frage einen Yehl- 
griff gemacht hat. 

Degen Beihimpfung Deutichlands 
beftraft. 


Berlin, 27. Sept. Eine Nachricht, 
die vor wenigen Xahren al3 ganz un- 
glaublich erjchienen wäre, fommt aus 
Paris. Ein franzdfiiches Militärge- 
richt hat franzöfifhe Soldaten vom 
37. dortigen Snfanterie » Regiment, 
welche während ber Manöver bei Ra— 
pair an der beutjch-frangöfiichen 
Grenze einen deutfchen Grenzpfahl be- 
fchmu&t und auf denfelben unfläthige, 
die Deutfchen beicehimpfende Anfchrif- 
ten angebracht hatten, zu jechstägigem 
ftrenaen Arreft verurtheilt. 

Wieder zn Gnaden gefommen. 


Berlin, 27. Sept. Der Geheime 
Regierungsrath v. Wrochen, der im bo- 
rigen Sabre, weil er ald Landtagsab- 
georbnneter gegen die Sanalvorlage 
ftimmte, al® Landratd des Kreifes 
Wohlau in Schlefien zur Dispofition 
geitellt wurde, ift zum Mitglied ber 
Dberrehnunggfammer in Potsdam er: 
nannt morben, 


Bon der jüngfien Polarerpedition. 


Ehriftiania, 27. Sept. E3 werden 
nod) viele Einzelheiten über die fürz> 
liche Nord-Bolarerpedition des Her— 
3093 der Abruzzen mitgetheilt, welcher 
befanntlich mit der äukerfien Abthei- 
lung auf Hundefglitten etwa 19 Mei- 
len meiter fam, ald Nanfen oder irgend 
ein anderer Forjcher vorher, und bie 
Eriftenz von Petermanns=Land uns 
zweifelhaft feitftellte. 

Die erjte Schlittenfahrt, welche ver- 
fucht wurde, war ein Fehlichlag, zum 
Theil wegen der großen Kälte, zum 
Theil meil die Schlitten nicht gut be- 
laden waren. Am 11. März wurde 
ein zweiter Verfuch gemadt. Zehn 
Mann mit Schlitten und Hunden fub- 
ten Leutnant Guarino, Mafchinift 
Stoder und den Wlpenführer Ulie mit 
einem Schlitten und zehn Hunden zu= 
rüd, fie erreichten aber nie das Schiff. 
hr Schiefal ift unbefannt; der Herzog 

! aber bat feine Hoffnung, daß fie noch 
am Leben find. Man glaubt, daß fie 
in einem Schneefturm over bei einer 
Eisverſchiebung umgelommen find. 
Der Reit diefer Erpedition erreichte 
nach 2Otägiger gefährlicher Arbeit den 
83. Breitengrad. Sie hatten 2 Sclit- 
ten und 15 Hunbe. 

Die dritte und erfolgreichfte Erpedi- 
tion wurde unternommen bon Kapitän 
Cagni, zwei Wlpenführern, einem ita= 
lienifhen Matrofen, 6 Schlitten und 
54 Hubnden. Sie jeßte fi bald nad 
der Rüdfehr des Dr. Cavail in Beme- 
gung. Kapitän Cagni war 115 Tage 
fort und erreichte den 86.33 nörblichen 
Breitengrad, 19 Meilen meiter als 
Nanjen. Nur Mangel an PBropifionen 
verhinderte, Daß doc) weiter vorgebrun- 
gen tourbe. 

Bil Shönhaufen verfanfen. 


Hamburg, 27. Sept. Fürft Herbert 
Bismard beabfichtigt, feine Befigung 
Schönhaufen zu berpadhten und in 
Hriebrihsrub dauernden Aufenthalt 
zu nehmen. 

Portugiefenpriuz verbannt! 

Wien, 27. Sept. E3 heißt, daß Prinz 
Michael von Portugal-Braganza, wel- 
cher den Kutichen = Unfall’verfchulbete, 


ber den Tod des PrinzenAlbert von- 


Sachſen verurſachte, aus Sachſen ver- 
bannt und ihm ſeineLeutnants⸗ Beſtal⸗ 
——— werben TS. Ge Sal iNe 


JELZUIN: 


Ein Räthfel. 


Ober: Ingenieur Randolph für das fdhledhte 
Wafjer verantwortlich gemadıt. 

DIbmohl feit mehreren Tagen — 
auch an vorliegender Stelle — auf den 
ſchlechten Zuſtand des Trinkwaſſers 
aufmerkſam gemacht und Abſchluß der 
Schleuſenwerke in Lockport dafür als 
Grund angegeben wurde, ſcheinen die 
Mitglieder der Abwaſſerbehörde erſt 
in ihrer geſtrigen Sitzung mit dieſem 
Umſtand bekannt geworden zu ſein. 
Präſident Boldenweck war in hohem 
Grade über den Chef-Ingenieur Ran— 
dolph entrüſtet, welcher die Schuld 
daran trage, daß die Schleuſenwerke 
vollſtändig geſchloſſen wurden. Er er— 
zählte, daß Randolph vor 14 Tagen zu 
ihm gekommen ſei und ihm geſagt ha— 
be, daß in Joliet einige nothwendige 
Reparaturen vorgenommen werden 
müßten, die jedoch eine vollſtändige Ab— 
ſperrung des Waſſerzufluſſes nicht nö— 
thig machen und nur einige Tage in 
Anfpruch nehmen würden. Wenn Jn= 
genieur Randolph trogdem das Wafler 
bollfftändig abfperrte, und zwar für 
nahezu zmei Wochen, jo habe er das 
ohne Erlaubnig getan und verdiene 
einen erniten Rüffell. Die anderen 
Mitglieder maren derfelben Anficht 
und beauftragten den Präfidenten mit 
ber unmittelbaren Auffiht über die 
Schleufenmwerte, fo lange die Repara- 
turen im Gange feien. 

Für Die neue Bondausgabe im Be: 
trage von $2,500,000 erhielt die Ab- 
wafferbehörde ein einzigesAngebot und 
zwar 
Kapitaliſten, beſtehend aus N.W. Har— 
ris de Co., Farſon, Leaf & Co., der 
Illinois Truſt and Savings Bank, der 
Firſt National Bank und der Mer— 
chants Loan & Truft Company, mel- 
che eine Prämie von $2500, d. h. den 
16. Theil der Prämie für die vorher- 
gehende Ausgabe, boten. 


Tödtlich verletzt. 


Frau U. Schmelts, Nr. 2435 Went- 
morth Ave. mohnhaft, ift geftern Abend 
auf der Kreuzung bon Stemart Abe. 
und 24. Place durch eine Rangir-Lo- 
fomotive der Eajtern Yllinoi3-Bahn 
getroffen und tödtlich verlegt worden. 
Frau %. 2. Cooley, Nr. 6538 Cottage 
Grove Ave., fam gejtern Abend in der 
Nähe ihrer Wohnung beim Abfpringen 
bon einem Zuge der Kabelbahn zu Fall 
und erlitt dabei Verleßungen, die bon 
dem behandelnden Arzte für töbtlich 
erachtet werden. 


County Wahlbezirfe. 


Mit Einwilligung des Countyrath3 
find folgende neue jehs Wahlbezirke 
gefchaffen worden: Lyon3 Tomnfhip, 
Diftritt 8, 9 Fifth Ave, La Orange; 
New Trier, Dift. No. 5, Kenilmorth 
Store; Propijo, Dift. No. 10, Village 
Hal, Bellwood; Thornton, Dift. No. 
10, Hofe Home, Nord Harvey; Thorn 
ton Dift. No. 11, Village Hall, Nord 
Harvey; North Dift. No. 5, Spriten- 
haus No. 2, Blue Jsland. 

— 1090  —— 


Zener Rohlenfhwindel. 


Die Großgefchmworenen bejchäftigten 
fih heute mit den SKoblenhändlern 
Gonrad E. Schroer und Henry 8. 
Barton, welche befanntlich unter ber 
Anklage ftehen, durch zu geringes Ge- 
wicht ihre Kunden betrogen zu Haben. 

— — 

Kurz und New. 


* Miß AnnaSimpfon ift geitern von 
Friedensrichter Hoglund wegen Man- 
gel3 an Bemeifen von ber Anklage frei- 
gefprochen worden, fich bei der Kleider- 
maderin E. E. Goodiwin Kredit Dur 
falfche Angaben verfchafft zu haben. 


* Charles Grimes, Nr. 10426 Tor: 
rence Upe., meldet der Polizei, daß fein 
14jähriger Sohn Charles unter Mit- 
nahme von $155 aus dem Elternhaufe 
entlaufen fei. 

* Fünf Refruten für die QBundes- 
Marine, Caspar %. Willtom, Philipp 
G. Niltom, Evert Knight, Fred. T. 
Talbot und Frank Logan, reiften ge- 
ftern nad Mare Y3land, Californien, 
mo fie auf dem Schulfchiff „Indepen- 
dence” ausgebildet werden follen. 

* Der früher hier ald Tanzmeifter 
thätig gewejene Harry Dell ift in Mill- 
broot, N. 9., wegen verſchiedener 
Schioinbeleien verhaftet morden. Ehe 
Dell Chicago verlieh, foll er unter An= 
berem bon Herrn R. ©. Groß an State 
und Adams Straße unter falfchen 
Borwänden $300 ergaunert haben. 

* Auf Zahlung rüdftändiger Pa- 
tentgebühren Hagt im Bundesgericht 
Thomas Sarnen gegen Mofes Benfin- 
ger. Carneh behauptet, er fei der Er- 
finder ber automatifch regiftrirenden 
Kaſſen-Apparate. 


* Richter Hanech hat heute der 
„Illinois Staatszeitung Co.“ aufgege— 
ben, binnen zehn Tagen eine Antwort 
einzureichen auf das Geſuch der Chi— 
cago National Bank um Anordnung 
des zwangsweiſen Verkaufs ihres Ei— 
genthums. Bankerottverwalter Halle 
iſt angewieſen worden, binnen fünf 
Tagen die Anweiſung auf 85000 ein⸗ 
zulöfen, welche er der Chicago Natio- 
nal Bant auögeftellt hat. Kann er das 
"nid thun, ſo ſoll er bin nen 8 Tagen J 

ünt ‚ meshalb-mit der 


bon einem Syndikat Chicagoer. 


Deutiche Zeitung 


—für— 


Unzeigen. 
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Sudten yrieden. 


Dr. Barıy U. Jadfon sus Saginaw, Midy., 
macht einen Selbftmordverfud): 

Bor dem Haufe Nr. 1204 Wabafh 
Ude. machte Dr. Harry U. Jadfon aus 
Saginam, Mich., heute früh den Ver- 
fuh, dur Verfhluden einer Dofis 
Morphium Selbftmord zu begeben. 
Man bradte ihn nach dem Countyho- 
[pital, mo e8 den Werzten gelang, die 
AUbficht des Lebensmüden zu vereiteln. 
Als er feine Befinnung wieder erlangt 
hatte, erklärte er, daß er ein halber 
Millionär, aber doch nicht glüclich. jet, 
weil er in feiner Familie feinen Frie— 
den habe. Nach einem Streit mit fei- 
ner rau fei er nach Chicago gereift 
und habe hier den Entfehluß gefaßt, 
feinem Dafein ein Ende zu machen. 

Dr. Jadfon ift 32 Jahre alt und 
ein Schwager von Dr. James Win 
throp, 34. Str. Geine Frau ift in 
Kenntniß geſetzt worden. 

Herbert Blackburn hatte ſich Monate 
lang vergeblich bemüht, lohnende Arbeit 
zu finden. Er mußte that- und rathlos 
zufehen, wie feine Gattin ftatt feiner 
täglich dem Erwerb nadging und als 
Wäfcherin in fremden Häufern die 
Mittel zum Unterhalt für fie Beide her- 
beibrachte. Diefen Zuftand glaubie er 
nicht mehr länger ertragen zu fünnen. 
Da er in dem Haushalte feiner Frau 
eine Flaſche mit Holzfpiritus vorfand, 
ben biefe zur Heizung ihres fleinen 
Kochapparates benußte, leerte er die faſt 
bi3 an den Hals arfüllte Flafche auf 
einen Zug aus. Als Frau Bladburn 
geitern Abend von der Arbeit heim= 
fehrte, fand fie ihren Mann als Leiche 
bor. 

Auf dem Hofraum des Grundjtüdes 
Nr. 4724 Ada Straße ift heute John 
Kalaugh todt aufgefunden worden. 
Ein. neben der Leiche liegendes leeres 
Tläfchhen, das Karbolfäure enthalfen 
hatte, gab über die Todesart Auskunft. 


Erhält fein Lehrgeld. 


Dr. W. X. Subbduth ift ein Hypnoti= 
feur. Vor Jahr und Tag fam zu ihm, 
Rath und Hilfe fuchend, LutellusSmith 
bon Nr. 66049 Monroe Avenue, der 
einen Sohn hatte, welcher an Yallfucht 
litt. Der Hhnotifeur madte fih an- 
heifchig, den befümmerten Vater in die 
Geheimniffe feiner Kunjt einzumeihen 
und ihn fo inftand zu jegen, den Sina= 
ben zu heilen. GSeds Wochen lang 
nahm Lutellu8 Smith dann Unterricht 
bei bem Doktor, zu irgend welcher Fer- 
tigkeit im HHpnotifiren brachte er’3 aber 
nicht, und deshalb verweigerte er auch 
die Bezahlung des ausbedungenen 
Lehrgeldee. Dr. Subbuth Hat ihn 
darauf bor Triedensrichter Campbell 
verklagt und von diefem auch $100 zu- 
geiprochen erhalten. Qutelus Smith 
legte aber Berufung gegen das Urtheil 
ein und hatte geftern die Genugthuung, 
daß dafjelbe von einer Yurd des Kreise 
gericht3 umgeftoßen wurde. 


Die Jury in Berathung. 


Syn dem Prozeß gegen Lloyd 2. 
Smith hielt Hilfs - Staatsanwalt 
Barnes heute Vormittag die Schluß- 
rede, und um die Mittagszeit 30q Jich 
die Jury, nachdem fie vom Richter 
Holdom ihre Jnjtruftionen empfangen 
hatte, zur Berathung zurüd. Herr 
Barnes erging fich in befonders fchar- 
fen Ausdrüden gegen den Vertheidiger, 
Er-Rihter Wing, den er bejchuldigte, 
daß er fih im Gerichtsfaal bemüht 
habe, das politifche Vorurtheil der Ge- 
ſchworenen wach zu rufen und außer- 
dem den Richter mehrfach beleidigt 
habe. Der Angeklagte, dem feine Frau 
und fein bejahrter Vater im Gericht3- 
faal Gejellfchaft leifteten, erklärte, dat 
er ein freifprechendes Urtheil erwarte, 
follte aber da3 Gegentheil eintreten, jo 
werde er ficher einen neuen Prozeß er= 
halten. . 
Sullivans Glück. 


Geſtern Abend ſtürzte Frank Sulli— 
van, ein Arbeiter der Commonwealth 
Electrie Company von einem Tele— 
phonpfoſten an der Ecke der 62. Straße 
und Cottage Grovbe Ave. aus einer 
Höhe von 40 Fuß auf den Bürgerſteig, 
ohne eine Verletzung davonzutragen. 
Die Umſtehenden, welche Zeugen des 
Sturzes waren, gaben ihrem Erſtau— 
nen Ausdruck, als Sullivan ſeine Ar— 
beit wieder aufnahm, als ob nichts paſ⸗ 
ſirt wäre. 


Einem Herzſchlag erlegen. 


Die 52 Jahre alte Mary Goetz, von 
Nr. 54 Cherry Str., iſt heute plötzlich 
in ihrem Heim verſchieden. Ein Herz⸗ 
ſchlag hat ihrem Daſein ein jähes Ende 
bereitet. 

ee.) 

* Ebwin Duncan, ein Gaft des 
Videry-Hotel3, an Wabafh Ave. und 
12. Str., wurde geftern Abend verhaf- 
tet und in der Revierwadhe an Harri- 
fon Straße hinter Schloß und Riegel 
gehracht, weil er gedroht hatte, Bertha 
Elicot, welche in dem nämlichen Hotel 
logirt, nieberftechen zu mollen. 

* Thomas W. Sennott, Präfibent 
ber Sennott Eonjtruction Comany, 
wurde geftern, al3 er durch den Hum- 
boldt Park fuhr, aus dem Buggy ge- 
morfen und ba er die Zügel feft in der 
Hand hielt, von dem mildgemorbenen 
Pferde eine Strede fortgefchleppt. Er 

Berrenkung bes linfen Schul 


— * 


Aus der Sladlhulle. 


Schulraths - Sekretär Kegner 
zieht fich grollend von der 
Prüfung zurüd. 


Das Amt des Chef-Bürgerfteig- 
Inſpektors ſoll abgeſchafft 
werden. 


Bei der geſtern abgehaltenen Zivil— 
dienſt-Prüfung der Bewerber um das 
Amt des Sekretärs der Schulbehörde 
iſt ein kleiner „Zwiſchenfall“ vorgekom⸗ 
men, der jedenfalls noch weitere Folgen 
haben dürfte. Während nämlich die 
Kandidaten um die Mittagszeit eifrig 
mit der fchriftlichen Beantwortung der 
Prüfungsarbeiten bejchäftigt maren, 
erklärte Hilfs - Kommiffär Gamble 
plöglih, daß diefelben bis [päteftens 
zwei Uhr Nachmittags eingereicht fein 
müßten. Herr Louis LZegner, der bid- 
berige Inhaber des Gefretärspofteng, 
legte energijch Verwahrung gegen biefe 
Beitimmung ein, doch wurde ihm bebeu- 
tet, daß er fich ihr_ebenjo wie alle an= 
deren Kandidaten zu fügen habe. Kurz 
entjchlofjen, raffte Herr Legner da— 
raufhin feine Sachen zufammen und 
verließ den PBrüfungs-Gaal. Seiner 
Anfiht nah, war die ganze Gejchichte 


zu gunften eines gewifjen Lewis Lar= | 


fen eingefädelt worden, und bie Zipil- 
dienftbehörde wird jegt erfucht werben, 
bie Angelegenheit genauer zu unterfu= 
hen. Die anderen Prüflinge waren: 
Albert Goch, R. H. Comdrey, ©. R. 
MWharton, T. F. Boland, ©. ©. Shi: 
rer, X. 3. Hinte, G.R. Taufey, J. 3. 
Saper, Fred Morris, C. E. Fiſh, J. 
C. Greenbaum, C. J. O'Connor, J. H. 
Seavber, Nathan Aronſon, J. A. Ruf⸗ 
ſell und J. F. W. Helmuth. 


= * * 

Der ſtädtiſche Oberbau-Kommiſſär 
hat die private Vergebung des Kon— 
traltes für Asphaltirung der State 
Str., zwiſchen Waſhington und Madi— 
ſon Str., gutgeheißen. Dieſer Kon— 
trakt wurde der R.F. Conway Com— 
pany übergeben, und die in der Straße 
intereſſirten Grundeigenthümer tragen 
die Koſten. Es ſind dies Mandel 
Bro3., 2. 3. Leiter, E. U. Stevens & 
Bros., Columbus Safe Depofit Com= 
pany, Charles Nechter und die Chicago 
Houfehold Truftees. 

* * * 


Die Stabtpäter, welche am Dienitag 
Nachmittag den Anklage-Berbandluns 
gen gegen die Lokalbehörde für Stra— 
Benverbefferungen beimohnten, erflä= 
ren, zu ber Lleberzeitgung gelommen zu 
fein, daß da3 Amt des Chef-Bürger- 
fteiginfpeftor® abgefchafft und ein be= 
fondere3 Departement für bie Jnjpet- 
tionsarbeit geichaffen merden jollte. 
Ald. Eidman geht mit der Abfiht um, 
in der Stadtrath3-Situng am nächlten 
Montag eine dahingehende Orbinanz 
einzubringen. 

— 

Die nachgenannten Rauchfrer 
wurden heute von Kadi Gibbons zu 
folgenden Geldſtrafen verurtheilt: 

Atchiſon, Topeka de Santa Fe— 
Bahn, $15 und Koften; Chicago & 


Eajtern Allinoi3-Bahn, $15 in je zwei. 


Fallen; Chicago, Rod Ysland & 
Pacific, $1O und Koften; Wabafh- 
Bahn, $15 in einem und $5 in einem 
anderen Falle; Sherman Haufe, 3 
Keving Pearce, Eigenthiimer, $50 in je 
drei Fillen. Am näcften Mitimod 
erden meitere derartige Fälle zur Ber- 
handlung fommen. 

* * * 

Die Bürgerſchaft von Rogers Park 
verlangt, daß an zwei gefährlichen 
Bahnübergängen der Northweſtern— 
Bahn — an Rogers Abenue und Birch⸗ 
wood Abenue — ebenfalls Wärter an—⸗ 
geſtellt werden. Mayor Harriſon ſoll 
erſucht werden, dafür Sorge zu tragen, 
daß dieſen berechtigten Wünſchen Folge 
geleiſtet wird. 

* * 


Die geſtrige Konferenz zwiſchen dem 


Evanſtoner Geleiſehochlegungskomite, 
dem dortigen Ober-Baukommiſſär und 
dem Generalbetriebsleiter Gardner, 
bon der Chicago & Northemeftern- 
Bahn, hat vorläufig zu feinem Reful- 
tate geführt. Die Geleifehochlegungs= 
Frage wird jpäterhin wohl der Bür> 
gerſchaft Evanſtons zur Entſcheidung 
borgelegt werden. 


Bedarf der Auftlärung. 


Polizei -Kapitän Kelly, von der 
Weſt Chicago Ave.-Revierwache hat 
eine Unterſuchung der 
des 12 Jahre alten Julius Noyes ein⸗ 
geleitet. Wie nämlich ein Bruder des 
am 12. September verſtorbenen Kna— 


ben behauptet, wurde dieſer von einem 
Angeſtellten der Northweſtern ⸗Bahn 
von einem in voller Fahrt begriffenen 
Zug geſtoßen und hat hierbei ſeinen 
Tod gefunden. Es iſt bereits ein Haft 
befehl gegen den Beſchuldigten erwirkt 


worden. 
— ———— — 


Das Better. 


Rom Wetter-Burcau auf dem Auditorium-Tinm 


wird für die nächften 18 Stunden folgenbes Wetter 
in Ausficht geftellt: 

Chicago und Umgegend:  Regenihauer am N 
mittag und Hares fühle: Wetter heute Abend 
Freitag; norböftlihe Winde. 

Illinois und Indiana: Regenfhauer am R tz 
tag und vielleicht am Wbend; 

Theil am 


22 


Todesurſache 
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SHALLFIELD&(D. 


Unfer Bafement Pelz; Departement. 


zeigt eine vollitändige Auswahl von fleinen und wenig theuren Pelzwaaren, da3 Befte, was für die betreffenden Preiſe 
oeboten werden Fann. Wir behaupten, daß unfere mohlfeilen Belzwaaren allen Waaren, bie anderswo zu die— 
fen Preifen: geboten werden, ganz entfchieben überlegen find, denn unjere große Fabrik, die das ganze Jahr im 
Betrieb ift, ermöglicht e3 uns, fie für weniger Geld herzuftellen. Gangbare Mufter, die fich mit der Mode ver 
Satfon wenig ändern, fünnen während ber warmen Sommermonate hergeftelt merben, während die meiften Kürfchner 
unbefhäftigt find (modurd linfoften entjtehen, die fpäter gebedfi werben miüflen) und auf uns Marten bie 
Moden für die fommende Saifon feftzuftelen. In der Benußung diefer Bmifchenzeit Tiegt unfer Wortheil, 





daß ijt einleuchtend. 


G oliaretten. 

Schwarze Halj-Sheared Coney Collarettes, 

.00, 83.50. 

Electric Coney mit Aſtrakhan Noch und 
Unter-Sragen zu 83.50. 

Schlidt runde Electric Seal Collarettes, 
hoher Sturm-Kragen, $5.00. 

Schlicht runde Aſtralhan Collarettes, 
84. 50 


Schöne Qualität Glectric Seal, 8 Zoll tief, 
tiefe VBorte von echtem jchwarzen Marder, 
Brocade Satin Futter, $12.50. 

Gute Qualität Krimmer jchlicht rundes 
Golfarette, 9 Zoll tief, hoher SturmsKragen, 
$3.50. 


Electriec Coney Gollarette, mit Joch, und 
Unter-Kragen von Aftrafhan, verziert mit 
Schwänzen, 84. 50. 

Electrie Coney Collarette, mit Tabs und 


ſechs Schwänzen, 84. 50. 


JElectrie Coney einfach rundes Collarette, 

verziert mit Köpfen u. Schwänzen, 84. 00. 

Einfach Electrie Seal ſchlicht rundes Col⸗ 
larette, 10 Zoll tief, 836.75. 

Eleetrie Coney Collarette, mit Tabs, ver⸗ 
ziert mit ſechs Schwänzen, 3400. 

Electrie Seal Collarette, mit langen Tabs, 
Joch und Unter-Kragen von perfiſchen Lamm 
Paws, verziert mit Köpfen und Schwänzeu, 
814.00. 


Sturm⸗Kragen. 

Schöne Qualität Electrie Seal mit Aſtra⸗ 
chan Joch und Unter-Kragen, verziert mit 
Schwänzen, 37.75. 

Schöne Dualität Electric Seal, 
mit Schwänzen 87.50. 

Schöne Qualität von fehiwarzem Marder 
Opoſſum Sturm-Kragen, verziert mit 

| Shwänzen, $9.00. 


verziert 


Bafement Branch Dept. 


Fortgefetzter Glace⸗Handſchuhe⸗ Verkauf. 


Der große Verkauf von Glace-Handſchuhen zu 50c, im Baſement, iſt noch 


im Gange. Ungeachtet des großen Geſchäfts-Umſatzes während der 


Woche iſt der Vorrath noch in guter 


letzten 
Verfaſſung und die Auswahl in dieſen 


unvergleichlichen Handſchuh⸗Bargains bedeutend. 


Die Verkaufs-Vorräthe beſtehen aus wirklich guten Glace-Handſchuhen, die in unſeren 


Fenſtern gebraucht wurden und leicht beſchmutzt wurden durchs Anfaſſen — nicht be— 
ſchmutzt, um ſie zu ſchädigen, aber nicht zart genug, ſie als neue Handſchuhe verkaufen zu 
fönnen. Zuſammen mit dieſen ſind Muſter von Reiſenden und reguläre Handſchuhe. Je— 
des Paar, das offerirt wird, iſt von einer Qualität, die gewöhnlich das Doppelte oder 
Dreifache dieſes Preiſes koſtet, und noch mehr. Alle markirt zu einem niedrigen 50€ 
Preis während Diejes großen Verkaufs, Paar, 

Unfere mitteltheuren Glace-Handihuhe — reguläre Werthe nad unferem Bafement ges 
fchitt — in Bezug auf Dauerhaftigfeit und Ausfehen find fie beiler twie irgend fonftwo 
au refpeftiven PBreijen offerirte Handichuhe. Sie find Reproduftionen der Styles unferer 
thenreren Partien. Spezielle Werthe jegt offerirt zu 75e, Y5e und $1.15. 


Bafement Brand Dept. 


” 2 2422 
Fertige Kleidungsſtücke 
für Frauen und Mädchen. 

Jeder Tag bietet neue und anziehende Muſter in dieſem Department. Die 
größte Sorgfalt wird in der Auswahl von Kleidern für dieſe Abtheilung 
angewandt, nicht nur in ber Qualität der Stoffe, ſondern auch in Schnitt 
und Arbeit des Kleidungsftüdes. : 

Schneidergemadhte Suits für Damen, von Tlannelette Wrapper3 für Damen, in 
Ihwarzem PebbleCheviot; Fly Front; Jadet | neuen und fanch Streifen, breiter Flounce 


i Taffeta-Seide gefüttert; neuer Bd & 
— it aster nn Bercaline am Pottom vom Skirt, Schulter NRuffle, 
5 O 





fe 































der Herr ein Amt gibt, 
© eu Berftand“, mit erweitertem Ueber- 
blid um ſich ſchaut, ſobald größere An— 


windet, 
darin findet, 


fſeis neben einer muſterhaften Ord⸗ ſtand jegen würde, ein Stück Seibe von 
ung die größte Sauberleit herrſcht, 


 entfteht und edermann befriedigt 
E — ———— ſie, hat einen ſogenann⸗ 
en Bargain“ gemacht. 
elcher dieſe Ordnung ſchafft, 
" Hugen oder die Augen der Untergebe 
nen | 

Am Keim erfiickt, ift der Superinten- 


“ Deni des Gejhäfts. Er hat alles das 


gefüttert, Sammeteingefah- * 12,50 


band, Preis, 
Doppifmöfige Jadet3 für Damen, von 
{hwmarzem und marineblauem Serfey, tailor- 


geſteppt; durchweg mit guter 
88.50 


Qualität ſchwarzem Atlas 
ſchwarzem und 


gefüttert Preis, 
Promenaden-Röcke, von 

blauem Cheviot, mit gezacktem Band am 

Bottom von Skict 

Preis, ; 55.00 
Golf:Capes, aus jchwarzen, Oxford-, 

braunen und bfauen PBlaid Bad Stof: 

fen ge: = ac 

macht, 3:00 und 57.90 
Eiderdaun-Wrappers, mit arofem Ma= 

trojen-Kragen, Atlas Band Ties, twollener 


Gürtel, in Roth, Blau und 83 90 
| + 


Grau ;jpezieller Werth, 





Koch und Uermel mit fanchy Border garnirt. 
Wollene Bloufe Suits für Mädchen, von 
jchwerem mwollenen Serge; Kragen, Guimpe 
und Tie mit Braid bejegt; in Blau, Braun 
und Marineblau; Preife wie folgt: 
4 Zahre, $4.95 10 Jahre, 85.70 


6 Sahre, 5.20 12 X%ahre, 5.95 
8 Jahre, 3.45 14%ahre, 6.20 
Atlas = Waifts, mit tuded Front und mit 


fhwarzen gehäfelten Knöpfen bejegt, Ma: 
rineblau, Purpur, Weinfarbe mit Schwarz. 

Doppelfnöpfige Eaton = Yadet, mit Taf: 
feta-Seides Futter, Peau de Spoie Never: 


Vorſtoß — ein hübjches 59 50 
* 


Garment, 
Bafement Branh Dept. 


Wohlfeile Schuhe für 
Männer, Frauen und Kinder. 


Eine jorgfame Kombination 
das größte Retail Schuh-Geihäft im Weiten 


folch ungewöhnliche Werthe in Schuhen geboten während der letten 
Diejes große Gejhäft zu erhalten, fondern es noch 
E erfolgreicher 
2. Resfite“, wird uns im der Juflunft leiten, vie 
Teitet hat. Diefe Politik hat eine Sache fiherlich im Gefolg 


Wir beabfichtigen nicht nur, uns 


weiter aufzubauen. — Ilnjer 


Waaren als andersto. 
Bon vielen Schuh = 


82.20 Damen⸗Schuhe. 

Acht Sorten Straßen-Schuhe für Damen, 
mit ſchweren Sohlen, Vici Kid Skin und 
Box Calj-⸗Obertheile, Military-Hacken. 

Moderne und populäre Leiſten. 

81.45 Verſchiedene hundert Paar von 
ochfe inen ſchwarzen und lohfarbigen Schu— 
en, vom Haupt-Dept. geſchickt und für die 
Raͤumung markirt. 


zu dem Preis eines ſchlechteren Artikels. 


Biclgeplagter Mann. 


Dee Euperintendent eines Allerweltsladens und 
fente Bllichten. — Er muß fait Alles verftehen und 
Alles willen. — Das Wohlergehen des Gcjihäfts 
größtentheilg von ihm abhängig. — Die „Floor: 
Waters” feine Offiziere. 

Sehr verjchieden vertheilt find Die 
Fähigkeiten der Menfchen. Mancher it 
faum im Stande, den Anforderungen 
eines einfachen Geichäfts geringenlim= 


© fanges gerecht zu werden, während ein 


- Anderer nad) dem Sprihmwort: „Wem 
dem gibt er 


Forderungen an ihn geftellt werden und 
‚ nicht nur alleHinderniffe jpielend über: 
fonbern jogar einen Genuß 
Schwierigkeiten zu be- 
-tampfen und zu befiegen. 

Mer einen unferer großen Aller: 


" weltsläben betritt, wird jich, wenn er 


und Mube dazu Hat — mande 


E Bernicen haben feine Zeit dagu—dar- 
über wundern müflen, daß troß bes 


- Niefenumfanges eines folchen Ge— 


nie eine Stodung im Gefhäftsbetrieb 
kann — vorausgeſetzt er, 


Derjenige, 
feine 


überall hat und jeven Uebelſtand 





was nicht anderweitig 


drgen, 
4 Art, daß ein fehr of- 
fe Re. cu grober. gefdäftlice 


= nat 


hätten Remung zu tragen. Der Sur 


— 


81.15, Kinder: 
Zuverläffige Schuljchuhe fir Kinder und junge Mädchen — Bor Calf, Vici Kid und 
Galfitin Oberlever — ihmwere Sohlen, Orthopedic Leiften — ein guter dauerhafter Schuh 








ift nd feine Pflichten find 







eblid und haufig nicht geringe 
ftesgegenmwart dazu gehört, um den 
en Seiten anftürmenden Gr- 


bon guter Qualität und niedrigen Preijen hat uns 


Kein anderes Gefhäftshaus het 
zwei Sahre afs wir. 


zugeführt. 


Grundjag: „Schnee Verkäufe, kleine 
er uns in der Wergangenheit ge- 
niedrigere Preife für reelle 


Bargains führen wir einige an. 


%1.55, Münner-Sduhe $1.95 
Schuhe mit Welt = Sohlen, in Schtwarz 

und KLohfarben, zu einem Räumungs— 

Preis, der niedriger ift als die Herftellungs- 

foften. Bor Calf, Vici Kid reine Kalbleder- 

Obertheile. Fefte Sohlen. Jede Größe ent: 

weder in der einen oder anderen Partie, 

„Bir garantirn jedes Baar. 


Schuhe, 81.30. 


Haushalter der Firma. Er muß bar- 
auf achten, dat die Heizporrichtungen 
in Ordnung find, dat ein genügender 
Borrath von Kohlen vorhanden ift und 
alle nöthigen Reparaturen gemacht 
werben. Er ift ver Schiedsrichter zwi⸗ 
fen dem Departementsporfteher und 
dem Mann, der bie Fenfter mit ben 
Waaren deforirt, denn biefe Beiden lie- 
gen fich fortwährend in den Haaren, 
und die Speifemirthichaft und mas mit 
derfelben zufammenhängt, ftehen unter 
feiner unmittelbaren Auffiht. Die 
„Sloormwalters" find feine Offiziere, 
welche feinem Wint gehorchen und ih- 
ren Unmuth an den armen „Cafhboys“ 
und „girls“ auslaflen. Er ift das 
Saupt des Verfandt = Departements, 
und da angenommen wird, daß er feine 
Augen überall hat, jo wird er auch da⸗ 
für verantwortlich gehalten, wenn bie 
gekauften Waaren nicht gut eingepadt 
find, ehe fie den Kunden zugefhid: 
werben. 

Der Superintendent braudi nicht 
ı die Fähigkeit zu befigen, welche ihn in- 


| einem Stüd Halbfeide zu unterfcheiben. 
| Er bat mit dem Ein- und Verlauf der 
| Waaren nichts zu thun; da® wäre felbft 
ı bei feiner fonftigen BVielfeitigfeit zu 
| viel; aber er arrangirt die Verkaufs- 
| tifche und fieht darauf, daß nicht nur 
| die Runden, fondern aud) die Berläu- 
| fer genügend Blat haben, und bann 
ı hat er noch einen befonderen und fehr 
anftrengenden „$ob“, welcher barin be- 
fteht, daß er die Valanzen zu füllen 
bat, welche in den Reihen ber Verkäu⸗ 
fer und Berfäuferinnen, ber „Eafb 
Boys“ und „Girls“ ent i 
find der Ausübung feiner Menf 
fenntniß feine anlen gejekt, 
erleichtert ihm bie Arbeit und 
ihm Derbruß und Werger. IRit fein 


* — 
—J 


ſie 













— Mu 


Schöne Dual. fhwarzer Marder Sturm: 
Kragen, mit Joch und UntersKragen von 
perfiihem Lamın, verziert mit Schwänzen, 
ichlichtes braunes Atlas Futter, $12.50. 

Schöne Dual. fhwarzer Marder Sturm: 
Kragen, verziert mit jehs Schwänzen, 
$11.50. 

Gute Dualität von Nutria Biber fchlicht 
runden Collaretie, hoher Sturmsfirggen, 
$8.50. 


Scarfs. 

Schwarze Marder Opoffum Scarf3, ver- 
ziert mit Schwänzen, $3.50. 
Sable Opoffum Scarfs, 

Shmänzen, 83.50. 
SteinsMarder Opofum Scarfs, verziert 
mit Schwänzen, $3.50. 
Natural Silver Opofjum Scarfs, verziert 
mit Schwänzen, $3.50. 


verziert mit 


Bafement a Dept. 
Futterftoffe:Reiter. 

Eine Anhäufung von ſehr wün— 
Tchensmwerthen Reftern von allerbeften 
Yutterftoffen, in nüglichen Längen, 
marfirt zu fehr berabgefegten Preifen. 

3630. ganziwollener Moreen, die Stan: 
dard Dualität, nie zuvor für dDiefen Preis 
verfauft, Yard, 30c. 


Mercerized Stirting, unvergleichlih im 
Tragen, fpeziell, Yard, 35e. 
Sözöllige Percalines, alle Farben und 


Schwarz, Yard, 10c. 


Bafement Brand Dept. 
Billige Putzwaaren. 
Wenig koſtſpielige Hüte für Damen, 
Mädchen und Kinder, eingetheilt in 
ſechs Partien, nach dem Preiſe — 


50c 81.00 81.25 
$1.75 82.25 83.75 


Zu jedem der obigen Preije zeigen wir 
ein liberales Afjortiment von Muftern, die 
forreft und hochmodern find, und dazu aus- 
gezeichnete Werthe zu dem Preis. 


Mehrere verfchiedene Facons in Tam 
D’Shanters für Kinder, von 25 bis 
$1.25. 


Bofement Brand Dept. 
Stiderei-Spezialitäten. 


Ein wichtiger Verfauf von Mufter 
Kiffen-Bezügen, Scarf3 und Eenter- 
pieces, in Cutsont-Worf und Applique. 
Eine Gelegenheit um von einm Viertel 
bis zur Hälfte der regulären Preife zu 
ſparen. 

Scarfs upd Shams fü 
386 vos EEE 

Genterpieces zu 123e, 18e und 25c. 

Doilies zu Be, Se und Se das Stück, 





Bafement Prand Dept. 


Billige Strumpfiwaaren. 
‚Wir fügen Diefem Department fort- 
während neue und münfchensmwerthe 
Strumpfwaaren hinzu, zu bemerkens⸗ 
werth niedrigen Preiſen — eine Ernte 
für den ſparſamen Käufer. 
Echtſchwarze baumwoll. Damen-Strüm— 
pfe, fließgefüttert, doppelte Sohlen, 
Ferſen und Zehen, Paar, 10€ 
Vließgefütterte baummwolf. Kinder-Strüm- 


pie, „Burlington ehtihwarz“, Doppelte 
Knie, Ferfen und Zehen, ‘ 
per Paar, 13c 


Ertra Dual. Cajhmere Damen-Stritmpfe, 
gerippt und jchlicht, eine Dual., die gemöhn: 
lich für ‚bedeutend mehr verkauft 
wird, fpeziell, per Paar, 25 

Dolle reguläre Cajhmere Kinder-Strüm: 
pfe, doppelte Ferjen, Knie und Zehen, eine 
fehr begehrenswerthe Qualität, 25 c 


per Baar, 

ſchwerden der Käuferinnen über die 
empfangenen Waaren oder über deren 
Nichtablieferung entgegen zu nehmen 
und zu erledigen hat, dann iſt er ſo— 
zuſagen auch nur ein Menſch, deſſen 
höchſte Tugend die Geduld iſt. Es 
ſind zwar verſchiedene Angeſtellte mit der 
Enigegennahme derBeſchwerden beauf⸗ 
tragt, aber in vielen Fällen muß der 
Superintendent das entſcheidende Wort 
ſprechen, und wehe ihm, wenn dieſes 
Wort nicht mit den Anfichten der Be- 
fhwerbeführerinnen übereinftimmt. Es 
find micht die Bliche, Die ihm bei folchen 
BVeranlafjungen das Leben fchwer ma= 
hen — denn jelbit die berfengende 
Gluth der jhönften Augen vermag den 
Banzer feiner Unempfindlichfeit nicht 
zu burchbringen —, wohl aber jind es 
die theilweiſe ſpitzfindigen, theilweiſe 
direli groben Bemerkungen der Vertre⸗ 
terinnen des ſchönen Geſchlechts, welche 
ihn trotz ſeiner ſcheinbaren Gleichgiltig⸗ 
feit tief fräntten, und nur der Gedanke 
an feine verantwortliche Stellung, der 
er fein menfchliches Empfinden zum 
Opfer bringen muß, vermag ihn zu trö- 


ſten. 

Ein Abglanz ſeiner Würde fällt auf 
die bereits erwähnten „Floorwalkers“, 
welche für die Kunden, die ſie zurecht⸗ 
weiſen, und für die Verkäuferinnen, 
denen fie ebenfalls den Standpunki 
klar machen, wenn es nöthig iſt, doch 
mit einem eliwad geringeren — 
von Höflichleit, ſeine ĩchtbaren Reprä⸗ 
ſentanten ſind. Aus dem Obigen iſt 
erfichtlich, daß ber Superintenvent ei- 
nes Allerwelilabens ein vielbefchäftig- 
ter Mann ifl, von dem zum größten 
Theil das Wohlergehen des Gefchäfts 
abhängt. * 
e 








Gehalt don 








| beitgeber berechtigt, ben 
nen ber Arbeiter ihre Anerteremi 





„Abendpoſt“, Chicago, Donnerftag, den 27, September 1900. 


für Allersperforgung. 


Dorgehen der £afe Shore & 
Michigan Southern Bahn 
in diefer Richtung. 

Die Baufontraftoren wollen fid 


nidt von Hanıa beein 
fluſſen laſſen. 








VNeue Organiſation der Zimmerleute.—Zeit⸗ 
gemäße Aufforderung an Gouverneur 
Stone von Pennſylvanien. 


Die Lake Shore de Michigan South— 
ern⸗Bahn trägt ſich mit dem Gedanken 
der Einführung einer Altersverſorgung 
für ihre Angeſtellten. Der zu dieſem 
Zwede entworfene Plan iſt ähnlich dein= 
jenigen, welcher vor mehreren Jahren 
bon ber Pennſylbania-Bahn auf ihren 
Linien öftlich von Pitishurg eingeführt 
wurde. an den Dienften der Late 
Shore & Michigan Southern-Bahn 
befinden fich 10,000—12,000 Leute, 
bon benen viele eine jo lange Reihe von 
Sahren bejchäftigt find, daß fie fofort 
penfionsberechtigt fein mwürben. Die 
genannte Bahn hat fich dem Vernehmen 
nach bereit erklärt, für den Penftonz- 
fonds die Summe von $30,000 beizu- 
tragen, borausgefeßt, die Angejtellten 
find bereit, von ihrem Monatsgehalt 1 
Prozent abzugeben. Der Blan ift den 
Ungeftellten noch nicht vorgelegt wor= 
ben, doc) ift anzunehmen, daß er eine 
günftige Aufnahme bei ihnen finden 
wird. Nah den Beitimmungen ber 
AUltersverforgungsfaffe der Pennfpl- 
bania=-Bahn ift jeder Angeftellte, der 65 
Sabre alt ift und feit 30 Jahren für 
die Bahnıgefellfchaft thätig mar, pen- 
fionsberechtigt. Seine Benfion beläuft 
fih auf 1 Prozent feines Durhichnitt3- 
berbienjtes in ben legten 10 Jahren, 
multiplizirt mit 30, 

were: 


Die hiefigen Baufontraftoren, welche 
feit 8 Monaten den Baugemertfchaft3- 
tath befämpften, fangen an zu fühlen, 
daß fie einen Kampf gegen Windmühlen 
führten, und die Arbeiter, deren Ver— 
bindung mit bem Baugemwertfchaftsrath 
ihnen ein Dorn im Auge ivar, in an- 
bere Organifationen bineintrieben, hin= 
ter welchen bie „American Federation 
of Labor” fteht. Die Gemertfchaften 
follen den Blan gefaht haben, durch den 
Nationalverband den Kontrattoren die 
Hölle heiß zu machen und fich für den 
Arbeitsausfhluß zu räden. Die 
Brüden- und Eifengerüftarbeiter find 
bereit3 im Begriff, von den nationalen 
Drganifationen ihres Handwerf3 einen 
Treibrief zu erwirfen und dann den 
MWiedervergeltungsfrieg aufzunehmen. 

in Urbeiterfreifen trat geitern das 
Gerücht mit großer Entfchiedenheit auf, 
daß der Verſuch der Repu— 
blitaner, an dem neuen %Bojt- 
gebäude durchgehends Gewerkſchafts⸗ 
arbeit einzuführen, an der Hals— 
ſtarrigkeit der Kontraktoren ge— 
ſcheitert ſei Nachdem Mark Hanna ſich 
einigen Arbeiterführern gegenüber ver— 
pflichtet hatte, ſeinen ganzen Einfluß 
zu gunſten der Gewerkſchaften aufzu— 
bieten, machte, wie es heißt, ein Komite 
des Kontraktorenbundes ihm ſeine Auf⸗ 
wartung und erklärte ihm, daß ein Ein⸗ 
miſchen von Politikern, großen oder 
kleinen, in den Streit zwiſchen den 
Kontraktoren und Arbeitern nicht ge— 
duldet werden würde. Daß die Kon— 
traktoren ihren Willen durchgeſetzt 
haben, ſcheint ſicher, da amPoſtgebäude 
Alles beim Alten geblieben iſt. Frank 
Buchanan, Präſident der „Bridge and 
Structural Iron Workers' Union“, 
einer der Arbeiterführer, denen Hanna 
das angeführte Verſprechen gab, er— 
klärte geſtern, daß der republikaniſche 
Parteiboß eine entſchiedene Niederlage, 
vielleicht die erſte in ſeinem Leben, er— 
litten habe, und möglicherweiſe durch 
Drohungen eingeſchüchtert worden ſei. 
Für die Kontraktoren ſagte Victor 
Falkenau geſtern, daß für die Gewerk— 
ſchaften in dem Regierungsgebäude 
nicht eher Verwendung zu finden ſei, 
bis ſie fich, gleich den Backſteinmaurern, 
bon dem Baugewerkſchaftsrath zurück—⸗ 
gezogen hätten. 

Auf Veranlaſſung der „Boß' Car—⸗ 
penters Aſſociation“ wurde geſtern die 
„Society of Journeymen Carpenters“ 
organiſirt, welche mit den Arbeitgebern 
ein Uebereinfommen traf, da3 demfeni- 
gen der Badlteinmaurer ähnlich ift, und 
beren Nustritt au dem Baugemert- 
Tchaftsrath zur Folge hatte. Den an- 
dermeitigen Bedinaungen zufolge wird 
die achtftündige Arbeitszeit beibehalten, 
der Lohn beträgt 423 Cents für bie 
Stumde, für die drei Sommermonate 
gilt der halbe Feiertag an Samstagen, 
und eine beflimmte Anzahl bon Lehr- 
lingen darf bei breijähriger Lehrzeit 
ausaebildet werden. 

m Arbeiterhauptquartier erklärte 
Präfident Carroll geftern, daß er fi 
bem Beichluß feiner Gemwerffchaft fügen 
und fein Amt als Präfident niederlegen 
werde. Als jein mahrfcheinlicher Radz- 
folger wird Williem ©.. Scharbt ge- 
nannt. 

Sn Bezug auf die Beilegung bes 
Kohlenftreils in Benniglvanten haben 
bie Mitglieder der AÜ Soul Chur 
eine Refolution angenommen, melche 
mit einem Begleitfchreibens des Pa- 
ftor8 Senfin Lloyd Sone® an den 
Gouverneur Stone von Pennſylvanien 
abgefchiet wurde. Das Schreiben lau- 
tet’ mie folgt: 

„Werther Herr Gouverneur! Geftat- 
ten Sie mir, die Refolution der Mit- 
glieder der AU Souls3 Church, von mwel- 
herßie bereits telegraphifch benachrich- 
tigt wurden, noch einige perfönliche Be- 
merfungen beizufügen. &3 ift bie Ent- 
widlung und nicht die Entartung ber 
Arbeit, welche diefelbe zur Organifa- 
tion und Cooperation treibt. Die Gru- 
benarbeiter folgen einfach) dem Diktat 
bes Zeitgeiftes, fie folgen, wenn auc) 
undehilflih, den Fußftapfen der Ar- 


beitgeber und ich Tann weder einen | 


etbifchen noch einen logifchen Grund 
fehen, welcher die Ropitalifien und Xr- 

























mächtigen Kombinationen bereinigt 
haben. 

‚ Wenn Sie nicht das verfaffungsmä- 
Bige oder gejegliche Recht Haben, in 
biefer Sache vorzugehen, dann erfuche 
ih Sie im Namen der Menfchlichkeit, 
die Gefeßgebung von Pennfylvanien zu 
berufen, oder, wenn auch diefelbe nicht 
bie nöthige Yurisdiktion haben follte, 
der Nationalregierung Mittheilung zu 
machen, bamit der Kongreß und ber 
Präfident die nöthigen Schritte thun. 
Ich glaube — und Andere find berfel- 
ben Anficht — daß Sie befugt mären, 
ein Tribunal zu ernennen, wel— 
ches die Macht hat, die vorliegenden 
Fragen, die allgemeinen fomohl als die 
lofalen, zu erledigen und die fämpfen- 
den Parteien zu zwingen, fi feiner 
Entfcheidung zu fügen. 

Ergebenft etc. Jenfin Lloyd Jones.“ 

Die erwähnte Mitteilung der Ge- 
meinde an ben Gouverneur Stone lau 
tet: An Se. Erzellenz den Gouverneur 
Riliam U. Stone von Pennfylvanien. 
Werther Herr: — Um Gchluffe bes 
Bormittags-Gottesdienftes der All 
Soul Chur am 23. Geptember 
murben die Iruftees beauftragt, Gie 
zu bitten, |hren ganzen perjönlichen 
und offiziellen Einfluß aufzubieten, 
um bem Gtreif der Kohlengräber ein 
Ende zu machen. Wir glauben, daß die 
Situation eine fehr ernfte ift und ein 
großer Nothftand die Folge fein wird, 
wenn bie Schwierigkeiten nicht fchnell 
beigelegt werben. Wir glauben ferner, 
daß das Bublitum im Allgemeinen 
am jchmwerften unter dem Streik leiden 
muß, und erfuchen Sie deßhalb, fobald 
mie irgend möglich, auf fehiedsgerichtli= 
hem Wege ben Streik zu beendigen. 
Warren MeXrltat, Bräfident, und 
Hoyt King, Sekretär der Truftees.” 


Deutfdes Theater. 
Am Sonntag findet die erfteDorftellung ftatt. 


Die von Direktor MWachsner neu ge- 
monnenen Kräfte find porgeftern mohl- 
behalten in Milwaufee eingetroffen 
und feither eifrig an der Arbeit für die 
am Conntag gleichzeitig dort und hier 
ftattfindende Eröffnung der Spielzeit. 
Mährend in Milmautee von der Diret- 
tion Schiller3 „Don Carlos“ für bie 
Erdffnungs = Vorftelung ausgemählt 
worden ijt, wird in Chicago ein neue, 
pieraftiges Luftjpiel zur Aufführung 
gebracht werben: „Zilli”, von Tyran- 
cis Sahl. Wie aus nachftehendem 
Perfonen = Verzeichniß zu erfehen ift, 





ifi bei der Rollenbefegung Sorge getra- 


gen worden, daß außer verfchiedenen 
der beliebteften Kräfte des Stammper- 
fonal3 der Gefellfihaft auch drei von 
den frifch Hinzugefommenen Künftlern 
tem Publifum ihre Aufwartung ma= 
chen werben: 
Nebus, NRentier . . 
Thella, feine Yrau 
Alfred, deren Kind. » ° 
Tilli, deren Kind. oe a 0 0. . life Haerting 
Oskar, deren Kind. 2 co ao 0 . . Pauf Bithge 
Ella, ihre Nidte. 6 oc a0 0. . .Zrude Yobe 
Baron Strauß . 200. + Ludwig Streik 
Dr. Ernft Mueller. 2 . . » . Mar Ruhbed 
Corinne. - . . . . « „Banla Wirth 
Kal, BE RB. 0 0. 8 > Karl Koenig 
Friederite, bei Rebus Helene Frehde 
Regie: Julius Donat. 
Beitellungen auf Abonnements für 
bie 30 Vorftellungen der Spielzeit wer- 
den im Iheaterbureau täglich, zmi- 
fen 2 und 4 Uhr, entgegengenommen. 
Eintrittöfarten für die Cröffnungs- 


+ Sulius Donat 
. Anna Gerlach 
+ Kein; Gordon 


u. oe. . 
em 
.. 


Vorſtellung find an der Theaterkaffe zu 


haben. Telephonifche Beſtellungen kön— 
nen nicht berüdfichtigt werden. 









Angelcminkte Wahrheiten. 





An Aatarıd Leidende, 





Sedermann, der an Katarıh in fei- 
nen vielen Zormen leidet weiß, daß die 
gewöhnlichen Wafchungen, Salben und 
Douces ihn nicht zu heilen vermögen. 
E3 ift nuglos, biefen Punkt weiter zu 
erörtern oder Fehlfchläge anzuführen, 
denn ber an Katarrh Leidende weiß e3 
felbft, wenn er fie verjucht hat. 

Eine örtliche Anwendung, menn fie 
überhaupt hilft, gibt einfach nur zeit- 
mweilige Linderung; eine Wafchung, 
Einreibung, Salbe oder Pulver kann 
nicht den Sig der Krankheit, melche 
das Blut ift, erreichen. 

Die Schleimhäute fuchen ba Blut 
bon bem Fatarrhalifchen Gift zu be= 
freien, dadurch daß fie große Mengen 
Schleim abfondern; dieſer Auswurf 
verjtopft manchmal die Nafenlöcher, die 
nad der Kehle und dem Kehltopf füh- 
ren, mwodurdh ein reizbarer YHuften, 
fortwährendes Räuſpern, Taubheit, 
Unverdaulichkeit und viele andere un— 
angenehme und hartnäckige Symptome 
hervorgerufen werden. 

Ein Mittel, das wirklich Katarrh 
heilen ſoll, muß innerlich anzuwenden 
ſein; ein Mittel, welches allmälig den 
Körper von den katarrhaliſchen Giften 
reinigt und das Fieber und den Blut— 
andrang welcher dann immer in den 
Schleimhäuten vorhanden iſt, beſeitigt. 

Die beiten Mittel dieſen Zweck zu er— 
reichen, ſind Eucalyptol, Sanguinaria 
und Hydraſtin, aber es war immer 
noch nicht gelungen dieſe werthvollen 


Heilkräfte zuſammen in einer ſchmack⸗ 


haften und bequemen und wirkſamen 
Form zu vereinigen. 

Dies iſt kürzlich erreicht worden, und 
das Mittel wurde unter dem Namen 
Stuart Ratarrh Tablet in den Markt 
gebradht;. e& find große, angenehm 
ſchmeclende Lozenges, ſo daß man ſie 
langſam im Munde auflöſen laſſen 
kann, wodurch jeder Theil in den 
Scleimhäuten und zulegt auch verMa- 
gen und die Eingemeide erreicht wird. 

Ein Vorteil ber ebenfalls wohl be- 
achtet werden follte, ift der, daß Stuartz 
Katarırh Tableis fein Cocaine, Mor: 
phium ober giftige Betäubungsmittel, 
die fo oft in Katarrh-Bulvern gefunden 
werben, enthalten und deren Anwen: 
dung Häufig zu einer Angewohngeit 
führt, bie weit gefährlicher ala bie 
Krankheit felbit if. _ 

* I engere 
von en zu . für eine 
volle Größe Padet verkauft, und fie 

leicht das fiherfie und 





















CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 4 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange= 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile, Es vertreibt Würmer und 
beseitigt Fiebe ände. Es heilt Diarrhoe und Wind« 
kolik. Es_erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freun 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 
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* 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
THE re 77 en — a — — 


Finanzielles. 
Auslänudiſche Gold— 
Government Bonds! 








Eifenbahn- Fahrpläne. 


m —— — — — — — —— —— — 
Chieago und Northweſtern Sifenbahn. 
Sidet»Officed, 212 Glark- Straße Tel. Gentral 781 

Dafiey Ave. und Weils-Straße Station. 


ä —— —— — 





Ihe Golsrado&pezial", Des Abfehrt. Ankunft. 
„Ihe Golara ezial?,Deö- f » da 
4%, Deutiche Reichs: Ehakiceine. Zhomes Omata gender. | 10:00 Im "8:30 N 
330, Deutihe Reicht: Anleihe. Des Moines. CBluffs Omaha * 6:30 Nm *7:42 Dim 
3% Teutihe Reichs-Anleihe. Salt Lake, San Francısco, > "1030 NM 30 Bm 
4% Shiwediihe Regierungs: Anleihe. 203 Angeled, Bortland.... ) ..... .. Ka Am 
5% Merikaniſche Regierungs-Anleihe. Denver Omaha, Sioux City... 10:30 Om 7.42 Im 
2 wur in Gola zahlbar Eiour &ity, Omaha t a —35 —— zu % 
im tägliden Marktpreis. — U. S. Government, Dei Moines ..... 010.30 Rn 8.30 Nm 1 
Eountn, Stadt, Fijenbahn und andere qute Bonds, Mafon City. Kairmont,Glear) * 5IONM *7:42 Nur ! 
Lifte auf Berlangen. Tel. Main Two. Safe, Barferäburg, Traer.. | ZIOSONM +8:30 Rın 
' Northern Joma und Datotas.. + 5:0 Nm 19:02 Um 
( N WILEOX & [ ankiers iron, Sterling, 6. Rapıda... 112:35 Mn 12:25 Nm 
) 1 ' Blad Hills rd Deadiwood.... "IM NM "7:42 Dat 
QDuluth Limited. ......-- een "10:0 Ant *7:00 Um 
H. WOLLENBERGER, Mgr. Bond-Dept, St. Paul, Minneapolis, 0 Om °9:30 Im 
. in j 4 SaneBville, Madıfon, - .. a 7— * 
186 Laxalle sir., The Temple’, Chicage, ztama Hogcie Sichien. {ROEm Jean 
Wiep,im*? | MWinone, Sa Eroffe und We ı + 800 Rn 49:45 Nm 
5 fern Minnefote ..........f IE RM we 
Fond Du Gar, Ofhkofh, Nee } + 9:00 Bm 10 NM 
Wu. G. HEINEMANN & 60. | skiywersune... Sonn Hizn 
oh, BEE ira ce . ꝛ 
ı Gr # Seen Ban und En. — - a Ha In 
and, gQurleyg, Beflemer, = : 
92 LASALLE STR., x — u. nelander. f * 5:00 Nm "9,30 
Dfhtoid, 8.Day. Menominee | a 3:00 dm 49:30 Aın 
targuette u. 8: Euperigr. | * S0ONmM *1:30 2 
Sreen Bay, Florence Yurlen.. "10:30 NM "7:30 


Davendort, Rod land Abt "16 Bın.. +12:35 Nm, 
"V.3oNM. Davenport—Abf. 45.30 Radın. ; 
Rodiord und fFreeport — &btahrt, 17:25 2 £ 
YUm., +10:10 Om., 14:45 Nm, 8850 | ne. . 
—— Adf., *3 Du.. +9 Bm., 832:02 Nm., 30:80 
achmitta 
Belnt u Kanesville — Abf., +3 Om, AM Vm. 
Bn., +4:235 Nm., +4:45 Nm.. 76:30 Nm. Ber 
nesvile— Abf., +5:C5 Nm., *I0 Nım., "10:15 Rn 
j ’9 En. 
’10:30 


ypotheken! 


Erle Sicherheiten vorgügliche Auswahl. 
Geld zu verleihen 
Naten. Genaue Auskuuſft gerne ertheilt. didoſa,bw 


Creenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Dearborn Str. 





ifwanfee— Abf., +3 Um., $4 Dm.. 77 Dm., 
+11:30 Bu, 72 Nm., "I3NM, '5Nm, '8 Run, 
Nachmittags. 

Taglich + ausg. Sonntags; $ Sonntags; d Sanıd« 
—* J ausg. Montags; ans: Samfiagd; a täglich 
bi! Menominee; k täglıd) Bis Sreen Bay. 





Geld ) Wir Haben Geld zum —55 — 
an Hand auf Chicagoer OGrund⸗ 
zu — —— Bier —— ee er Chicago 
niedrig: 
rue u Don 0° 9° | m. Et Louis uad New Pert und ofton, via Wada 





Eijenbahu und Nicel-Blat»Bahn weit eleganter Eh- 
und Buffet ˖ Schlafwagen durch. ohne Wagenwechſel. 
Büge geben ab von Chicago wie folgt: 
Dia abafhb. 
Abfahrt 12.02 Mitgd. Ankunft ın Rem Yort330 Nadm. 


® Bofton 5:50 Abds. 
Abfahrt 11:00 Abd3. — 


fenjetzt gangbaren Zins: 
verleihen. Raten. — —— 
Wechſel und Hreditbricie auf Europa. 


E. C. Pauling, 





New York 7:50 Borm. 
Bolton 10:20 Borm. 


132 LA SALLESTR. wor RE EEE 
. . * orm. niunft ın Re ori 9: . 
Geld zu verleihen auf Grund⸗ a Be Eeten 19 Nagm 


„ Bofton 10:20 Borm. 
Züge gehen ab von St. Lonis wie folgt: 


ta abajh. 
udf. 9:10 Borm. Ankunft in New York 3:30 Nadın. 
» «Bohlen 5:50 Ubbs 
nf. 8:40 Abds. v 


„ Rei Yost 7:50 Vorm. 
m. .» Bojter 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafmagen, 
Vlatz ũ. j. = —— mer fe — 
. &. Kautbe mer jer-Age 
5 Vanderbilt Üne.. And 
J. 3. McGarthy, Sen. We ee, 
205 ©. Glark Str., Ehica se 
Zohn WB. Eoot, Tidet-Agent, 308 . Elart Str., 
Ehicano, ZU. 


eigenthum. Erite Sypothelen 
zu verlaufen. 


ReineKonmiffion. u. 0. stone aco., 
Anleihen auf Ehicagoer 206 LaSatie Str. 
verbeflertes Srumdeigenthum. 4 Televb.. 681... &g 


UNDERBERG- 


= Wird allen Magenleidenden 


warm empfohlen 











Huinsis Sentral:Eifenbahn. 

Alle durchfahrenden Zůge verlaſſen den Zentral-Bahn- 

bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad) dem 

Süden Tönnen (mit Ausnahme bes Poftzuges) 

an der 22. Str.., 39. Str.-, Hyde Park» und 63. 

Str »Station beitiegen werden. Stadt-Eidet-Office, 
9 Adams Str. und Auditorium-Dotel. 

—— J 72 
New Orleans & Diemphis Spezial * 8.30 8 


























—* 22 
— Nerv Orleans & Memphis Sımited * 5.0 "31.208 
— Seit mehr als 50 Jahren — Sl, —— — 5ER 1.03 
tthei ouis Sprin 4d tamon 
nach allen Welttheilen a en "0BR "752 
versandt vom Et. Louid Springfield Daylight 
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oomington worth....... | 5.: 2 
J. Underberg-Alkrecht, Southern Erpreß....... ......... ”-80R *70B 
Rheinb Rhei — N — * 2 

mahe. Saun Francisſsco......- * 10 
—— — Dub: au. E:our6 ty. Siourfgels" 5.5N "10 B 
Man verlange — 8 Fender. Sn a — * ⸗ 1.08 3 

x o Dubuque 10 ıty.."11. »Z 
ausdrücklich Rodtord Fofleglerug.. ne — õo n "10.008 
Dubuane, ;yt. Tod jeuud Lyle .... 1600B12208 
Rodiorb & Dubhuque.... ...- nenne. LLiOR | 10NR 

UNDERBERG- "Küglid. IFäglih, außgenommen Sountags. 

BurlingtonsDinie, 





Shicage-, Burlington- und Quinch-Eifenbahr. Tek 
No. 3831 Main. Schiafwagen und Tiderö im 2IK 


BOONEKAMP 






















dolae Elarf Str., und Hrion-Bahırkof, Sanel uud Adams, 
üge anf. Ankunft 
Eofal nad Fur:iunion, Jowa ....} 820 "200 
EEE EEE TFT —— —— — 4 > nn 4 a2 t IR 
odgele, orb u orrefton.. 2.0 
Srantheiten der Männer, Kelab-Yunkte. Sütaois ı. Son 108 : 708 
= inton, ine, nd ....+11.30:8 2.u8 
State Medical Dispensary. cn mp Ton 
- 76 Madifon Straße, Bbnrg und Ouimed.... ueu.- 082 °220R 
nahe State Straße, hg — D— * a3 ine 
, Uteb. sfOrNik „u... 4 2 
SHICAGHO, Il. — und Gireater. * it * % 08 8 
i e ; erlıng, Rochelle un * 
ze — ———— 3 2908 
ofiti Kantas Eity. St. Yolenh..........* 6.10% * 8.508 
Dee te ale | St Yaul und Minmeapoli ......” 60% ° 2.32 
Ba Haute, Diut:, Brivats Suigeo mıd Kanfas Gitn.. .. .... "10.308 * 7.008 
D Beeniide Keilen, > Bienen | &t. Baul und Winneaplif....... 155% FOR 
ünd vi ö Keokut, Yt. Madiion. ...........1.O0R 7.08 
a 2 na Gols | Dmaba, Lincoln, Dender. ee... -ILON * 7208 
un ee Selbibefledung, als | Gar Lats, Onden. Galifornia..... "ILOOR * 7.20% 
erlorene arteit, ‚mvotenz (Hmvers Deadwood, Hot Springs, ©. D... "OR 709 
andger), Varicocele (Hodenfranfgeiten), Nervenichinäs "Täglich. FTägli, aus. erommen Sonntags (tie 







&e, Derzllopfen, Gerähtnigihisähe, dumpies bes 
drüdendes Gefühl im Kopf, Abneigung gegen Bes 
elicheft, Nervofttät, unangebrachtes Erröthen, Ries 
dergeichlagenbeit u. f. w. 
Zonsultation frei. 
Sprehitunden 10-4 und 6-3 Abends. Sonntags 


lid), ausgenommen Samftag3. 


Ghicage & Alton—Unlon Baffenger Station. 


Ganal Straße, ziwiihen Madifon und Mens Str. 
Trdet-Difiee, I Ydams Er. Tel. Gent’t. 1767. 






























: 12 : Taalich. Ausg. Sonntaas. Wbfahrt Aufunft 
Gans Die au einer Fragebogen. Sie fünnen — ne — = —34 7.80 R. 
er Vo * State Exprez ⸗St. Louis. 2.0B. LION. 
dann der Voſt kurirt werden. Aule Angelegenhei⸗ in 3 h rt 
ten werden ftreng gebeiur gehalten. a — —— — € —E 3 ———— 
* — Ö Yesrin nd Raneas — LO LAN 
edul Dwight Accommodatisit.......... "5OR IMB. 
Aledigin frei bis geheilt. leere nid LEBE FOR 
. — — onis Palace EAN: h , 
ee Dee u ale Blatt as ve St Loss. A. 6. Diiendt Over rt 5008. 
gerds Seifung firden fonnten, um unfere neue Me Yescie n. Goringfirts Retigpnb "1.00 10 0 

t50Dde fih angedeihen zu Safien, die als unfchiber eilt Ehicags & Erie-@ilendazr 

2 N Fidtet-Offktes: 
Br 42 ©. Elarf, Aubitortum au uns 
raus ram EI Bearborn-Gtation, Poll u.Dearbern. 
g ET 
: arion Lokal...... an 
136 und 138 W. Madison SI. 7 Ruugori& Boll "3.08% 
* ame und Burlla.... ...... UN DW 
fee u mi IR 
iv führen ein vollftänbiged Lager bon 0 Hork und Boiten.......... +--- —9* —9* 

en EB RG Esiumdus un Norfolk, Ba.... ..... "VOR TB 


Zärti + Ausgenommen Sonntags. 


Möbeln, Beppidyen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 





MONON ROUTE-Searborn Station. 
Kidet Dffices, 232 Elarf Str. uud 1. Klaffe Hotelä 









bie wir auf Abzchlungen von $1l per Woche Asgang Ankunft. 
ober 34 per Monat ohne Zinien auf Noten ndianapofid u. Gitteinnate.. *2:5B. "12.0M 
. : “ Zafaneite und Lomisville....... "EB "55 
verfaufen. Gin Bejucd wird Ench überzeu- — — 2,89 > BR 
zeii i i 3 ap u. ncnmat.. Kor:R 
* En Breije jo niedrig als die 7— > Sincimnak —— — mx 
wıedrigiien ınb. 19iddfl} afayetre Accomodatiom.......- — 
Laiayeite und Youisville......." EIOHM 2728 
"SOHN 738 
*Föguıh. F Sonntag ansg. FRur Sonntag. 






s Schwarzwä.der 
DI De Kuckuck⸗ und 
vBachtel⸗ Uhren 









Baltimore & DOnte. 
Bahrrhof: Grand Zentrai Paffagier-Station; Zidete 
Dffüce: 244 Slarf Str. ae de ie 
! en. J 
Bahrprerfe deriangt aul Limi üge Z 4 
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— And yrantmeßeundmägtihe 
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SEAT, Iluftriste Kataloge twerden 10 Waldington und Piitd- 
Jedem auf Verlangen frei per burg Beftibuled Kımited.......... 3 
3 aft zugefandt. Columbus IT == =: 
ER CEO. Kuenı, | mn 2" 
= mpeorteur, 
IN gende | CHICAGO GREAT WESTERN RL, 
# Store öfll. ». ard⸗ Hotel. 
———— “The Maple Leaf Route.” 


Brand Gentzal Gtahon.ö. Une. und Sersifon Otsafe. 
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Gremnore uud Duzou Bktal.... | 







Bir möchten Euch) in unjer 


Jenes Schuß:Departement 


einführen, wo wir hochfeine 


Herbit-Schuhe 


für Männer 
offeriren in Pici Kid, Enamel Batentleder 
und lohfarbige Goodyear AWelts. 


52.40 


ist der Preis. 
Gin paar Minuten Gurer Zeit wären gut 
angewandt, unier Yager im Augenschein zu 
nehmen. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 
(Geliefert von ber “Associaled Press''.) 


Suland, 


Krawalle gegen Rooſevelt. 
Wablabentener des ‚„Raubreiters‘ in Los 
lorado. 

Gripple Ereef, 27. 
neut MRoojevelt, der republifanische 
Dizepräfidentjchafts - Kandidat, hatte 
auf feiner Stump-Tour gejtern Abend 
zu Victor, einem Bergbau-Gtädtchen 
10,000 Fuß über dem Meeresfpiegel, 
foiwie auch zu Sndependence mit Ra- 
daumachern zu thun. In Victor jeh- 
ter ihm diejelben am meiften zu und 
unterbrachen ihn nicht nur fortmähs 
vend, jondern juchten geradezu, die 
Berjanmnlung zu fprengen. Ja e8 wur- 
den Steine nad) ihm geworfen, und ein 
Ungreifer fchlug nach ihm, wurde aber 
bon einem Begleiter Roojevelts jofort 
niedergefchlagen. Die Bewohner bon 
Victor jagen, der ganze Radau fei von 
Sremden angefangen worden. 


Der Streit foheint urfprünglich da- 
durch entjtanden zu fein, daß, als 
Roojevelt fi zu Victor auf der Hin= | 
teren Platform feines Bahnmwagens 
zeigte, eine Frau ihn mit einem Bryan- 
Banner begrüßte, und ein übereifriger | 
„Kauhreiter“, der zu Roofevelts E3- 
forte gehörte, ihr diefes Banner ohne 
Weiteres aus den Händen riß und auf 
ben Boden jchleuberte, worauf ber 
Batte der Frau, ein hünenhafterMann, 
den „Raubreiter” ohrfeigte, 


Diefe Schlägerei war zwar rafch 
borüber, machte aber offenbar jehr bö- 
jesBlut, wie fich bald zeigte, ala Rooſe— 
belt mit feiner E3forte nach dem Rath | 
haus bon Victor 30g und bort eine | 
Rede hielt. Sobald ihn der Senator | 
Wolcoti der Menge vorftellte, gab e3 
einen Höllenlärm. NRoofevelt lie fich 
durch bie. Unterbrechungen nicht beir- 
ten und antwortete auf die Zwifchen- 
rufe in entjprechender Weile, beendete 
aber ſeine Rede raſch. Es wurden ei- 
nige Steine nach der Tribüne geſchleu— 
dert, aber offenbar nur, um den Reb- 
nern bange zu machen. Als aber Rooſe— 
belt die Halle verließ, war ſofort ein 
Volkshaufe mit Knüppeln hinter ihm 
ber, und Gier, Zitronen, Steine u. l. 
to. flogen in der Luft herum. Die Mus 
ſikkapelle hörte auf zu ſpielen, und er— 
griff die Flucht, Jemand ſchlug mit 
einem Transparent-Brett nach Roofe⸗ 
velt; aber der Poſtmeiſter Daniel Sul⸗ 
livan, welcher Rooſevelts Eskorte führ— 
te, ſchlug den Angreifer mit einem 
Stock nieder, und die Begleiter be— 
ſchützten den Kandidaten erfolgreich 
mit Stöcken, Peitſchen und anderen 
Waffen bis er wieder auf dem Zug 
war. Rooſevelt wollte ſelber in J— 
Schlägerei eingreifen, wurde aber von 
feinen Freunden davon abgehalten, 


E3 war noch zu verwundern und zu⸗ 
gleich ein glücklicher Umſtand, daß bei 
dem ganzen Rummel keine Schießwaf⸗ 
fen benutzt wurden. Daher gab es nur 
Leichtverletzte. 


Die Auftritte in Independence wa— 
ren im Vergleich zu den obigen ziem— 
lich harmloſer Natur. 

Es hieß, daß ſich in Cripple Creet 
die obigen Vorgänge wiederholen, und 
die Krawaller auch nach dieſer Stadt 
kommen würden. Doch traf man aus— 
gedehnte Vorſichtsmaßnahmen für den 
ganzen Reſt der Tour. Außer vielen 
Zwiſchenrufen ereignete ſich auch nichts 
mehr von Belang. Als Rooſebelts Zug 
von Cripple Creek abdampfte, fuhr auch 
eine ſchwerbewaffnete Sheriffs⸗Abthei⸗ 
lung mit. 


Bahnunglück durch Hochwaſſer. 


Hort Worth, Ter., 27. Sept. Ein 
PVerfonenzug auf der Fort Worth: & 
Rio Grand-Bahn rannte unweit Rod 
Greek in eine Ausfchwemmung hinein, 
wobei eine Perſon getödtet wurde, wäh⸗ 
rend 6 bis 8 Andere ſchlimme Verletz⸗ 
ungen ——— Der Zug wurde 


I 
P 
< 


Sept. Gouper- 


} 


! 
! 
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Zigarreumacher ſtreitken. 


Tampa, Fla., 27. Sept. In den 
großen Zigarrenfabriken von Sanchez 
KHeya und von Arquelles, Lopez de 
Bro. wurde ein allgemeiner Streik 
angeordnet, wodurch etwa 1000 Mann 
müßig wurden. 

In der Sanchez'ſchen Fabrik waren 
zwei Tabaksſortirer angeſtellt worden, 
die nicht zur Gewerkſchaft gehörten, 
und ihr auch nicht beitreten wollten, 
und die Geſchäftsleitung weigerte ſich, 
ſie zu entlaſſen. Auch die andere Fa— 
brik hatte einen, nicht zur Gewerkſchaft 
gehörigen „Trimmer“ angeſtellt und 
behalten. 

— —— — 


Ausland. 


Dem Scharfridhter verfallen! | 


Bremen, 27. Sept. Bartholomäus 
Koft, welcher im Ditober vorigen Jah 
res aus Chicago ausßgelieferi 
wurde, tier der Antlage, die Böhmin 
Marie Vodida, die er geheirathet hatte, 
ermordet und beraubt und bie Leiche in 
die Elbe geiworfen zıt haben, tjt- hier 
Ihuldig geiprochen und zum Tode ver- 
urtheilt worden. 

Der Richter jagte in feiner Schluß- 
aniprade an die Gefchworenen, Tchon 
allein die Auslieferung Koft’s megen 
Mordes made ein Verdikt auf bloßen 
Iodtichlaq oder gar eine Freifprecjung 
unmdalid. Kofi foll befanntlich aus 
einer hochachtbaren öſterreichiſchen Fa— 
milie ſtammen. 

Niedriger Waſſerſtand des Rheins. 

Mainz, 27. Sept. An manchen 
Stellen in der Gegend des Mittelrheins 
hat jetzt der Fluß einen ſo niedrigen 
Waſſerſtand, daß der Schiffsverkehr 
arg geſtört iſt oder völlig eingeſtellt wer⸗ 
den muß. 

— — — 


CTeſegtaphiſche Rolizen. 
Inlaud. 

— Der Prozeß gegen Harry E. 
Youtfey, ebenfalls in Verbindung mit 
dem Goebel-Mord, wird am nächften 
Montag in Georgetoion, Ky., zur Ver: 
handlung fommen. 

— $n der Umgegend von Nem Rich- 
mond, Wis., haben Regengüffe eben- 
talls gewaltigen Schaden verurfadht. 
Die Winterfaaten find buchjtäblich er: 
tränft. 

— Der Maispalaft in Mitchell, ©. 
D., ilt gejtern Abend formell eröffnet 
worden. PBhinneys United Gtates- 
Kapelle von Chicago wird im Innern 
* Palaſtes die Hauptattraktion bil— 

en. 

— Muthmaßlich in Geiſtesſtörung 
machte die Gattin des Bankiers John 
S. Thompſon in Lacon, Ill., einen 
Selbſtmordverſuch mit dem Revolber. 
Es iſt wenig Ausſicht vorhanden, ſie zu 
retten. Erſt kürzlich war ſie mit ihrem 
Gatten von einer Europareiſe heimge— 
kehrt. 

— Das Hochwaſſer im unteren 
Brazos, ſowie im Colorado, Texas, 
fällt jetzt wieder langſam, und man 
glaubt, daß die Gefahr vorüber ſei. 
Die Nachrichten über weggeſchwemmte 
Städtchen waren größtentheils ſtark 
übertrieben, obwohl das angerichtete 
Unheil immrehin ſtark genug iſt. 

— Der demokratiſche Abgeordneten— 
haus-Kaukus von Kentuckhy hat ſich ge— 
ſtern Abend auf eine Wahlvorlage ge— 
einigt, welche beſtimmt, daß die Staats— 
behörde aus einem Demokraten, einem 
Republikaner und einem Staatsbeam— 
ten beſtehen ſoll. Dieſe ſollen die 
Countybehörden ernennen. 


— Ehe W. J. Bryan geſtern von 
Lincoln nach Nebraska City abreiſte, 
erſuchte er in einer, an die Preſſe ge— 
ſandte Notiz ſeine politiſchen Freunde, 
am 2. Otkober ſein Bild aus Höflich— 
keitsrückſicht gegen den republikaniſchen 
Vize = Präfidentichafts - Kandidaten 
Roojeveli, welcher an diefem Tage in 
Lincoln eintrifft, aus den Yyenjtern zu 
nehmen. 

— Bei der Gefängniß-fKommiffion 
bon Georgia hat der Anwalt 3. M. 
Edmondjon auffehenerregende Ankla= 
gen gegen die Verwalter des McRee’= | 
jchen Gefangenenlagers im County 
Rorondes erhoben, monad) die Gebriü- 
der MeRee unjhuldige Männer und 
Frauen mit Gewalt ergreifen ließen 
und fie in ihrem Lager behielten, wo fie 
ohne Zohn arbeiten mußten, gerade mie 
Verbrecher, und oft auch mißhandelt 
wurden oder noch werden! . E3 mird 
jegt zunädjit in einer Anzahl Fällen 
das Habeasforpus = Verfahren einge- 
leitet werden, um den mit Gewalt Yreit- 
gehaltenen die Freiheit zu verfchaffen. 


— Aus unjerer Bundeshauptitadt 
wird gemeldet: Die Vorfteher der ver- 
fhiedenen Departemens im Krieggami 
erhielten Befehl, Aufitellungen zu ma= 
Shen in Bezug auf die Koften der Re- 
Irutirung und Erhaltung einer FFrei- 
willigen = Truppe gegenüber derjelben 
Anzahl von Requlären mit befonderer 
Berücdfichtigung : der ErtrasKoften, 
welche die Refrutirung und Organifi- 
rung von Freiwilligen nöthig machen. 
Das Kriegsamt wird für das Projekt 
der Vermehrung der requlären Armpe 
auf 100,000 Mann entfchieben einire- 
ten. Die Zeit für die Entlaffung der 
Freiwilligen auf den Philippinen rüdt 
heran. General Arthur hat erklärt, 
daß er feine Truppen entbehren Tann, 
vielmehr Verftärtungen braucht! 


Qusland. 


— Am nädften Montag gelangen 
die Vorjtellungen des Pafjionzjpieles 
bon Oberammergau zum Abjchluß. 

— Bei den Wahlen für den Gotha’er 
Landtag haben die Sozialdemofraten, 
mie endgiltig mitgetheilt wird, 9 von 
19 Siten gewonnen. 

— Eine Depefche aus Friedrichaha- 
fen, Württemberg, meldet beftimmt, 
da am 3. Dftober ein abermaliger 
Aufitieg mit dem Luftichiff des Gra- 
fen Zeppelin jtattfinden wird. 

— Der Papft empfing geftern in ber 
Betersticche 20,000 Pilger, denen er 
den Segen ertheilte. Mi 
tenen Gäften wan 


Dit den eingela« | „Aue 
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„Abendpoft‘‘, Chicago, Donnerflag, Den 27. September 1900, 


in der Kirche anmwefend. 
mar bei befter Gefunbheit. 

— Wegen angeblicher Anarchiftenge- 
fahr fuchen Beamte der politifchen Po- 
fizei ganz Berlin und die Vororte ab; 
alle Ausländer mwerden aufgefordert, 
fich zu legitimiren und gründliche Au3- 
unft über den Zmwed ihres Aufenthal- 
tes zu geben. 

— Der Adjutant des verftorbenen 
Prinzen Albert von Sachen beftätigi 
jet die Angabe, das Durchgehen der 
Pferde am 17. September, wodurch der 
Prinz ums Leben fam, fei durd) das 
rafche Vorbeifahren des Prinzen bon 
Braganza an der Equipage des Prin- 
zen Albert verurfacht worden. 

— In Drummore, Luce Bay, ift die 
Nachricht eingetroffen, daß am 20. 
September ein Orkan in Ofiord, 8: 
land, gewüthet hat. Der Wind hatte 
angeblich eine Gefhwindigfeit von 120 
Meilen in der Stunde. Falt alle Fi- 
jcherboote wurden auf den Strand ge: 
trieben, Häufer meggeweht und meh: 
tere Perjonen find umgelommen. 

— 63 wird halbamtlich mitgetheilt, 
daß das Datum, an dem das neue 
deutsche Fleifchbefehau = Gefeß auf ein- 


Der PBapft 


| heimifche und fremde Produkte An— 


wendung finden fol, noch nicht feitge- 
feßt ift, ausgenommen, daß, tie be⸗ 
reits bekannt, das Verbot der Einfuhr 
von Würſten und Büchſen-Fleiſch am 
1. Oktober in Kraft tritt. 

— Der preußiſche Miniſter der öf— 
fentlichen Arbeiten, Thielen, der Han— 
delsminiſter Brefeld und der Unter— 
richtsminiſter Dr. Studt ſind von Pa— 
ris, wo ſie die Weltausſtellung beſucht 
haben, zurückgekehrt. Alle Drei ſpra— 
chen ſich höchſt anerkennend über die 
herzliche Behandlung aus, die ihnen 
feitens der franzöſiſchen Regierung zu— 
theil wurde. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vork: Tceanic von Liverpool (verlor unter: 
wegs einen Schranbenflügel in ftürmiiher Ece.); 
Gnenpean von Yondon; Sardinian von Glasgom. 

Wofohama: Fmpreß of China von Vancouver, 2.6. 

Sibraitsr: Werra, von New York nad Neapel ujm. 

Notterdam: Amiterdam von Neo Vorf. 

Liverpool: Germanic und Georgian von New York; 
Sapamore von Boiton; Lake Champlaiıt don Mon: 
treal. 

Glnsgom: Anhoria von Ne Vorf. 

Yondon: Marquetie von New Borf. 

Southampton: New York von New Vort. 

Southampton: Fürft Yismard, von New York nach 
Hamburg. 

Hamburg: Ratricia von New Vorf. 

Aremen: Katlerin Marin Tberefia von New York. 

Abgegangen. 

New Port: Aller nach Bremen; Kaiſer Friedrich 
nad Hamburg; Ya Gascogne nah Havre; Yucatan 
nah Sovana. 

Boiton: Bohenian nach Liverpool. 

Sau Francisco: Samoa nah Honoluln u. j. iw. 

Southampton: Yabn, von Vremen nah New Vor. 

Oneenstown: Avernia, don Xiverpool nah Boſton; 
Textonic, von Liverpool nah New York. j 

Syppdney, Auftralien: Alameda nah San Francisco. 


Zofalberidt. 


Bilutdürftiger Einbreder. 


Ein 73 Jabre alter Greis von einem Far— 
bigen tödtlich verwundet und beraubt. 


Der 73 Jahre alte Louis Guperftein 
hatte heute früh mit einem Einbrecher 
einen harten Strauß auszufechten und 
unterlag jchließlih, nachdem der Ein 
dringling, welcher. der farbigen Kaffe 
angehört, ihm mehrere Mefferjtiche ver- 
feßt hatte. Die Nahhbarn wurden durch 
das Geräufch des Kampfes aufmerf- 
jam gemadi, doch als fie dem in dem 
Haufe No. 572 Canal Sir. mohnen- 
den alten Mann zu Hilfe famen, hatte 
ber Einbrecher fih unter Mitnahme 
bon $18 in Baar und Werthpapieren 
im Betrage von $600 bereits geflüchtet 
und Guperftein, ber infolge des Blut- 
berluftes die Befinnung verloren hatte, 
murde nad dem Michael Reefe-Hofpi- 
tal befördert, wo die Merzte feinen Zu= 
ftand als gefährlich bezeichneten. 

Wie Superftein nah MWiedererlan- 
gung jeines Bewußtfeins erzählte, er- 
machte er furz vor 3 Uhr dur ein 
Geräufh und bemerkte einen Farbi— 
gen, welcher jeine Tafchen durchfuchte 
und ji um den alten Mann nicht zu 
fümmern fohien. Diefer fprang jedoch 
auf den Raubgefellen zu, padte ihn an 
der Kehle und jchrie aus Leibeskräften 
um Hilfe. Der Schurfe, wüthend ge- 
macht Durch den unerwarteten Wider: 
ftand, 30g ein Meffer und verfeßte 
dem alten Dann einen Stich in den 
Unterleib, zwei Stiche in die Bruft und 
veriwundete ihn an anderen Körperthei- 
len, bi& feinem Opfer das Bemußtfein 
Ihmwand. Er wird von der Polizei ei- 
frig gefucht, doch bi3 jet ohne Erfolg. 


Für Mufiffreunde. 


Herr D. 2. Modad, der Beliger des 
befannten Konzert-Etabliffjements Nr. 
19—23 N. Clarf Straße, hat dafeldft 
biefer Tage ein jogenanntes Frati— 
DOrceftrion aufgejtelt — ein mecha- 
nifches Mufitiwerf, daS in feiner präch- 
tigen Klangfülle ein achtzehn Mann 
ftarfes Orchefter erfeßt. Das Anjtru- 
ment ift aus der berühmten Frati’fchen 
Drgelfabrik in Berlin hervorgegangen, 
und demfelben wurde jüngjthin auf der 
Barifer Weltausftelung die goldene 
Medaille zuerfannt. Während bie bi3- 
berigen Orcheftrions in Yolge ihrer 
fchweren Walzen eine zu ftarfeTonfülle 
aufmwiefen, und bie einzelnen Jnftru- 
mente wenig harmoniſch zuſammen— 
wirkten, iſt der Mechanismus des 
Frati'ſchen Inſtruments derart, daß 
bei jedem einzelnen Muſikſtück eine 
klangbolle Harmonie erzielt wird, deren 
Tonfülle überdies je nach Belieben 
verftärft oder vermindert werden kann. 
Das Orcheftrion, welches elektrifch be- 
trieben twird, und ba3 Herr Wodad mit 
einem Kofteraufwand von $2250 bat 
aufftellen Iaffen, gibt leicht und ge= 
fällig jede 3 beliebige Mufikftüct wie— 
ber. Kunftfreunbe follten die Gelegen- 
heit wahrnehmen, fi das prächtige 
Inftrument einmal anzuhören. 


* Sin bem Gebäude der Cotter Wall 
Paper Works, 410 Yllinois Straße, 
wurde ber 13 Jahre alte Richard Jack⸗ 
fon, 572 Orleans Straße, heute Mor 
gen durch den Fabrftuhl getödtet. 
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Tödlliche Liebe. 


Eiferfucht der Beweagrund zu 
Gewaltthaten. 


Tragiſcher Abſchluß eines 21jähri: 
gen Ehelebens.— Mord ınd 
Selbfimord, 


— Der Zahnarzt Spencer und feine Gat: 
tin verlebten eine tolle Nactt. 


Sm erften Stodwerfe de3 Haufes 
Nr. 114 Weit 18. Straße fpielte fi 
geftern Nachmittag eine erjchütternde 
Familientragödie ab. Joſeph Sloup, 
der Beſitzer des Hauſes, glaubte ſeiner 
Gattin, mit welcher er einundzwanzig 
Jahre lang Leid und Freud' gemein— 
ſchaftlich getragen hatte, nunmehr den 
Lebensfaden abſchneiden zu müſſen, 
weil ſie ihm untreu geworden ſei. Nach 
vorangegangenem Wortſtreite ſtürmte 
der Mann, vor Aufregung kaum noch 
ſeiner Sinne mächtig, in ſein Schlaf— 
zimmer, riß ſeinen Revolver aus einer 
Schublade der daſelbſt befindlichen 
Kommode, und ehe ſeine Gattin ſich 
noch der Gefahr, in welcher ſie ſchwebte, 
recht bewußt werden konnte, ſah ſie die 
Mündung der Waffe auf ſich gerichtet. 
Im nächſten Augenblick krachten, ſchnell 
auf einander folgend, drei Schüſſe. Mit 
lautem Aufſchrei fiel Frau Sloup be— 
wußtlos zu Boden. Mitglieder der im 
zweiten Stockwerk des Hauſes wohn— 
haften Rak'ſchen Familie eilten, durch 
den Knall der Schüſſe angelockt, die 
Treppe herab. Ehe ſie die zum Schau— 
platz der Blutthat führende Thüre zu 
öffnen vermochten, fiel wiederum ein 
Schuß. Sloup hatte ſich eine Kugel 
ins Hirn geſchoſſen. Daß die unſelige 
That von dem Mann vorbedacht war, 
geht daraus herbor, daß er, ehe er die 
Mündung der Mordwaffe gegen die 
eigene Stirne preßte, ein Fläſchchen mit 
Karbolſäure, das er ebenfalls der Kom— 
mode entnommen hatte, bis zur Neige 
leerte. Als der von den Nachbarn eiligſt 
herbeigerufene Arzt im Hauſe eintraf, 
war bereits alles Leben aus Sloups 
Körper entflohen. Die unglückliche 
Frau war von drei Kugeln getroffen 
worden. Die eine war ihr in den Hals, 
die andere in das rechte Bein, die dritte 
in den Unterleib gedrungen. Der Arzt 
ordnete die Ueberführung der Schwer— 
verletzten nach dem County-Hoſpitale 
an, wo ſie heute Vormittag durch den 
Tod von allen Schmerzen erlöſt wurde. 
Joſeph Sloup war in John Daubers 
Holzhof, an Laflin und 22. Str. als 
Wächter angeſtellt. Er hatte mit ſeiner 
Gattin fo lange im glücklichſten Einver— 
nehmen gelebt, bis vor nicht ganz drei 
Jahren ſeine Schweſter, die Gattin von 
Albert Klicka, geſtorben war. Alsdann 
hatte er ſeinen Schwager im Verdacht, 
daß er ſeiner Gattin nachſtellte, und 
dieſe bezichtigte er wieder allzu großer 
Vertraulichkeit mit dem Schwager. 
Wie von den Nachbarn Klickas, welcher 
an May Straße, nahe der 19. Straße, 
mohnt, erklärt wird, hatte Sloup nicht 
den geringfter wirklichen Grund zur 
Eiferſucht. Noch por drei Jahren hatte 
der unfelige Dann jo großes Vertrauen 
zu feiner Frau, daß er ihr das Haus 
Nr. 114 Welt 18. Straße gerichtlich 
überfchrieb, welches fie fi zum Preife 
bon $1600 aus den gemeinfchaftlichen 
Erfparniffen erworben hatten. Die vier 
Sinder des Sloup'ſchen Ehepaares 
waren nicht daheim, als fich die Un- 
glüdsthat ereignete; der 19 Nahre alte 
Frank ift in der Fabrik für eleftrijche 


Speife für Prediger. 


Deren Werth erkannt während Adwefen- 
beit der Familie. 


Rev. 3. B. Ley, Bafior der Erften 
M. E. Kirche, Souid Tampa, Fla., 
machte eine intereffante Erfahrung, als 
feine fyamilie des gelben Fieber wegen 
megziehen mußte. Er jagt: „Leßten 
September, al3 wir vom gelben Tieber- 
fchreden heimgefucht wurden, zog ſich 
meine Familie auf unbeſtimmte Zeit in 
das Innere des Landes zurück. 

„Ungefähr in den letzten zwei Jahren 
hatte ich mich körperlich und geiſtig be— 
beutend angeſtrengt, und mein Nerven— 
ſyſtem ſchien vollſtändig zuſammen— 
zubrechen. Ich hatte verſchiedene tüch— 
tige Aerzte, aber ihre Arzneien vermoch— 
ten nicht, meinem Fall zu helfen — das 
Beſte, was fie thun fonnten, war, mir 
nur zeitweilige Linderung zu ber= 
ſchaffen. 

Zur Zeit, als meine Familie weg— 
zog, wurde meine Aufmerkſamkeit auf 
Grape Nuts Food gelenkt. Mehrere 
Umſtände veranlaßten mich zu der An— 
nahme, daß meine Leiden zum größten 
Theile unzuträglicher Nahrungsmittel 
zuzuſchreiben ſeien. Die Abweſenheit 
meiner Familie bot mir eine gute Ge— 
legenheit, die neue Speiſe zu verſuchen, 
da ſie vollſtändig gekocht iſt, und ich ſie 
darum nicht zuzubereiten brauchte. 

„So begann ich, zwei Mahlzeiten des 
Tages aus Grape Nuts und Sahne 
oder Milch zu machen, und aß nichts 
Anderes. Ich war mähßig im Eſſen, 
und überaß mich nicht. Die Beſſerung 
war augenſcheinlich, beinahe gleich im 
Anfang, — meine Verdauung beſſerte 
ſich, der Schlaf wurde regelmäßig und 
erquickend und ich begann an Gewicht 
zuzunehmen. Ich konnte bald die 
Arbeit mit weniger Anſtrengung und 
mehr zu meiner Zufriedenheit aus— 
führen. 

Mein Nervenſyſtem hat ſich wun— 
derbar gebeſſert, und heute wiege ich 
mehr, wie je und ich finde, daß 
meine Kraft allen Anforderungen 
entſpricht. Dies iſt noch nicht Alles. 
Als meine Familie zurückkehrie, wurde 
Grape Nuts regelmäßig zur Frühſtücks⸗ 
zeit gegeſſen. Die Kinder aßen es, und 
ihre Geſundheit beſſerte ſich. 

„Meine Gattin, die einen Säugling 
näbrte, hatte, nachdem fie Gtape Nutz 
regelmäßig gegeflen, zum erften Male 
in vielen Sahren genügende natürliche 


Ernährung für das Baby, ohne fü 
ittel. Grape 
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Eine Eiferjüchtige fcbieft’Köcher in die £uft. 
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SInftrumente von Storm: & Carlfon 
angeltellt, die um zwei Jahre jüngere 
Marie ift in der Bappichachtelnfabrit 
ber Firma Howe & Dapis thätig, und 
der zmwölfjährige Yofeph, wie auch die 
9 Jahre alte NRofy befanden fich in der 
Säule. 


* 


* 

An der Ecke von Weſt Chicago Ave. 
und Leavitt Str. krachten geſtern Nach— 
mittag in ſchneller Aufeinanderfolge 
zwei Revolvberſchüſſe. Die Straßen— 
paſſanten ſtoben nach allen Richtungen 
der Windroſe auseinander. Nur Adam 
Wendt, Verwalter der Tuenhalle des 
Weſtſeite-Turnvereins, hatte den Muth, 
auf die Schießboldin loszueilen und ſie 
zu entwaffnen. Die Schießaffäre iſt 
von der Polizei noch nicht vollſtändig 


aufgeklärt worden. Bisher wurde nur. 


ermittelt, daß eine junge hübſche Frau— 
ensperſon die Kugeln, welche nicht tra— 
fen, auf William Berner abfeuerte. 
Berner ſoll erſt vor zwei Monaten der 
Gatte der achtzehn Jahre alten Guſſie 
Fibrich geworden ſein und ſich jetzt 


ſchon mit Scheidungsgedanken tragen. 


Die junge Frau wohnt zur Zeit wieder 
bei ihren Eltern; Berner hat ſein 
Junggeſellenleben wieder aufgenom— 
men. 

* * * 

Die Polizei bemühte ſich auch heute 
vergeblich, den Schleier zu lüften, wel— 
cher den Tod der jungen Frau Eva 
Boß, von Nr. 7846 Coles Abe. um— 
gibt. Dr. Thomas A. Wallace, welcher 
in ſeinem Sprechzimmer bewußtlos ne— 
ben der ebenfalls ohnmächtigen Frau 
Boß am Boden liegend vorgefunden 
wurde, iſt angeblich noch nicht ſo weit 
wieder hergeſtellt, daß er geſtern Nach— 
mittag zur Unterſuchung kommen 
konnte, die der Coroner über der Leiche 
von Frau Boß abhielt. Nachdem die 
Ausſagen von J. A. Boß, dem Gatten 
der Geſtorbenen, von Edna Dick, der 
Tochter des Beſitzers vom Hauſe, in 
welchem ſich das Sprechzimmer des Dr. 
Wallace befindet, von Poliziſt John 
McNamara, welcher die Bewußtloſen 
auffand, wie auch von Eduard Voß 
und Dr. C. F. Swan entgegengenom— 
men worden waren, wurde die Coro— 
ners-Unterſuchung bis auf morgen, 
Freitag, vertagt. 

* * * 


Frau Ollie Spencer, weiche, wie ge— 
ſtern berichtet, im Sprechzimmer ihres 
Gatten, des Zahnarztes Charles Spen— 
cer, Nr. 223 W. Van Buren Str. be— 
wußtlos vorgefunden wurde, befindet 
ſich im County-Hoſpital auf dem Wege 
vollſtändiger Wiederherſtellung ihres 
Denkvermögens. Sie ſpricht ihren 
Gatten von jedem Verdacht frei. Son— 
derbar iſt aber der Umſtand, daß 
Spencer in der Nähe des Hauſes zur 
nämlichen Zeit, da ſeine Frau nach dem 
Hoſpital geſchafft wurde, wie ein Halb— 
betäubter auf der Straße umhertau— 
melte. Ob die Beiden ſich mittelſt 
Opiaten berauſcht, oder ob ſie ein 
feuchtfröhliches Wiederſehensfeſt ge— 
feiert haben, an deſſen Folgen ſie lit— 
ten, vermochte die Polizei nicht zu er— 
mitteln. Die verdächtige Aufſchrift auf 
dem Zettel, der im Taſchenbuch der 
Frau vorgefunden wurde, erklärte 
Spencer heute damit, daß er ſeiner 
Gattin vor mehreren Wochen, als die— 
ſelbe am Typhus erkrankt im County— 
Hoſpital weilte, dieſen Zettel mit der 
Aufſchrift „Wenn Frau Charles Spen— 
cer ein Unglück zuſtoßen ſollte, bitte 
Dr. C. Spencer, entweder im Great 
Eaſtern Hotel, Nr. 500 Wabaſh Ave., 
oder in den Boſton Dental Parlors, Nr. 
148 State Str., davon zu benachrich— 
tigen“, aus großer Beſorgniß um die 
Erkrankte in ihr Portemonnaie ge— 
ſteckt habe. 


Das gtoße Uebel in der Welt iſt ſchon ſeit alter 
Zeit, dab man im Leben ſelten hält auf rechte Mä— 
Bigfeit. Der eine überißt fich oft, der Andere triuft 
zit ftarf, der Dritte plagt fih Tag und Naht und 
ftrengt fih an zu arg. Da geht dem Magen die Se- 
duld denn endlich aus: er jpridht: „An meinen Lei: 
den bift Du Schuld, Dir dien’ ich länger nicht. — 
Und nun müßte der Organisınus in’s Stofen ge- 
rathen, wenn er niht mittelt &t. Bernard 
Sräuterpillen mieder in Gang gejegt würde. jyür 
25 Cents bei Apothefern zu haben, didoſa 
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Der Waſſerdiebſtahl. 


Beginn der Unterſuchung durch die Groß— 
geſchworenen. 


Die Großgeſchworenen beſchäftigten 
ſich geſtern angelegentlich mit den Mo— 
geleien in den Viehhöfen und verhörten 
eine Anzahl von Zeugen. Der erſte der⸗ 
ſelben war Superintendent Nourſe vom 
Waſſeramt, welcher über das Auffin— 
den der nach dem Gebäude der „Con— 
tinental Packing Company“ führenden 
Röhre Bericht erſtattete, wodurch, wenn 
dieſelbe täglich im Gebrauch war, 
Waſſer zum Werthe von $10,000 
jährlich dem anderweitigen Gebrauch 
entzogen wurde. Er mußte indeß zu— 
geben, daß es ſchwer ſei, Mitglieder der 
Geſellſchaft für den Betrug verantwort⸗ 
lich zu machen. Weitere Zeugen waren 
Waſſermeter-Inſpektor Coghlan, der 
megen des befonnten Beftechungsver- 
fuchd vernommen murde, und fonftige 
ftädtifche Angefiellte, melche bei der 
Aufdedung der geheimen Röhre behilf- 
lich waren. 

Swift & Co. haben dur ihren 
Superintendenten €. ©. Young die 
ftädtifchen Behörden davon in Kennt- 
niß gejebt, daß fie eine weitere Durdh- 
fuhung ihres Anmefens nah ges 
heimen Waſſerröhren richt geftatten 
fönnten, da Die Arbeiter dadurch zu 
viel in ihrer Befchäftigung geftört mür: 
den. Superintendent Nourſe wird 
ih an diefe MittHeilung nicht ehren, 
fondern feine Unterfiichungen auch fer- 
nerhin fortjegen. Er hat ber eriwänn- 
ten Schladthausfirma dahingehend ge- 
antwortet und erklärt, daß er auf 
Grund bon Geltion 12 der Perord- 
nung, melde dem Departement für 
öffentliche Arbeiten das Recht gibt, 
irgend welchen verbächtigen-Röhren bis 
zu ihrem Endpunft zu folgen, feine 
Unterfucdhung fortfegen und fi an kei- 
nen Broteft ehren werde. 


Nierkwärdige Sachen. 


Gerade wie in Dummesdorf. 
Schmählidher Berrath einer Braut. 


Eines Erfinders trauriges Schieffal. 
Sat ein Borurtheil gegen die Stadt Chicago. 


Bon der Feuerwehr in Dummädorf 
erzählt man fi, daß fie bei einem 
Brande in ihrer Gemeinde, die ihnen 
zu Hilfe kommende Spritzenmannſchaft 
des Nahbarortes gröblich in die Flucht 
fchlug mit der Begründung: „Dies hier 
ift unfer Feuer "und geht Euch gar 
nicht3 an; wenn Ahr löfchen wollt, jo 
Ihafft Euch einen eigenen Brand an.“ 
— Als die Dummösdorfer Löfchmann= 
Thaften ihren Sieg über die Kollegen 
bon jenfeit3 der Grenze errungen hat» 
ten, fiel gerade fracdhend die lebte 
Wand der in Brand gerathenenScheuer 
ein. — Auf den Dumm&dorfer Stand- 
punft hat fich geftern Abend im Tomn 
of Zafe auch der Privatwächter Charles 
Zoß geftellt, ala er Einbrecher in dem 
Ladenlofel von John Winter?, Nr. 
5251 Halfted Str., bemerkte. Er wollte 
die Schäder ganz allein einfangen und 
beriwehrte dem hinzufommendenSchub- 
manne Burns die Mitwirfung. Es 
fam zu einem heftigen Streite zwifchen 
den Sicherheitswächtern, welchem 
Burns ſchließlich ein Ende machte, in— 
dem er Zoß niederſchlug. Inzwiſchen 
hatten ſich aber die Einbrecher glücklich 
aus dem Staube gemacht. Burns nahm 
dann, um doch etwas in der Sache zu 
thun, den übereifrigen Zoß in Haft, 
und dieſer wird ſich nun wegen Behin— 
derung eines Beamten in der Erfüllung 
ſeiner Dienſtpflicht zu verantworten 
haben. 

* * — 

Schnöden Verrath hat der Nr. 23 
North Park Avenue wohnhafte Charles 
Janſen von Mamie Schultz erfahren, 
die er geſtern als Ehegeſponſt heim— 
zuführen gedachte. Die Vorkehrungen 
für das frohe Ereigniß waren von Jan— 
ſens Seite ſchon ſorglich getroffen wor— 
den, und es fehlte geſtern nur mehr die 
obrigkeitliche Heiraths-Lizens. Zur 
Beſorgung dieſes wichtigen Dokuments 
begab der Bräutigam ſich nach dem 
Bureau des County-Clerks, wo Herr 
Salmonſon, der dienſtthuende Schal— 
terbeamte, ſein Begehr mit ſtadtbe— 
kannter Liebenswürdigkeit erfüllte. 
Mit beſchwingten Sohlen eilte Charles 
nun dorthin, wo ſeiner Meinung nach 
Mamie auf ihn harrte. Wer beſchreibt 
ſeinen Kummer, ſeine Entrüſtung und 
ſeinen heiligen Zorn, als er fand, daß 
Mamie fort war, und daß ſie nicht nur 
ihre eigene Perſon, ſondern auch eine 
beträchtliche Summe Geldes, ſo er ihr 
anvertraut, und verſchiedene Schmuck— 
gegenſtände, die er ihr zum Angebinde 
verehrt, aus ſeinem Bereich gebracht 
hatte. 

Janſen hat ſein Lied der Polizei ge— 
klagt, und dieſe wird den Verbleib der 
treuloſen Mamie zu erkunden ſuchen. 


* * * 


Im Keller ſeiner Wohnung, No. 
1882 N. Albany Ave., iſt's geſtern zu 
früher Morgenſtunde dem Erfinder 
William E. Belt ergangen wie weiland 
dem Mönch und Chemiker Berthold 
Schwarz in ſeiner Klauſe — nur daß 
Belt bei der Geſchichte weder das Pul— 
ver noch ſonſt etwas annähernd Gleich— 
werthiges erfunden zu haben ſcheint. 
Was Belt in ſeinem Keller eigentlich 
getrieben hat, weiß Niemand, denn er 
hüllte ſich aller Welt gegenüber in ein 
tiefes Geheimniß und war ſo beſorgt, 
deſſen Lüftung zu verhüten, daß er ſei— 
ner Arbeit nur in den ſtillſten Nacht— 
ftunden, zwijchen 2 und 4 Uhr Mor- 
genz, oblag. Kurz vor 4 lhr erfolgte 
nun geftern früh in dem Seller eine 
Erplofion, welche eine Yyeuersbrumft zur 
Folge hatte. Belt, der durch die Ge- 
malt der. Erplofion an die Kellerdede 
gefchleudert worden war und dann bas 
Bersußtjein verloren hatte, ijt halb er: 
ftictt und fchwer verbrannt ins Treie 
aeichafft worden. Er liegt jekt im 
Elizabeth-Hofpital darnieder. 


* * * 


Durch einen ſonderbaren Entſchuldi— 
gungsgrund erwirkte geſtern Mit— 
bürger Edward C. Bates in der Supe— 
riorgerichts-Abtheilung des Richter 
Chyrtaus ſeine Befreiung vom Ge— 
ſchworenendienſt. Zur Verhandlung 
war eine Schadenerſatzklage angeſetzt, 
welche ein Herr Woells gegen die 
Stadtgemeinde Chicago angeſtrengt 
bat. Der Rechtsvertreier der Gtabt 
richtete an die Jurpfanbidaten, mehr 
dem Herfommen gemäß, als weil ihm 
ſolches nothwendig erſchienen wäre, die 
übliche Frage: „Haben Sie irgend ein 
Vorurtheil gegen die verklagte Partei?“ 
— Der Frageſteller glaubte ſeinen 
Ohren nicht trauen zu dürfen, als der 
Mr. Bates ihm ein vernehmliches „Ja!“ 
zur Antwort gab. Der Richter, welcher 
dem Frage⸗ und Antwortſpiel bis dahin 
wenig Beachtung geſchenkt hatte, war 
ebenfalls aufmerkſam geworden und 
miſchte ſich ein. 

„Habe ich Sie recht verſtanden? Sie 
ſind gegen die Stadt Chicago vorein— 
genommen?“ richtete er das Wort an 
Bates. 

„sh kann es nicht leugnen“, gab der 
zur Antwort; „ja“. 

„Wollen Sie mir. bitte, erklären, 
worauf fich diefes Vorurtheil begrün- 
det und melcher Ari es ift?“ 

„Das fan ich nicht; dazu ift das 
Gefühl zu unbefiimmt; aber vorhan= 
ben tit es“. 

„Hm; haben Sie etwa aud) ein Vor: 
urtheil gegen ven Staat Yllinois oder 
gegen die DVereinigten Gtaaten bon 
Nord-Amerika?“ 

Nein, das könnte ich nicht behaup— 
ten.“ 

„Ra, das eine genügt auch,“ brumm- 
te der Richter. „Sie fünnen gehen.“ 

Und Bürger Bates 30g mit feinem 
Vorurtheil von dannen. 

In South Chicago ftieg geftern Mi- 
chael Polaski, ein Arbeiter der Illinois 
Steel Co welcher 


Außenſeite des großen Schlotes der 
Stahlplattengießerei befeſtigt iſt. Er 
gewann den Rand des 150 Fuß hohen 
Schornſteins, ſetzte ſich auf denſelben 
und begann dort mit lauter Stimme 
fromme Lieder zu fingen. Zwiſchen— 
hinein fündigte er an, daß er eine 
himmlische Botichaft empfangen habe, 
fich von der Höhe des Schlotes herab- 
zuftürzen, um auf diefem Wege direkt. 


in die Reihen der Seligen zu gelangen. 
Eine große Menjchenmenge fammelte... 
fih am Fuße ded Schlotes an und jah,,- 
polfer Spannung der Entmwidelung der - 


Dinge entgegen. Um Polazft auf fei- 


nem luftigen Standpunft nicht durch: 
Rauch und die Hige des Schlotes zu, , 
gefährden, ließ die YFabrikleitung die 


Teuer der Effen löfchen. Ein Freund 
Volastis, der Arbeiter Sonalßti, ftieg 


dann zu jenem hinauf, und ihm gelang“* 
ed, den Xrren zum Abjtieg zu überre- .. 


den, indem er arqumentirte, 
um direft in den Himmel zu gelangen, 
jeinen Weg durch Feuer und Wafler 
nehmen müffe. Als Yolaski wieder auf 
dem Erdboden anlangte, wurde er rajch 
überwältigt und gefangen gejeßt. Der 
Sicherheit halber hat man ihn in eine 
Smangsjade gejtedt. 


Das erite Opfer. 


Die Saifon de3 befonders bei un 
ferer afademifchen Jugend fo beliebten 
Fußballipiels hat begonnen und wird 
bis zum Abend des Dankjagungstages 
borausfichtlih Die übliche Zahl von 
Opfern fordern. Das erite derfelben 
liegt fchon uuf dem Siechenbett. Es 
ift Lawrence Pierfon aus Lerinaton, 
Mo., ein Student der Take Foreft Uca= 
demy. Derfelbe gerieth geitern in einer 
zußball-Bartie, melde das „Team“ 
der Wcademyp mit dem der Gib» 
feite-Hochfchule fpielte, in’ Ge- 
dränge und murde in bemußt- 
Iofem SZuftande vom Kampf: 
plage getragen. Die Aerzte des Preg- 
byterianer-Hofpitals in Evanfton, mo 
fi) der Verlebte in Behandlung befin= 
det, haben bei demjelben eine Verren- 
fung der Wirbelfäule feitgeftelt und er= 
Hären, da er fich in größter Zebend- 
gefahr befinde. m Falle es gelingen 
follte, ihn durchzubringen, tft eS Doc 
nicht ausgefchloffen, daß der Unglüd- 
liche zeitlebens gelähmt bleibt, 


— — — —ñ—— — 


Des Mordes ſchuldig. 


daß er, 


Bon den Gejchmworenen vor Krimis 


nalrihter Smith ift geltern Abend 
Artie Duslen der Ermordung bed Louis 
9. Johnfon jchuldig befunden und zu 
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe ver— 
urtheili worden. Ousley hatie den 
Johnſon am 17. April dieſes Jahres 
auf dem Grundſtücke des „Queen and 
Crescent Club“, Nr. 1419 W. 61. Str. 
erſchoſſen, nachdem es zwiſchen den bei— 
den Männern einer geringfügigen 


Summe Geldes wegen zum Streit ge⸗ 


kommen war. Die Vertheidigung hatte 
zu gunſten des Angeklagten geltend ge— 
macht, daß dieſer ſich im Zuſtande der 
Nothwehr befunden hätte, doch wies die 
Staatsanwaltſchaft nach, daß Ousley 
bor dem verhängnißvollen Zufammen= 


treffen gedroht hatte, er würde John=: 


fon über den Haufen fnallen, jobald er 
feiner anfichtig mürde. 
— — — — 


Vermißt. 
Der 45 Jahre alte Feuerwehrmann 


Michael C. Sullivan, Mitglied der 


Spritzenkompagnie Nr. 14, wird von 
ſeinen im Hauſe Nr. 1899 Nord 
Marſhfield Avenue wohnhaften Fami— 


lienangehörigen ſeit letztemFreitag ver⸗ 
mißt. An jenem Tage hatte ſich Sulli⸗ 
van nach der unteren Stadt begeben, 


um Geld und Werthſachen in einem 
diebes- und feuerſicheren Gewölbe an 
Dearborn Straße zu deponiren. Seil— 
dem iſt er nicht mehr geſehen worden. 
Seine Gattin fürchtet, daß ihm ein Un— 
glück zugeſtoßen ſei. Sullivan gehört 
der ſtädtiſchen Feuerwehr über zehn 
Jahre an und galt als einer der zu— 
verläſſigſten und unerſchrockenſten 
Schlauchführer. Seine Familie beſteht 
aus feiner Gattin und acht Kindern. 

——— —ñ — — 

Der Gaskrieg. 


In der Zentral-Muſikhalle findet 
heute die von der „Abendpoſt“ mehrfach 
angefündigte Mafjenverfammlung ftatt, 
in imelcher der gegenwärtige Gasfrieg 
und die Herabfegung der Gaßpreife er- 
örtert werben fol. Mayor Harrifon, 
Dr. Emil Hirjh, Clarence Darrom und 
Undere werben die vorliegenden T5ra= 
gen beiprechen. 

Die „Municipal Gas Co.” ſucht 
durch ihre Agenten ben Kunden ber 
„Ogden Gas Co.“ klar zu machen, daß 
ſie eine ſelbſtſtändige Geſellſchaft, nicht 


ein Geſchöpf der „People's Gas Light 


and Coke Co.“, ſei, von welcher ſie 


allerdings das Gas beziehe. Dieſe 
Darſtellung findet geringen Glauben. 


* Yuf $15,000 Schadenerſatz für er⸗ 


littene Mißhandlungen klagt im 
Kreisgericht Charles H. Willard gegen 


Orville P. Curran. Willard prozeſſirk 


mit Curran ſchon ſeit längerer Zeit, 
weil dieſer ihm ſeine Gattin abſpenſtig 


gemacht hat. Rn 
* Von der Chicagoer Grundeigen-; 


thums-Börfe find für den Fonds zur 
Unterftügung der Galveftoner Weber- 
ſchwemmten 
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751 abgeliefert morben. 


Die Angeftellten des Kreis- und bei _ 


GSuperior-Gericht3 haben für benfelben 
Zmed $332 beigefteuert. Bon Schul- 
vorjtehern find als Erirag der in ben 
öffentlichen Schulen vorgenommenen 


€ 


Sammlungen bisher $2159.59 abgelie: E 


fert worden. 
* Der hinefiihe Wäfcher Ab Sin 
Lo, Nr. 1725 State Str., murbe ge- 


ftern Abend von zwei Räubern beim - 


Bügeln geftört. Diefelben forberien ihn 
mit vorgehaltenen Revolvern zur Aus- 
lieferung feiner Koftbarkeiten auf, was 


aber den Mongolen nicht im mindejten - 
verblüffte. Derfelbe ergriff eine mit 


Stärke gefüllte Pf 


anne, die er neben. 


fich ftehen hatte, und lee 
rajchen Ar lung ben di \ 
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Zur Gasfrage. 


Durch den Gasfrieg ift bie öffent- 
liche Aufmerkfamfeit wieder einmal auf 
die Gasfrage im Allgemeinen hingelentt 
worben, die ihrer Löjung durchaus 
nicht näher zu kommen jcheint. Alle 
Verfuche, dem fogenannten Gastruft 
einen Wettbewerb zu fchaffen, der ihn 
zwingen mirbe, fiir mäßige Preife quie 
Waare zu liefern, find fehlgefchlagen. 
Das Gas ift allerdings dem Namen 
nach mohlfeiler geworben, in Wahrheit 
aber theurer, als früher, meil e3 ganz 
erheblich fchlechter if. E3 wird über: 
haupt nicht mehr aus Kohle heraeftellt, 
fondern aus den Rüdftänden der ‘Betro- 
leumraffinerien und einem Zufate von 
MWaflerftoffgad. Da fich feine Herftel- 
Iungstoften nachmweislih nur auf 20 
Gent für 1000 Kubiffuß belaufen, ]o 
ift ber Verkaufspreis von $1 unter fei- 
nen Umftänden „Billig“ zu nennen, und 
in Anbetracht feiner Bejchaffenheit erjt 
recht nicht. Denn es befibt eine jo ges 
ringe Leuchtkraft, daß beifpielsmweife die 
Baslaternen auf den Straßen von den 
bier und da bicht nebenan brennenden 
Bafolinlampen mit Welsbachitrümpfen 
fo heil überjtrahlt werden, mie bie 
Talgferze vom eleftrifchen Lichte, und 
ſeine Heizkraft iſt ſo ſchwach, daß es 
für Küchen- und Wäſchereizwecke im 
Vergleiche mit der Hartkohle minder— 
werthig iſt. Außerdem verrußt und 
zerſtört es die Kochgeräthe, und wenn 
es im Kamin angewendet wird, ſo er⸗ 
zeugt es trotz aller Abzugsvorkehrungen 
einen unerträglichen Geſtank. Die von 
Hauſe aus bedeutenden Vorzüge der 
Gasfeuerung ſind durch die elende Be— 
ſchaffenheit des vom Truſt gelieferten 
Stoffes ſo gut wie aufgehoben worden, 
und nur die größere Bequemlichkeit des 
Anzündens hält die meiſten Verbrau— 
cher noch davon ab, zum Kohlenfeuer 
zurückzukehren. Wenn letzteres ebenſo 
leicht in Brand zu ſetzen und auszu— 
löſchen wäre, wie das Gas, ſo würde 
vermuthlich kein Menſch mehr die Ga3- 
feuerung benützen 

An dieſer Verſchlechterung iſt nicht 


nur die wiederholte Verwäſſerung der 


Gastruſt-Aktien ſchuld, ſondern auch 
die Nachläſſigkeit des Stadtrathes und 
der ſtädtiſchen Behörden. Daß der 
Iruft die Dividenden auf fein unver- 
hältnipmäßia hohes Anlagefapital zu 
„berbienen“ jucht, ift am Ende felbit- 
beritändlich, und daß er das nur durch 
Herabfegung ber Qualität erreichen 
Tann, wird man ihm gern glauben bür- 
fen. 3 hätte ihm aber nicht erlaubt 
werben follen, eine Waare herzuftellen 
und zu verlaufen, die nır dem Namen 
nach mit dem Gafe verwandt ift, zu 
beflen Lieferung ihn fein riebrief er- 
mädhtigt. Sebermann meiß, daß bei- 
fpielameife Seide ſowohl 50 Cents mie 


F $5 bie Yard foften fan, und daher 


oird e8 Niemandem einfallen, einen 


Er Kontraft zur Lieferung von Geibe 


Er 
f 


| 


er 
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fchlechthin abzufchließen unb Die Be- 
fchaffenheit der zu liefernden Waare 
bem Verkäufer zu überlaffen. Die 
Stadt Chicago dagegen glaubte 
Wunder mas erreiht zu haben, 
al® fie den Preis Des Gafes 
auf $1 hHeruntergevrüdt hatte und 
ftellte e3 dem Gastruft frei, zu biefem 
PVreife jebe beliebige Corte zu Tiefern. 
&3 wird ihm nicht vorgefchrieben, aus 
melchen Beitanbtheilen er das Gas be= 
reiten, mie er e3 reinigen und melche 
Leuchte und Heizkraft er ihm geben 
fol. Falls ihm urfprünglich überhaupt 
Bebingungen geftellt worden find, wird 
er zur Erfüllung derjelben nicht ange= 
halten. Sofern er nut einen gaßarti: 
gen Stoff in die Röhren pumpt, hat er 
nach ber Anficht der Gtadt feine Pflicht 
gethan. 

Wenn er ſich aber dieſe Nachſicht zu— 
nutze macht, was unter 100 amerikani— 
ſchen Geſchäftsleuten 99 thun würden, 
ſo ſoll es gleich keine andere Rettung 
geben, als die „Berjtabtlichung“ der 
Gasverſorgung. Die Stadt ſoll wieder 
alle Straßen und Gaſſen aufreißen, 
neue Röhren in einer Länge von vielen 
tauſend Meilen legen, Gasanſtalten 
bauen, eine Maſſe fetter Aemter für 
die Politiker ſchaffen und ihre Schul— 
den um Millionen vermehren. Alles 
das nur, um den Bürgern vielleicht ein 
ſo gutes und billiges Gas zu beſorgen, 
wie die bereits vorhandene Gasgeſell⸗ 
ſchaft zu liefern gezwungen werden 
lönnte. Der Erfolg iſt noch nicht ein— 
mal ſicher, ſondern es iſt im Gegen⸗ 
theile zu befürchten, daß der ſtädtiſche 
Gasbelrieb ebenſo traurig ſein würde, 


wie die ſtädtiſche Dienſtleiſtung im 


Allgemeinen, aber die Politiker ver= 
ſtehen es ſchon, dem Volke ſolche Be⸗ 
denken auszureden. Welche Ausſicht 


"eröffnet fi. ihnen unb den mit ihnen 
 verbündeten „Kontraftoren“, wenn bie 
"- Stabt eine vollftändig neue Gasanlage 


errichtet! Der Mund mäfjert ihnen, 


> wenn fie nıtr-baran benten. 


“ 


E. nbeit im Gtabtrathe geftellt wor» 
| Ben in, ift ber. bes Albermans Gold» 


Bon allen Anträgen, bie zu der Ans 


äßigfte. Erft fol bie 
ftellen, 05 fie bem Zruft nicht 
n,.fann, zu. angemeflenem 


.. Sat fie 


I nannten „Seibenft: 


Der Rauhe Reiter in Colorado. 


Der Neid Tiebt das Glänzende zu 
fhnarzen. Se heller die Tugenden ber 
Großen und Auserlefenen ftrahlen, 
bejto eifriger zeigen fich Kleine Geifter, 
fie mit Schmuß zu bemerfen, ihre 
Strahlen durch böswilligen Klatfch zu 
berbunfeln. Das ift jchon immer fo 
gemwejen, jo meit unfere Kenntniß der 
menſchlichen Gefchichte zurüdtreicht, und 
das ijt heute noch fo. Der Raube Reiter- 
Dberft Teddy Roofenelt hat es an fich 
erfahren und kann ein Lieblein babon 
fingen. Er ift mit feinen Mannen bei 
GSantjago auf Euba fühn ben wilden 
Spaniern entgegengelaufen und hat fich 
und feine Leute damit in eine jchlimme 
Klemme gebradt. Aber er ift muthig, 
und den Muthigen fehreden folche Ge= 
fahren nicht, unb nachdem ein farbiges 
Ssnfanterie - Regiment die jchlimmen 
Spanier zurüdgedrängt hatte, ift er 
den Fliehenden fühn nahgeftürmt und 
hat eigenhändig einem bon ihnen eine 
Kugel in den Rüden gejagt und ihn 
todtgefchoffen. Das hat er jelber er- 
zäblt, denn Roofevelt ift ein glauben3= 
Itarfer chriftlicher Held, ber feine Bibel 
gut im Kopfe hat und weiß, daß man 
fein Licht nicht unter den Scheffel ftellen 
fol. Niemand wagte an der Wahrheit 
feiner Worte zu zweifeln; al3 man ihn 
aber regen feiner Thaten bei Santjago 
als Helden pries, fehlte e3 nicht an bo%= 
willigen Neidern, die da bemerften, e3 
ei doch eigentlich feine Helbenthat, 
einen fliehenden Menfchen von hinten 
todtzuſchießen — als ob auf Rooſevelt 
die Schuld fiele, daß der feige Kerl dem 
Zornesmuth des Rauhen Reiters nicht 
ſtand hielt?! 

So haben Neid und Böswilligkeit ihr 
Möglichſtes gethan, den ſtrahlenden 
Stern zu ſchwärzen, der uns über den 
Höhen bei Santjago aufging, und der 
bereit iſt, noch weiter aufzuſteigen an 
unſerem nationalen Himmel; aber es 
iſt ihnen kaum gelungen, ſeinen Glanz 
zu verdunkeln, und wenn ja ein leichter 
Schatten darauf fiel, ſo iſt derſelbe jetzt 
wieder vollſtändig geſchwunden, und 
Held Teddys Ruhm ſtrahlt in ſchöne⸗ 
rem Glanze, als je zuvor. Die wahre 
Tugend bleibt ſchließlich doch immer 
ſiegreich. 

* * 

Aus Cripple Creek, Colorado, kommt 
eine Meldung, welche die Herzen aller 
Heldenbewunderer, Rauher Reiter, 
Kuhjungen u. ſ. w. höher ſchlagen 
machen wird, wenn auch andere — 


„Zartfüße“, die nicht die Kampffreudig-. 


keit Jener beſitzen — den Kopf ſchütteln 
und bedauern werden, daß dergleichen 
vorkommen konnte. Der Rauhe Reiter 
und Held vom San Juan-Hügel, 
Oberſt Teddy Rooſevelt, der nebenher 
(als Theodore Rooſevelt) Gouver—⸗ 
neur des Staates New York ift, gerieth 
auf feiner Rampagnereife durch den 
wilden Weiten in Victor, Colorado, in 
große perfünliche Gefahr. Schon auf 
bem Wege von bem Zuge nad) ber 
„Halle“, in welcher er vor einer Ber: 
jammlung fprecdhen follte, wurde er 
mit Schimpfmorten und Bryan-Rufen 
überfchüttet, und al3 die Verfammlung 
ihren Anfang genommen hatte, dran 
gen nach ben Mittheilungen aus 
Cripple Ereef an die 150 Bryan-Leus 
te, jhlimmes Gelichter, in die Halle, 
um mit höhnenden und beleidigenden 
Dazmwifchenrufen die fchöne VBerfamm- 
lung zu fprengen; als Rooſevelt nach 
Schluß der Verfammlung unter Bes 
gleitung einer fleinen Leibmwache bon 
Rauben Reitern, bie er, fich zur Gefell- 
Ihaft und aus alter Anhänglichkeit, zur 
ZIheilnahme an feiner Reife durch Eo= 
Iorado eingeladen hatte, wieder dem 
Bahnhofe zufchritt, da drang ein Haufe 
bon Raufbolden auf ihn ein; fie fchlu= 
gen nach ihm mit „Bryan=-Bannern,“ 
warfen Gteine und bedrohten ihn mit 
ihren ungemwafchenen Fäuften und 
nur der Tapferfeit feiner getreuen 
Mannen ift e8 zu danken, wenn Roofe= 
belt ohne ernftliche Verlegungen feinen 
Zug erreichte. ALS dies gelungen war, 
warf das Gejindel mit Steinen, faulen 
Eiern und dergleichen fchönen Dingen 
mehr nach) dem Zug, zu gleicher Zeit 
Hurrah rufend für Bryan, das in fräf- 
tigen „Hurrab3 für Roofevelt“ vonGei- 
ten der Rauhen Reiter ein fchönes Echo 
fand. Unter dem Hurrahrufen ber bei- 
den Parteien, das unmwillfürlich an den 
Singfang der Chöre in Zomifchen 
Dpern erinnert, verließ fchlieglich der 
Zug den gaftliden Ort, während noch 
die legten Abjchiedsgrüße in Form bon 
Steinen gegen die Wände ber Bahn 
wagen frachten und Hatfchten. 
* * * 


Aehnliches iſt einem Vizepräſident— 
ſchaftskandidaten wohl kaum jemals 
geboten worden; ſicherlich nicht in den 
letzten Jahrzehnten. Man hat es den 
Amerikanern immer als Tugend nach— 
gerühmt, daß ſie auch im erbittertſten 
Wahlkampf die Perſon der Kandida— 
ten ehrten und dieſe auch vor politiſchen 
Feinden vor jedem Angriff ſicher war. 
Bewerber um die höchſten Aemter des 
Landes haben daher bislang auch keine 
Schutzmaßnahmen gegen ſolche An— 
griffe getroffen und da es nicht ange— 
nehm und auch nicht ruhmvoll iſt, von 
einem Pöbelhaufen mißhandelt und 
mit Steinen und faulen Eiern bewor—⸗ 
fen zu werden, ſo würden wohl neun 
aus zehn in ſolchem Falle wenig Freu⸗ 
be, ja vielleicht ein Bischen Angjt em- 
pfunden, bie Vorgänge im eigenen und 
im Sntereffe de3 guten Namens be3 
Volkes bedauert und verfucht haben, fo 
Tchnell wie möglich au8 dem Bereich der 
Murfgefchoffe zu fommen. So hätte 
mahrjcheinli au) der Gouverneur 
bon New York gehandelt, aber für den 
Rauben Reiter Oberft Tebby gab’3 fo 
mas nicht; Kampf ift.ihm Lebenzluft 
— und fei ed aud) nur ein Kampf mit 
Knüppeln und faulen Eiern; er 
fhwärmt für ein fampfreiches Leben 
und verachtet Jeden, der den Frieden 
borzieht. 

Oberſt Teddy Fannte nicht nur feine 
Angft, ihm maren bie wüften Gzenen 
nicht widermwärti 


‚ber | fühlern“, bie einer Frößlichen 


wie etwa ben foge- 
flern“ u.„Zatte 


\ 


„Abendpoft“, Chicago, Donneritag, den 27. September 1900, 


nen Menfchen tobtfchoffen — er hatte | 


feine Freude d’ran! AI die Raufbolbe 
bon Victor, Col., und feine getreuen 
Rauhen Reiter um bie Wette fchrien, 
und Salven von Steinen unb faulen 
Eiern gegen feinen Bahnmwagen ge= 
[chleubert wurden, ba rieb fi ber 
„Raube Reiter“ vergnügt bie Hände, 
indem er austief: „Das ift bully — 
das ift großartig! $h, das ift ja ber 
größte Spaß, den ich hatte, feit ich bie 
Aundreije begann. Das möchte ih um 
Alles in der Welt nicht verfäumt ha- 
ben.” Furcht kennt Oberft Teddy nicht 
unb fo jehicte er fich an, die fchügenden 
Wände bes Wagens zu berjchmähen 
und auf die Platform Hinaus zu tre= 
ten, ben Wurfgefchoffen zu troßen, und 
al3 einer feiner Getreuen, ein ehema= 
liger Rauber Reiter fich in bie Thür 
ftelte, und ihn nicht Hinauslaffen 
wollte, rief er ihm zu: „Sohn, Du ver= 
dammter Narr, geh’ aus dem Weg!“, 
und al3 biefer noch nicht wich, da wurde 
er entrüftet. „Zur Seite, Herr“, don- 
nerte er ihn an, „ich bin Dein Oberft!” 
und ber Mann gehorchte, und ber 
Dberft trat hinaus, fehrie „Hurrah, 
hurrah!“ und „lachte twie ein Junge“. 
Niemand wird es in Zukunft mehr wa= 
gen dürfen, den Muth des Oberft 
Roofevelt in Zweifel zu ziehen, er hat 
zu Victor, Colorado, bemwiefen, daß er 
lömenmutbigen Herzen? und für bie 
Vizepräfidentfhaft der Ver. Staaten 
geeignet ift, wie fein Zmeiter. 

Wie e3 fommt, daß man Herrn 
Theodore Rooſebvelt begegnete wie zu= 
bor feinem anderen Kandidaten für das 
hohe Amt? — Wie man den Menfchen 
entgegenfommt, fo zeigen fie fi) uns. 
ZIheodore Roofevelt zeigt fich dem We- 
ften nicht al3 Staatämann, fonbern ala 
ber Raube Reiter, ala „Oberft Teddy“, 
ber ber Gemwaltthätigfeit in jeder Form 
das Wort fpricht, den wilden Göhnen 
bes Meftens in’s Ohr flüftert, daß er 
fie bewundert und bie Wohlanftändig- 
feit bes zibilifirten Oftens verachtet. 
Er machte fich „gemein“ mit ihnen, ihre 
Stimmen zu befommen, und fie er= 
fannten das dankbar an und behandel- 
ten ihn gemein — hm machte dieSadhe 
tiefigen Spaß, feinen Widerfachern 
jedenfalls auch; es wird aber doch noch 
Leute geben, bie den Vorfall ernftlich 
bedauern. 


Die füdafritanifhen Minen nad 
dem Söriege 

Vergleicht man bie Preife ver füd- 
afrifanifhen Minenaktien vor einem 
Bahr, alfo vor dem Ausbruch des Krie- 
ges, mit ihren Kurfen während ver Ieß- 
ten Monate, jo wird man wenig Unter- 
Ihied finden. Dies fommt daher, daß 
der Krieg in ben Eigenthumsperhälts 
nijfen der Minenattien nicht viel ge- 
ändert hat. Die „Magnaten“ haben an 
ihrem Befite feftgehalten, und fo gut 
wie feinerlei Waare auf den Marit 
fommen lafjen, die Privatleute folgten 
ihnen. Co ift e8 gefommen, baß alle 
Prophezeiungen über einen jchmweren 
Kursfturz zu nichte wurden und das 
Ende des Krieges den Markt jo wohl: 
erhalten borfindet, al3 fei er jeden 
Augenblid bereit, die Arbeit am names 
lien Buntte wieder aufzunehmen, wo 
bor Sahresfrift ver Ausbruch des Krie- 
ges die Minen zum Stillftand zwang. 
Der Krieg ift beendet, und der Anneftis 
rung follte logifchermeife bald auch die 
Zurüdnahme jener Proflamation fol: 
gen, mit ber Zord Robert$ vor einiger 
Zeit die Rückkehr der vor dem Kriege 
ausgewanderten Johannesburger nach 
der Hauptſtadt des Rands unterſagte. 
Angenommen, dieſe Zurücknahme er—⸗ 
folgt in Kürze, ſo wird man ſich raſch 
an die Wiederinſtandſetzung der Minen 
machen können. Es geht aus den Gut⸗ 
achten der jüngſt auf den Minen gewe— 
ſenen Sachverſtändigen hervor, daß faſt 
nirgends ein nennenswerther Schaden 
angerichtet wurde, und man iſt ſan—⸗ 
guiniſch genug, anzunehmen, daß nicht 
mehr als einige Wochen nebſt einem 
nicht abzuſchätzenden Betrage an 
Speſen nöthig ſein werden, um die 
Minen wieder in den Zuſtand, in dem 
der Ausbruch des Krieges ſie vorfand, 
zurückzubringen. 

Damit jedoch könnte ſich der Lon— 
doner Minenmarkt nicht zufrieden 
geben. Worauf er ſeine Erwartung 
einer Wiederkehr des Booms von 1895 
ſtets gebaut hat und jetzt mehr baut, 
denn je, da das Land unter engliſche 
Herrſchaft gekommen iſt, das ſind die 
Erfparnifjfeanden Erzeu> 
aungsftoften, bon denen feit Jah- 
ren geträumt wird. Man fann die 
Koften der Ooldgeminnung am Wit- 
materörand für das abgelaufene Jahr 
burhichnittlih mit 25 sh. (Schilling 
gleich 25 Cents) die Tonne bearbeiteten 
Erzes veranfchlagen. Diefe 25 sh. 
fegen fich aufammen mie folgt: 

Prozente vohn 

Banzen 

Meike Arbeit 7 30 
Schwarze — (und beren 


Sprengmittel „ 
Verſchiedenes 


Was hofft man an dieſen verſchie—⸗ 
denen Poſten zu erſparen? Bei der 
weißen Arbeit verſpricht man 
ſich viel von dem Zuſtrom einer eng— 


nter va 
_ DEUTSCHEN GESETZEN P> 
ist vorzüglich 


AHNSCHMERZEN\ 


Kopf-und Gliederreissen, etc. 
RI ’S weltberühmter ‚ - 


» “ANKER? 
‚PAIN EXPELLER. 


E 
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Großer Toilette⸗ Artilel⸗Verlauf. 
45c fũr Coſteꝰs 81.00 Dandruff Cure. 


ine Cut⸗ 
be 2. jr — 10€ 8 rin 
Schuh⸗Dreſſing. Sprahs. 


Schuhe (0) zur Hälfte: 


MANDEL 


Zoilette-Artilel: Heiße Wailerflafchen | 


50c für 95c Heiße WBafer-Flafdhen. 


Ge für varfümtete Tot: 
lettenjeife. 


10€ für Sc Brifle 
Zahnbütſten. 


Senſationelle Preiſe 


Widerrufene Beſtellungen von Galveſton Schuhhändlern, gekauft zu 300 ain Dollar. 5,000 Baar für Freitag zu ungefähr halbem Preis. 


für $2.50 Damen:, Hüfes, Kinder: 


Knaben: Schuhe — in fhwarzem und Iohfarbigem 
Kid, Ruffia und Bor Calf — Schnür= und Knopf: 
Moden — fhiwere Sohlen — Dongola Obertheil— 
Batentleder und Stod Tips — breite, vernünftige 
Zehen — richtig gemaht und dauerhaft — alles 
Maaren diefer Saifon. 


für Ainder: und Babies-Schude 


— mehrere taufend Paar mit Patentlever Vamps 
und ganz Kid mit Patentlevder Spigen—eine großs 
artige Anfammlung von unferem großen Ginfauf | 
— in zwei Partien getheilt — 45e und 20c, Ye 


für 35.50 Damen-Schuße, Irfords 


und Slipper3 — in jhivarzem Kid und Bor Ealf 
Leder — allerneuefte Waaren — leicht und fchwer 
— jedes Paar ift dreimal jopiel mwerth, al3 wir da= 
für verlangen — aber da wir fo viele gefauft ha= 
ben, offeriren wir diefe eleganten Schuhe au 95c, 


für $3.00 Damen - Shufe— 


Auswahl von 1,500 Paar von jhiwarzen Kid nm. 
Galf Schuhen, mit Vefting= und Leder⸗Obertheil 
—ede korrelte Zehen-Mode iſt in dieſer Partie 
vertreten — wurden v. den Fabrikanten gemacht, 
um zum doppelten unſeres Vreitags-Preifes ver: 
fauft zu werden— Eure Auswahl für 1.45. 


Kleider-Längen in [chwarzen um farbigen Kleider-Stoffen. 


Ein großes Ajjortiment von nenen wendbaren Plaid-Bad Herbit-Golf-Tuhftofen nur für Freitag —zu 1.00 und Y5e, 


25 


Schwarze und farbige Kleiderftoffe, in einfachen und fanch Effekten — folide Farben und gemijchte 
Eheviots, Diagonals, Tiveeds, feidegemijchte Yancies und Plaids—jede einzelne Länge — alle-in ziwei große Partien getheilt und ohne NRücdficht auf den 
Koftenpreis marfirt, um damit an einem Tage zu räumen — ‘hr werdet nie wieder eine folche Gelegenheit haben wie dieſe, Euer Herbſt- oder Winter: 


Stoffe — Serges, Gajhmeres, 


4t 


Kleid zu weniger als den Koftenpreifen des Fabrifanten zu faufen — Freitag zu 45e und 25c. 


Nefter von fhwarzen Kleiderftoffen — import. fhtvarze Kleiderftoffe 
vom dritten Flur-Dept. — reinjeidene ECrepons, Seide Matelafjes, 0 
Seide Damaffes, feinfte Cheviots, Broadeloth3, Clays, Prunelles und 50 
Henrietta — für Freitags-Verkauf herabgejegt von 25 Prozent bis 0 


Shirt Waift Mufter — einfache und beftidte Henriettas, Albatroß und Crepe 
Cloth3 — neu punftirt und geblümt, neu voth und weih, roth und fchwarz, Hes 

liotrope und weiß, DId Rofe und fhwarz, marineblau und weiß, grün 1. 
und roth, ujiv., 2 


Reſter Slanellſtoffe, Slannelettes, Betttücher, u. ſ. w. 


Scottifchhe Flanelle—uneingehbare fhot- 
tifhe mwafchbare Flanelle — geftreifte, Tarrirte und 
Mottled Effette — helle und dunkle Farben — paſ— 
fend für MännerNegligeesHemden und 1 5 


5 für Flannelette: 
© seher — enthaltend 

alle Mufter — pai: 
fend für Nahthemden, Kins 
der-Röde etc, —Staples und 
Fancies. 


Kinder⸗Kleider — beſte 25e-Werthe 
zu 


9e für Rleider-Percales in gangbaren He für gangbare und fancy Rleider-Kat- He für beften 


tune—jowie volfe Partie v. Comforter Kattun. 


und fancy Moden—volle Yard breit—chhtfarbig. 


121c für Meb-Gardinen, Swifles und geblümte Musliin— He für Wafdfioffe-Refter—alle die angefammelten kurzen Längen 


großes Affortiment von geblümtem Denim, Eretonne und Crepe ElotH—Coms 
forter Sateens in Bafement Draperie:-Seftion. 


Betttücher und Riffen-Bezüge- 
Spezielle Job Lots— 81 bei 9Q Bettücher für 38 


Pepperell 72 
bei 36 — zu 


Rurze Längen, Gdds und Ends von 
ertra fjchwerem tiwilled Flanell, in marineblau u. grau 
ebenfalls geftreifte u. Farrirte Homejpuns — pafjend 
für MännersHemden, Damen: und Kin 
der:Röde — Freitag, 40c-Dualität 

für 


Spezielle Partie Riffenbezüge 
e — gemadt von vollen Stand: 
ard Sheeting-Reftern — 45 


10 für printed Be- 
C lour Flanelle —in ſchö⸗ 

nen perſiſchen, geblüm⸗ 
ten und geſtreiften Muſtern —für 
Kimonas, Haus-Sacques, Rauch⸗ 
Jackets uſw. 


Schürzen⸗Gingham —alle 


Größen Checks, ſowie weiches FleecedShaker-Flanell. 


25c 


in Lawns, Dimities, Drapieries, Ylanell, Flannelette, Shirting u. Sfirting 
Madras, Duds, Ginghams, Cheviots—iwerth bis zu 25c. 


Reiter von Song Eloth— 
Nainjoof und Cambric in 36- und A0zölligen Breiten — 
— 2 dis 8 Yards Längen — direlt von den Fabriken — 9 
werth bis zu 3ie — c 


% 


10c 


ia 
für 


Iifchen Anfiedlerbevölferung und bon 
der allmählihen Werbilligung des 
Lebens dur Ermäßigung der Ein» 
fuhrzölle und Frachten. in 1899 ers 
bielt ein weißer Arbeiter im Durchs 
Ichnitt 26 Pfd. Sterl. Lohn pro Monat. 
Eima ein Drittel hiervon hofft man 
mit ber Zeit in Ahlchlag bringen zu 
fönnen; 18 Pfb. ©lerl. glaubt man, 
merbe in zwei Jahren ber übliche Lohn 
fein. Um noc) mehr, benft man, werde 
fih der Lohn für die ſchwarze 
Arbeit ermäßigen laffen. Bisher, 
fo wird geklagt, ftand einer wirkfamen 
„Ausnüßung“ der fehwarzen Arbeits» 
fraft vor Allem der unerlaubte Spiti- 
tuofenhandel im Wege, deilen Annehm= 
lichteiten die Boeren trog aller eng- 
Ifchen Befchwerben ben Schwarzen 
nicht rauben wollten, da er Geld in die 
Tafchen der VBoeren brachte. Diefen 
Zuftänben find bie Engländer fühn ge= 
nug, ein Ende bereiten zu mollen. 
Einen weiteren Vortheil erwartet man 
bon der Beichübung ber zuftrömenben 
Schwarzen bot den Boeren, in Form 
einer Befferung ber PBapfrage; furz 
und aut, der Duchichnittslohn eines 
Kaffern fol, den Berechnungen bes 
Marktes zufolge, von 23 auf 13 Po. 
Sterl. pro Monat finten. Bei Kohle 
hofft man zunächſt 10 Proz. in Kleinig— 
keiten, wie Ablade-Erleichterungen u. ſ. 
w., in erſter Linie jedoch etwa 30 Proz. 
durch eine entſprechende Reduktion der 
übermäßig hohen Kohlenfracht, die jetzt 
noch 25 d. per Tonne beträgt, zu erzie— 
len. Ungefähr auf 30 Proz. Erſpar⸗ 
niß glaubt man auch bei dem Poſten 
„Verſchiedenes“ rechnen zu können, und 
mas endlich das Kapitel Spreng- 
ftoffe, beziehungsweile Dynamit, 
betrifft, das in ben dem Kriege vorher- 
gegangenen Streitigkeiten eine jo be- 
deutende Rolle fpielte, jo gedentt man 
diefes Hilfsmittel der Golbproduftion 
genau um die Hälfte billiger al3 unter 
ber bisherigen Monopolmwirtbichaft zu 
befommen, nämlich 45 sh. die Tonne 
(einjchließlich einer der Kapfteuer gleis 
hen Atzife von 123 sh. per Tonne). 
Man hofft alfo, in Summa 34 Proz. 
ber bisherigen Koften zu erfparen, und 
bie Tonne Erz in Zufunft mit einem 
burhfhnittlihen Koftenaufmand bon 
nur 16 sh. 4 d. gegenüber ben jebigen 
25 sh. verarbeiten zu können. 


Diefe Rechnung wäre aber allerbings 
ohne den Wirth gemacht, den Wirth, 
den bie englifehe Souveränetät, die 
neue Herrin bed Landes, darftellt. Der 
Krieg hat bisher bereits 60 Millionen 
Pd. Sterl. gefoftet und dürfte noch 
meit mehr berjchlingen. Einen Theil 
dabon menigften werben bie Boeren- 
Provinzen, da3 beißt, beren einziger 
reicher Theil, dad Ranbgebiet, in ber 
einen ober ber anderen Geftalt zu er- 
fegen haben. Eine Bejteuerung 
der Minen zu biefem d bat 
auch der enalifche Finanzminifter in 
beftimmte Ausficht Ben, Ferner wer⸗ 
den für den Anfang die Verwaltungs⸗ 
koſten der beiden Provinzen ſehr 
große ſein, da der Widerſtand der 
Bevölkerung noch immer nicht ganz ge⸗ 
brochen iſt und eine mehrjährige Gar⸗ 
niſoni nicht vermeiden laſſen 


— — — 


meifter de3 Minenmartie 24 sh. bie 
ten fülh6 18 ah. 10.4. betrogen 
mwürben — eine € 3. bon 6 sh. 


DARF 


bei .90 Betttücher, Pepperell &1 bei 90 Betttücher, 
39e für 44c 


Englifhes Alpprüden. 


Die vier jchnellften Dampfer der 
Melt fieht die Londoner „Daily Mail“ 
fchon in der deutfchen Marine und jtößt 
darüber einen wilden Warnungsruf 
aus. Gie jhreibt: „Für ein Volk, das 
fi Die Herrfchaft über Die Wogen zu⸗ 
fchreibt und daß mährend ber 
lebten Hälfte de8 Jahrhunderts 
den Rekord der Schnelligkeit auf 
allen Meeren hielt, ijt es bejon- 
der3 bitter, in dem transatlantijchen 
Verkehr Hinter unferen gefährlichiten 
Nebenbubler gerathen zu fein. Die 
neuen beutfchen Dampfer „Deutich- 
land“ und „KRaifer Wilhelm der Große” 
haben unfere „Campania” und „Lucas 
nia“ volljtändig gejchlagen, bie num 
unter einander mettfahren fünnen. €3 
ift da3 auch nicht blos eine vorüber- 
gehende Niederlage — ein Stoß, den 
man imieber in das Gleiche bringen 
ann. Zwei andere Schiffe find in 
Deutfchland beftellt, von denen das eine 
mit dem „Kaifer Wilhelm“ an Schnels 
ligfeit metteifert, ba3 andere ihn bebeu- 
tend fchlägt. Sind Kronprinz Wilhelm 
und „Kaifer Wilhelm IT.“ fertig, jo 
kann fich Deutfchland rühmen, bie bier 
fchnellften Dampfer ber Welt zu be— 
fiten. Wir unfererfeit3 haben nichts 
im Bau, ma die Herrfchaft der Deut- 
hen auf dem Gebiete der Schnelligkeit 
— kann. Unſere Rheder wie un—⸗ 
ſere Eiſenbahngeſellſchaften ſind der 
Anſicht, daß Schnelligkeit ſich nicht 
zahlt. Wir ſind mit einem „zwanzig 
Knoten“Schiff vollſtändig zufrieden, 
und das Publikum mag es auch ſein. 

„Unglücklicherweiſe geht aber der 
Erfolg auf die Hände des Unterneh— 
mendſten über, und ſchnelle Dampfer 
ſind ein Zeichen von Unternehmungs— 
geiſt. Es ſieht mehr und mehr ſo aus, 
als wollten in naher Zukunft die deut⸗ 
ſchen Dampfer die en 2oofe in bem 
Paffagierveriehr zwifchen Europa und 

| Amerika für fi monopolifiren. Ham 
burg und Bremen thun heute jchon 
mehr als da3 Webergewicht bon Liper- 
pool blos zu bedrohen, mährend bie 
beutfche Flagge, mo fie einmal erfchie- 
nen ift, bleibt. 

„Der Sieg der beutjchen Handels» 
marine in Bezug auf Schnelligkeit hat 
aber noch eine andere und meit ernfi= 
haftere Seite. Solche Schiffe wie „Kai- 
fer Wilhelm ver Große“, „KRaifer Wil: 
beim IL”, „Kronprinz Wilhelm“ und 
„Deutfchland“ haben einen riefigen 
Geemerth. Sie befiten zwei Vorzüge 
— einen Kohlenporrath, mit dem fein 
Kreuzer rivalifiren Tann und eine 
Schnelligkeit, die ihnen vor ben fchnell- 
ften Schöpfungen unferer Schiffsbaus- 
funft ben ficheren Borfprung gibt. 
Man denke fich diefe vier Schiffe auf 
den englifhen Handel Iosgelaffen und 
man ftelle fi) vor, daß mir weder in 
unferer lotte noch in unferer Hanbel3- 
marine eiivaß haben, um fie zu über- 
holen. Wem biefer Gebante allein fein 
Unbehagen macht, der bedenft nicht bie 
au tliche Verwendbarkeit unſe⸗ 
res engliſchen Handels oder die große 
Ueberlegenheit der großen Ozean⸗ 
dampfer in Seetüchtigkeit über die 
beſten Kreuzer. Dazu nehme man, daß 


— Eier au emeiien. 


toir nicht mehr das Volf, da3 wir waren 
in ben Tagen von Watt, Stephenjon, 
Bruel und Samuel Cunard. Das, 
mas gejchehen ift, bebroht in Wahrheit 
die Sicherheit unferes Handel3 in 
Kriegszeiten. Am Vorabend von Käm= 
pfen ift e3 nicht mehr möglich, bie 
Schweßhunde des Ozeans zu faufen 
oder 3% bauen, die allein dieje Schiffs» 
zerftörer stiederrennen und den Wad- 
dienft für unfere Flotte thun können. 
Nur Vorbevadt kann die Gefahr ab» 
menden”. 

So meit da3 englifche Blatt, das in 
feiner Schwarzjeherei dennoch der deut- 
Then Ceefraft ein glänzendes Zeugniß 
ausſtellt. 


Kurs und Neu. 


* Eine falſch geſtellte Weiche hatte 
geſtern Abend an der State, nahe 
Waſhington Str., die Zertrümmerung 
des Greifwagens eines Zuges der Mil— 
waukee Abe.⸗Kabelbahn zur Folge, ſo⸗ 
wie eine Verkehrsſtockung von halbſtün⸗ 
diger Dauer. Auf noch längere Zeit 
wurde der Verkehr auf den Kabellinien 
der Nordſeite durch Reißen des Kabels 
in der Gegend zwiſchen Center und 
Wisconſin Str. unterbrochen. 

* Auf einer Infel im Calumeti-See 
gerieth geſtern Vormittag eine Fiſcher— 
hütte in Brand. Zur Bekämpfung des 
Feuers mußten Mitglieder der Haken— 
und Leiter = Kompagnie Nr. 27 von 
Pullman in einem Auderboot auf die 
Sinjel Hinüberfegen. 
EEENTTTFTRTERDNTZEABEEZE 

Zodes- Anzeige. 
freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, daß unjer geliebter Gatte, Sohn 

und Bruder 

Chas. J. Zangfeldt 

am Mittwoch, den 26. September, im Alter 

von 30 Aahren nad kurzem Leiden fanft ent: 

ihlafen ift. De Beerdigung findet ftatt am 

Sonntag, den 30. Eeptember, um 1:30 Uhr 

Nachmittags, dom Trauerhaufe, 43 Weit 

Cornelia Str., nah Waldheim-fFriedhof. Um 

ftille Theilnagme bitten die trauernden Hin⸗ 


terbliebenen: 
Sophie —— Gattin. 
3,0 . und Marie Langfeldt, 
ern. 
Charles und Marina Liemann, 
bofria Schwiegereltern nebft Geſchwiſtern. 


Zoded-?injeige. 


zu und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfere bielgeliebte Tante 

Emilie Kind 
in igrem 77. Lebensjahre am Mittivo, den 26. Seps 
tember, Nahmittags fünf Uhr, nah kurzem Leiden 
fanft entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samftag, den 9. Eept., Nahm. 14 Uhr, vom 
Trauerhauje, 877 Sheffield Une, nah der Beihies 
bemstirche, Ede Diverjev Court und Diverieg Bous 
{evard, und von da nah Wunder Kichhof. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 

Bilhelm Stute, Frant Stute 
und Adolph Ridert, Neffen. 


Zodes- Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nahricht, 
8 uns unſere geliebte Gattin und Mutter 
Marie Woerth 
im Alter von 56 Jahren geſtern durch den Tod ent⸗ 
riſſen worden iſt. Die Beerdigung findet am Freitag, 
den B. September, um 1 Uhr Rachmittags, vom 
Trauerhauſe, 1186 W. Madiſon Str. nach 
Home ſtatt. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Alois Woerth, Gatte. 
oje Boller, x. 


Todes⸗Anzeige. 


Ferdinand Loge No. 31,8. A. F. of Ju. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Rachricht, 
daß unſere Schweſter 
Marian Woerth ; 
br, 
Breis 


Foreft 


der 


. Die ‚ ie 
> Uber ii Logenballe, 183 €. North Une, 
5 — dem verſtorbenen 


Mitglied bie 


LION, E Norte, 
LU F & Kir en = 


Zode8: Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Rachricht, 
daß unfere geliebte Tochter 
Gertrude Oberweik 
im Alter von 6 Monaten und 23 Tagen am %. Seps 
temmber geftorben ift. Beerdigung Freitag, um 2 libe 
Nachmittags, von der St. Michnel3s:Kirche aus nad 
dem St Bonifaciuss Friedhof. Um ftile Theilnahnıe 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 


Math. und Mary Oberweiß, 
geb. Schwarg, Eltern, . 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht 
daß unſer geliebter Sohn BR 
Phillip Klein 
im Alter von 32 Jahren, 7 Monaten und 26 Tagen 
felig im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung fins 
det ftatt vom Zrauerhauje, 321 22. Str., Freitag 
um 1 Uhr, per Kutihen nah Waldheim. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 


Frau George Emith, geb. Aleın, 


mido Mutter, nebft Verwandten. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. Hofdd1} 
Alle Aufträge pünktlid); und Bilfigfi Beforgt. 


Baia, POWERS 
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Theater in 
....Leon Wachsner. 


———— 
Geſchaäftsführer Siegmund Selig. 


Eröffnung der Saiſon! 


Sonntag, den 30. September 1900, 
1. Abonnemenis · Vorſtellung. 


Debut r ® _ Luftibier 
in 4 Attert 
I I von Fran⸗ 
ces Stahl. 


von 
Elſe Härting. 
Anna Gerlach. 
Sisverkauf beginnt 
————— 


Zulius Donat. 


Großer Bazaar u. Unterhaltung 


veranſtaltet vom 


TURNVEREIN FREIHEIT 
am Samijtag, den 29. September 1900, in ber 
Freiheit Turnhalle, 3417-8121 ©. Halfted GStr.., 
zum Beften der Turnfhule. ZTidet3 Ze, zahlbar 
an der Kaffe. Werthvolle Gegenftände kommen zur 
Verloofung. fondo 


Yerein der Brandenburger. 
Agitationsverfammlung Sonnabend, den 20, 
September, in JH de’s Halle, 3900 Wentworth 
Une., Ede 39. Straße. Alle Landsleute und Freunde 
des Bereind find zum Befuche Herzlich eingeladen. 


Kaffeekränzhen mit Abendunterfaftung, 
veranftaltet vom 
Bahyriich = ameritanifihen FrauensBerein der 
Südjeite am Samftag, den 29. September, in 
nfang 3 Ihr 


gene Salle, 180—182 22, Str. A 
Kmittags. Zidet3 25 Cents. 


Ertra billig! 
$30.00 von Ehicage nad) 


Rotterdam oder London, 
Abfahrt jede Woche. Nachzufragen bei 
F. Wm. Hansen, 
345 5t$ Ave., Ehe Sarrifon Sta 


Germania Sebammen Af’n Ro. 1 
hält ıhre — — am 

euftag, 4., und Dienfiag, 18. September 
er 2 Ur, im Ssilecgenäute, —G 
Eir., 7. Floor, ab, Hebammen iverden unentzeleuch 
für diefen Monat aufgensmmen, dofemelmt 


Doemming’s 


SAMPLE ROOM 


—— a 
n Babit’s Seleet. Cs 


on unertei Güte und 
———— 


ee 





Eokalbericht. 


Bryans Reifepfäne, 


Der demofratifche Präfident- 
jchafts-Kandidat wird dem- 
nächft Jllinois „durch 
ftumpen“. 


Kongrekmann Bartholdt über die 
ſtampagne⸗,„Iffues““. 


Die Gutgeld-Leute rüſten ſich zum neuen 
Kampfe. 


Politiſches aus beiden Heerlagern. 


In Yondorfs Halle, an North Ave. 
und Halſted Str., fand geſtern Abend 
eine ſtark beſuchte Wahlberſamm— 
lung von deutſch-amerikaniſchen Wäh— 
lern des 6. Kongreß-Diſtrikts ſtatt, in 
welcher der Nationalabgeordnete Rich. 
Battholdt, von St.Louis, Kapi. W. T. 
Albers, von Wisconſin, und Kongreß— 
mann Boutell die Hauptanſprachen 
hielten. Herr Arthur Joſetti führte 
den Vorſitz in der Verſammlung. Aus 
der Rede Bartholdts möge folgende 
Stelle erwähnt werden: 

„Während der Kandidat der Popu— 
liſten dem Oſten Imperialismus und 
dem Weſten 16 zu Jvormacht, verfech— 
ten bie republikaniſchen Redner überall 
die gleichen Grundſätze, ob ſie nun an 
der Quelle oder an der Mündung des 
Miſſiſſippi, öſtlich der Alleghanies oder 
weſtlich der Felſengebirge ſprechen. Un— 
ſere Partei iſt keine probinziale, wie die 
ſüdliche Demokratie, ſondern die repu— 
blikaniſche iſt eine große nationale 
Partei. 

Es iſt keine ſchwere Aufgabe, Gründe 
anzuführen, warum die republikaniſche 
Partei das fortgeſetzte Vertrauen der 
Wähler verdient. Jeder volle Blech— 
keſſel, jeder rauchende Schlot, jeder 
glückliche Herd iſt ein republikaniſches 
Argument; der Lärm jeder Werkſtatt 
und Fabrik iſt republikaniſche Kam— 
pagnemuſik, und das Geſchäftsbuch ei— 
nes jeden Farmers iſt ein Gebet für re— 
publikaniſchen Erfolg. 

Das amerikaniſche Volk als ein gro⸗ 
Bes Ganzes hat mit anderen Morten 
Urfache, mit den beftehenden mirth- 
fhaftlichen Verhältniffen zufrieden zu 
fein. Die Urbeiter find wieder be= 
Thäftigt, und zwar zu annehmbaren 
Löhnen, das Kapital macht annehm= 
baren Profit und die Erzeugniffe der 
Farm bringen reichlicheren Ertrag, ald 
je zubor. 

Was find denn die Argumente der 

tpaniten? Gie klagen die republifa- 
nifche Partei des $mperialismus, bes 
Milittarismus und der Verantwortlich: 
feit für die Trufts on. Kein Menfch 
innerhalb der Grenzen der Ber. Staa- 
ten ift für $mperialismus, unb ferner 
gibt e3 das Ding gar nit. Wir ge: 
benfen die Philippinen genau fo zu re- 
gieren, wie Nefferfon das LRouifiana= 
Gebiet regiert hat, und wir find genau 
in berjelben Weife dazu gefommen — 
durch Kauf. 

Mas ift denn eigentlich paffirt? Die 
Demofraten jchrien fich nach Krieg hei- 
fer. YZulekt erklärten beide Parteien 
ben Krieg. Beide Parteien ftimmten 
für die nöthigen Geldvermilligungen, 
beide Parteien machten das Kriegs- 
NRevenuen-Gefeb, beide Parteien rati- 
fizirten den PBarifer Vertrag im Senat, 
und beide Parteien im Haus und Ge- 
nat botirten 20 Millionen Dollar für 
ben Antauf der Philippinen. Somohl 
Refinley, wie Bryan waren für bie 
Ratifizirung jenes Vertrages, und Leb- 
terer fam jogar bon Florida nach 
Wafhington geeilt, um für Ratifizi- 
rung zu mirfen. 

Dann werfen und bie Bryaniten 
Militarismus vor. Es iſt ſchwer, an— 
geſichts dieſes Vorwurfs ernſt zu blei— 
ben. Die Kriegsſtärke unſeres Heeres 
iſt 66,000 Mann, die Friedensſtärke 
des deutſchen Heeres 600,000 Mann. 
Im deutſchen Reiche kommen mebhr als 
11 Soldaten auf je 1000 Einwohner, 
hier nicht einmal einer. 

Die Republikaner verſprachen dem 
Volk, im letzten Kongreß ein Verfaſ— 
ſungs-Amendement gegen die Truſts 
einzureichen, was auch geſchah. Am 
1. Juni d. %. brachte der Juſtizaus— 
Ihuß ein foldhes Amendement vor's 
Haus als die einzige fichere Abhilfe ge- 
gen ba8 Uebel. Und was geihah? 
Yeder Demokrat, mit Musnahme von 
5, ftimmte Dageaen, und jeder Republi- 
- Ianer dafür. Da es eine Zmweibrittel- 
Mehrheit erforderte, fiel Das Umende- 
ment infolge de3 demofratifchen Wi— 
derſtandes durch. 

Unterſchätzen Sie die Gefahr nicht, 
welche unſerem Lande droht. Dieſe 
Gefahr iſt nicht 6000 Meilen entfernt 
auf den Inſeln des pazifiſchen Ozeans 
zu ſuchen, ſondern ſie iſt hier, und di— 
reit unter und. Diefe Gefahr ift ber 
Bryanismus. Erheben Sie diefen auf’3 
Schild, jo wird -— dazu bebarf e3 tei- 
ne8 Prophetenauges — ber Boden aus 
unferer Brofperität noch vor ber eigent- 
Iihen Amtseinführung herausfallen, 
einfach meil die Wohlfahrt auf dem 
Vertrauen bes Boltes in unjer Finanz» 


Zabat:Hur, 


Die eine Mutter Zigaretten und TZabat ber 
bannte mittelkt eined harmlofen Mittels. 
Der Berfud Foftet nichts. 


Das Heilmittel iR geruchlos und gefhmadlod und 
lant fio in Kaffe ober Speifen mijchen, und wenn e8 
fi dem Körper mitiheilt, fann fein Mann Tabal 
irgend weicher Met gebrauchen. Das Mittel enthält 


enbipi DBIih fein lönnte. Es if 
Ei —e— DE ohetsiftes nah entfernt 
des 68 beilt foger den 
Uen find. Ieber fann ein es 
—R — an De Be Drug 
ticat &o,, 1172 Fiftb und Mare Str., a 
ib! ⸗ 
Ber 


dem Sörper. 

arretienraudher und ift ein Segen 
und damit leidt den faulen 
unfgönen Epugnäpfe aus 


— —— naben dem Figar⸗ 


Republilaner — 


foftem beruft. Lnfere Platform und 
bie Hauptfrage ift, die heutige Volt3- 
wirthfchaft aufrecht zu erhalten und 
Diejenigen niederzuftimmen, melche fie 
bedrohen.“ 

* = * 

Bei einer „Sondirung“ der politi⸗ 
ſchen Stimmung unter den 1072 Wäh⸗ 
lern im Marquette-Gebäude ſollen ſich 
831 für MeKinley und 165 für Bryan 
erklärt haben. 72 Wähler waren noch 
unentſchloſſen, während ſich die anderen 
Stimmen auf die übrigen Präſident⸗ 
ſchafts-Kandidaten zerſplitterten. 

Unter den Beſuchern, die geſtern im 
republifanifcien Hauptquartier bor= 
fprachen, befand fich Col. John Jacob 
Aftor, von Nerv York. Derfelbe fpracd 
die fefte Ueberzeugung aus, daß fic 
fein Heimathaftaat auch diesmal für 
das republifanifche Präfidentichafts- 
ZTidet erklären würde. Alles beute me- 
nigjtens in Nem Horf darauf hin. 

Die republitanifchen Kampagneleiter 
geben fich der Hoffnung hin, diesmal 
ihren politifchen Gegnern die Glaaten 
MWohoming, Utah und Nebrasfa entrei= 
Ben zu fünnen. Geltretär Perry ©. 
Heath und Richard €. Kkerem, vom re= 
publifanifchen National =» Hauptquars 
tier, find foeben recht fiegeszunerfichtlich 
bon einer zweiwöchentlichen Stump⸗ 
tour au3 jenen Silberftaaten zurüdge- 
kehrt. 

Senator Hanna wird am Montag 
wieder hier ſein, um die Kampagne— 
leitung zu übernehmen. 

In der erſten, am nächſten Montag 
unter den Auſpizien des „Marquette⸗ 
Klub" ſtattfindenden Mittagsver— 
ſammlung werden SenatorCullom, ſo⸗ 
wie die Klub-Präſidenten Wheaton, 
Bangs und Tone die Kampagnefragen 
vom republikaniſchen Standpunkt 
erörtern. Die Berfammlungen finden 
in dem Hallenlofal Nr. 195 Clark Str, 
ftatt. 

Bei der großen trepublifanifchen 
MWahldemonftration im „Eolifeum“, 
am Übend des 6. Dftobers, werben au- 
Ber Gouverneur Roofevelt auch nod) 
Major F. A. Grant, von Utah, und der 
Kongreß-Kandidat W. E. O'Neill An— 
ſprachen halten. 

Ueber 200,000 Kampagnebilder von 
MeKinley, Rooſevelt und Yates wer⸗ 
den in den nächſten Tagen vom repu— 
blikaniſchen County-Zentralausſchuß 
zur Vertheilung gelangen und die 
Wähler erſucht werden, dieſelben an 
den Fenſtern ihrer Wohnung anzubrin⸗ 
gen. 

„Vernunftgründe, weshalb Wm. 
MeKinley und Teddy Rooſevelt ge— 
wählt werden ſollten.“ Alſo betitelt 
ſich eine Kampagne-Flugſchrift, die 
Samuel ®W. Allerton verbreiten läßt. 
In derfelben wird geltend gemacht, daß 
die republifanifche Partei fchon de3- 
bald am Ruder bleiben follte, weil fie 
dem Lande die Mefinley’fche Profperi- 
tät gebracht habe. 

x * * 

Die geſtern reorganiſirte „Buſineß 
Men's Sound Money Aſſociation“ hat 
folgenden neuen Vorſtand gewählt: 
Präſident, H.N. Higinbotham; 1. Vize— 
Präſident, Joſeph Beifeld; weitere 
Vize-Präſidenten, O. F. Aldis, General 
Charles Fitz Simons, Col. W. P. 
Rend; Schatzmeiſter, C. E. Hyde; 
Sekretär, E. E. Hooper; Exekutiv— 
komite: D. S. Pate, La Verne W. 
Noyes, W. H. Wilſon, J. W. Nye, 
John Crerar, J. R. Gott, Col. E. C. 
Young, Henry Kuh, John T. Shayne, 
Sohn U. Heußner, %. U. Everett, Ga- 
muel Infull, John C. Shedd und 8. 
E. Sunny. 

Un der im „Grand Bacific Hotel” 
ftattgehabten Berfammlung betheilig- 
ten fich über 100, faft fammt und fon= 
ders republifanifche Gefchäftsleute, 
Herr of. Beifeld führte den Vorfib, 
und Banf-Präfident James Edelz, 
welcher der Berfammlung als ein „ech- 
ter Cleveland-Demofrat” vorgeftellt 
wurde, hielt eine längere Anfprache, in 
weicher er jcharf gegen die Neu:Demo: 
fratie und deren Bannerträger zu 
Telde zog. Man nahm Bejchlüffe zu 
gunften ber Wiederermählung von Mes 
Kinley an; auch) befchloß man, eine An 
zahl von Wahlverfammlungen, fomie 
eine aroße Parade zu veranftalten, für 
welche im Zaufe des heutigen Tages bie 
Vorbereitungen getroffen werben follen. 

* * x 


Heute, Donnerjtag, Abend, finden 
folgende Wahlverfammlungen ftatt: 
Demofraten — Nr. 240ft North 

Upe. Redner: Theo. Philip. 

Nr. 3349 Indiana Abe. Redner: 

Frank Wenter und F.W. Tegtmeper, 
Nr. 209 Oſt North Ave. Redner: 

Leopolt Saltiel, Quinn O'Brien und 
Wm. J. Luddy. 

Nr. 1528 Milwaukee Ave. Redner: 
Willow und Biſſell 


John P. Kieffer. 

Daſieus Halle, 
Str. Redner: Emil Hoechſter, Ri— 
chard J. Finn und James Alfred 
Long. 

Reidys Halle, Nr. 1009 Ogden Ave. 
Redner: A. D. Gaſh, P. H. O'⸗ 
Toole, James E. Croß und J. J. 
Hubbard. 

Nr. 2067 N. Afhland Ave: Redner: 
DW. %. Danford. 

Nr. 558 W. Dibifion Str. NRebner: 
Geo. Abrahams und W. 5. U. Ber: 
namer. 

Nr. 214 Oft Erie Str. Redner: M. 
Schmiedinger und Joſeph F. Regner. 

Nr. 1906 Wabaſh Ave. Rebner: Win. 
S. Edwards, Robert E. Cantwell, 
Frank Emeick und J. H. Mars⸗ 
heimer. 

Nr. 5824 Wentworih Ave. Redner: 
John J. Feelh. J. J. Fitzgerald, 
George E. Gorman, Michael J. But⸗ 
let, John E. Doyle und €. M. Cum- 
mings. * 


Bromſied⸗Halle, 63. und Halſted Str. 


Redner: John %. Feely, James W. 
—— zu 5* V. Gan⸗ 
non, Henry E. Murphh,. J. J. Fitz⸗ 
gerald, Michael J. Ber yar 
E. Gorman, John €. Doyle und 

E. M. Cumming?. 
— e, Nr. 1168 W. 12. 

str. i 

21. Warb 


(Sirft Boters), Re 


. * 


a 


be 


poft“, Chicago, Donnerftag, den 27, September 1900. 


— — — — ———— — —— 


„Ich habe in der Fair jeit 25 Jahren gekauft“ 


ſagte neulich ein Kunde. Häufig erzählen uns unſere Freunde, daß ſie ſeit Jahren hier kaufen. Wir haben noch immer ſehr viele Kunden, die hier kauften, als 
die Fair noch ganz klein war, als ſich das ganze Etabliſſement auf ein einſtöckiges Gebäude von 16x80 Fuß beſchränkte. Es ſpricht ſicherlich zu Gunſten 
unſerer Geſchäftsmethoden; zeigt, daß Jeder hier befriedigt wird und daß niedrige Preiſe gewürdigt werden, zeigt, daß wahrheitsgemäßes Anzeigen und der Aus- 


ſchluß jeder Uebertreibung Frucht tragen und den größten Laden der Welt mit ſchaffen halfen. 


Morgen notiren wir eintaufend Spezial-Preife für reelle Waaren, 


Quantikäten, die für einen vollen Tagesverkauf genügen. Bier gibt's fein „gerade ausverkauft” oder „thut mir leid, find alle weg”, jondern genügend für Jeder- 
mann. Uinfere fämmtlichen Bargain-Sreitag- Spezialitäten findet man in ihren betreffenden Departements; fie find nicht auf ein jogenanntes Bargain-Bajement 


befchränkt und jede Hebertreibung ift ausgejchlofien. 


Fertige 
Bettzeng. 
® Muslin, 
zu einem 
Preis markirt, zum Berkauf ausgelegt am 
Pargain = Feeitag 


39 


bügelt. 


85c für baunmvollene Blantets, fliehgefüttert, in 


eiß und Grau, fhinere Duelität. 


mm m m — — 


Kiffenbezüge, 

Qualität 
45x36 groß, 
fpeziellen 


6c 


für fertige Betttücher, 81x90, von gutem, 
gebleihtem Muslin gemacht, torn und ge— 


Etablirt in 1875. 


ER 


State, Adams und Dearborn Str. 


für das Pfund 
friſche Veanut⸗ 
Squares, von friſch ge— 


10c 


röfteten Virginia = Pcas 
nuts gemacht, 


das Pfund für delifate Banilfa 
mallow!, rein und frifh, die Sorte 


Candies. 


15c 
Röiten. 
Kolonuß-Bonbons, von reinen füßen, frifhen Kokos 
nüffen gemadt, Flavors fliehen ein Banilla, Roje 
und Chokolade, jeparat oder affortirt ver: 
Tauft, per Pfund 


Mar ſh⸗ 
zum 


10€ 


Ein Freitag Schuh: Verkauf von äußeriter Wichtigfeit. 


Eine Gelegenheit, modijche, zuverläffige Shuhtwaaren zu kaufen zu den niedrigften Preifen feit Jahren — ein Räumungs-PVerfauf von’Reftern und eberbleibjeln, angebrochenen Partien 


und verfhiedenen Ginfäufen, die von uns billig gefauft wurden. Aufjchub ift ein fchlechter Plan, wenn eine jolche Gelegenheit fi) bietet. 


Mittelgang auf dem Haupt: Floor. 


1.25 


für Mädchen-, Kinder: und Knaben— 
fhuhe, pafiend für Schulgebraudh -— 
wirflih twunderbare Werthe — Bar: 
gains, bei denen jeder Käufer Geld er: 
fpart. 


Sie fommen in Bor Calf, Kid 


und Satin Ealf, gemadt mit Bofton, 


London und englifchen Zehen, mit Ratentleder oder Kid Spi— 
gen, mit Abjäsen oder Spring Heels, alle Herbft:Mufter und 
außerordentlihe Werthe zu dem bemerfenswerth niedrigen 
Bargain = Freitags = Preife. 

für Melton Overgaiters für Damen, jehr gut ge= 
madht und abjolut echtfarbig; fpezieller Werth zu 
dem fir Bargainsjzreitag offerirten Preis. 


Verkauf von 
Sweaters. 


Band « Refter, Teicht 
Freita g⸗ beſchmutzt, in fancy 
% g Pr Streifen, in Atlas-, 
* Gros Grain- und ein— 
BÜNdEL. ? ocrzetie, 
von 1—2 Zoll 
breit, gute 
Auswahl von Farben, per Yard 
per Yard für Yand = Refter leicht“ bejhmuß- 
c 
ter Plaids, Streifen und einfache Farben, 
in Atlas, Gros Grain und Taffeta, 3 bis 4 Zoll 
breit und von 1bis 3 Yards lang. 
15c per Dard für Band:Refter, ganz Seide, 
34 Zoll breit, Plaids in bübjhen Kombis 
nationen und eine große Auswahl von Streifen, 
in Rofja und Blau, ebenfalls einfaches Atlas: und 
Gros Grain:Band, in verihiedenen Farben. 
19e ver Yard für Band Nefter, 4 und 5 Zoll 
breit, in hübjchen ganzjeidenen Plaids u. 
Streifen, 5360. franz. Taffetad und eine Auswahl 
von jchivarzem Taffeta = Band, 44 Zoll breit; zu: 
faınmen mit einer Anzapf feidenscorded Bänder 
in foliden Farben und in einfah Weiß. 
Ganzfeidenes Sammet = Band, mit leinene NRüd: 
feite, getvobene Kante, in reihem glänzenden 
Schwarz, volle 10 Yard Bolt, 
u 14 1 13 ? 
- 
35c 40c 45c 506 50€ 
per Bolt. per Bolt. per Polt. per Bolt. per Bolt. 
Platino Printe, auf 
Bilder: grauen Mat3 aufgezo: 
e gen, Paflepartout Style, 
R ein ſehr reichhaltiges 
ahmen. Aſſortiment von Sujets, 
Größe 
10x12 
Zoll, zu dem fpeziellen Preije 
von nur » 
ür atino 
e für Pati 
Prints in 
grauen Mat3, in einer 
Gombination bon drei 
NN Pildern, Größe zum 
| Einrahnıen 8 bei wo 
N Zoll, eine Barietät v, 
hübſchen Sujets. 
25c für farbige 
und gewöhns 
liche Bilder in ziel: 
zölligen vergoldeten 
und ſchwarzen Rah— 
men, Größe 8 bei 20 
Zoll, verſchiedene Su—⸗ 
jets. 
10€ für fehende Vhotographie-Rahmen, aus 
Vapier-Mache, hochfein dekorirt. 
Ein großer Einkauf 
bon reinwoſlſl. Swea⸗ 
ter3 in foliden far: 
ben und fanch abs 
wechſelnden Strei⸗ 
fen, viele Facons, 
alle Größen, alle in 
einer großen Partie und zu einem lächerlichen 
Preiſe, zu thatſächlich dem halben Werthe — alle 
eng gewebt, mit tiefen, eng-anſchließenden Roll— 
Kragen, ſtrilt hochfeine Sorte Nr. 1 Qualität, ſpe— 
ziell baſſend für Fußball-Spieler, Herbſtjagd und 
Fiſchen eter; jeder Sweater iſt prachtvoll und ſorg⸗ 
fältig gemacht; dies iſt eine ganz 
ungewöhnlich niedrige Offerte u. 
follte jofort benußt werben, 8 
Ausivch! von allen für 
98e für Bichele Gaslampen — morgen offe⸗ 
riren wir die Plume & Atwood's berühm— 
ten automatiſchen Gaslampen, bedenlt, nur für 
einen Tag, zu dieſem äußerſt niedrigen Preis. 
15€ für 2:Bfd. Ganifter Calcium Carbide, die 
befte Sorte, 


“ 


Ave. Redner: Kongrekabgeorbneter 
Lorimer, Charles ©. Deneen und 
Mitglieder des Erefutivfomites. 

20. Ward (FFirft Voter), Aldine-Halle, 
= 169 Center Str. Rebner: wie 
oben. 

24. Ward, republifanifche® Haupt- 
Hauptquartier, Nr, 133 N. Clark 
Str. Rebner: D. M. Elliott und 
Andere. 

Balatine, ZH., Rnigas Halle. Rebner: 
Charles m. Moore und Andere, 


Der bemofratifhe Staat3-Zentral- 
ausfhuß Hat folgenden definitiven 
Kampagne-Reifeplan für Bryan ent- 
worfen: 8. Oktober — Salem; Ben- 
ton, Marion — Marion, Wil⸗ 
ſſamſon County; Cairo, Alexander 
County; onesboro, Union County; 
Murphysboro, Jadſon County; Perch 
Randolph County; Sparta, Ranbolph 
County; Waterloo, Monroe County; 
— * Madiſon — ** Von —* 
Wir Br: ' out 
dann nad) Duincy, Mbam Eouniy, be 
geben, mo er am 9. Dftober eine Kam- 

ebe halten und dann de 


| Neue Herbft Kerien Coat3 
für Damen, in Schivarz 
Facon, bededte Nähte, ganz 
mit Seide 
fee gut 4. 05 
gemacht — Spezial-Prei?, 
Herbſt Coats für 
Damen, Por oder Shield 
Facons, in Kerſeys, 
Boueles, Cheviots u.ſ. w. 
Coat oder Sturm-Kragen, 
mit Seide oder Satin ge⸗ 
für moderne 
4.15 neue Herbit 
Golf 
Etoffen mit 
Plaid Nüden, in allen 
“ neuen Muftern und Scat: 


und Farben — Bor Front 
gefüttert, 
9,75 für neumodiſche 
Front und Fly Front 
— ſchwarz und farbig, 
füttert. 
Capes, aus ganz⸗ 
wollenen 
tirungen, mit ſchwarzem 


Brocade Tuch-Beſatz — 
V ſpeziell Bargain⸗ 
Ph Freitag. 
9 75 für feine Damen Golf Capes, von mits 

897 teimäßiger Länge und gutem Imfang, 
aus importirten Nugs gemacht, in einer PVarietät 
von hübjhen Farben, mit hobem Roll:Kragen, 
hübjhen KHauben und mit Yranfen bejegt. 


für 


10€ das Stüd für 
;.fanch.. Ar. 1 


Madrelen, 
ce das Piund für 
friſch geräucherte 
Finnan Haddies. 


Freitags 
Groceries. 


9. der Bastei für 
12c fancy Goncords 


Trauben. 


16<€ für 1:Pfd. hohe 
Rüchfe Columbia 


River Lachs. 
12c das Pfund für 

faney Vollrahm— 
Wisconſiner Käſe. 
Te Pfund 


Bremner’s 


” + das Stüd für gro: 
oc Be biefige Egg: 
Plants. 


1.00 
Sifting3. 


1.00 


Kaffee. 


für 4 Pfund 
das für feine Thees 


friſch 
gebackene Ginger Snaps. 


17e das Pfund für 


Urmour’3 oder 


für 7 Pfund 
i & Fitts’  befte 


guten Santos 


für 53 Pfund 


1 +00 Special Koıns 


bitation Naba= und 
Molla-Kaffee. 


20c 


Eſſig. 

98 für 5 Stüde 
Armours Fami— 

hy, U. ©. Mail oder 

Chicago Yamily Seife, 


Butterine, 

7e das Pfund für 
Nr. 1 California— 

Schinken. 

24: 

Kr. 1 Star gelocter 

Schinten, fliced je nad 

unſch. 


für Gall.Krug 
reinen Cider— 


das Pfund für 
Armout's fancy 


Handſchuhe 
Bargains. 


— 


Reparirte und be: 
ſchmutzte Glace⸗ 


Handſchuhe f. Da⸗ 
men, aus Hand— 
theueren Partien 
beſtehend, in Glace 
viele verſchiedenerlei Stidereien, in Roth, Lohfar— 
ben. Braun, Grau, Grün, Marine— 
hen in der Partie, kleine, kaum be— 39 
merkbare Mängel, 
Handichuhe für Damen, 
dieje Art Leder ift mweih und 
Glace ähnlich, während ihreDauer: 
haft bedeutend beiler und fo gut 
ift, unfere Herb = Sendung ift jo: 
eben angelommen und wir zeigen 
Glafp:Facons, völlig garantirt. 
356 ver Paar für Golf-Hand⸗ 


ſchuhen dv. unjern 

und Suede, in Elasp:, Anopf: und Halen-iyacon, 
blau, Weiß und Schwarz, alle Grö: 

736 für Schumaſhen Glace— 

ſchmiegſam und iſt dem wirklichen 

Sie die der theueren Handſchuhe 

die neueſten Färbungen, in 2— 

ſchuhe für Kinder, ſehr 


hübſch für die Schule, die populäre 
rothe Schattirung, alle Gröhen. 


Donough County; Abington, Knox 
County; Peoria, Peoria County; La 
Salle, La Salle County; Joliet, Will 
County; Chicago. 

Hier in Chicago wird fi} der Demo- 
tratiſche Präſidentſchafts-Kandidat nur 
wenige Stunden aufhalten und keine 
Kampagne-Rede halten, da ber 9. Dit. 
befanntlih der erfte Regiftrirungstag 
it. Das nächfte Reifeziel Bryans wer- 
ben bie Staaten Michigan und Nem 
Hort fein. 

Vorliter E. ©. Long, bom demofra= 
tifchen Zentralausfhuß des Staates 
Dbio, jprah geftern im nationalen 
Hauptquartier vor, und erklärte unter 
Anderem, daß ber große Grubenitreit 
ben Republifanern Saufende bon 
Stimmen in Obio foften werde. 

Der „Woman’3 Bryan-Klub“ wird 
während der Wahlfampagne jeben 
Samftag Nachmittag im Leland-Hotel 
zufammentommen, unb die „Siiues“ 
ded beurigen Wahlfeldaugs eingehend 

n. 

bemofratifchen Hauptquartier 
ber 15. Ward fi 
nerdtag, an een 


3 


unlte 


IK 


25 


mit Spring Heel3, 


diefe Schuhe 


tern nicht überjehen werden jollte, 


Sließgefütterte Leib: 
hen und Beinkleider 
für Damen — ecru 
oder filbergrau, ſei⸗ 
dene Tape, Buffets 


250 


39c für Leiden und Beinfleider für Damen, 

ſchwere fließgefütterte egyptiſche Baum—⸗ 
wolle. finiſhed Nähte, Guſſets in den Aermeln, 
deformt um zu paſſen, Seide taped. 


50€ für Merino Leibehen und Beinkleider für 
Damen — jhiwerer Merino, gehen nicht 
ein, filbergrau, Seide taped, Perlmutterknöpfe, 
ylatt finiihed Nähte, 
TC für Leichen und Beinkleider für Damen, 
— schwere nicht zufammenjheumpfende 
auftrafiihe Wolle und mit Maco Garn gemifct, 
Seide-gehäfehte Front, Seidestaped, Perimutters 
Knöpfe. 
89e für Leibchen und Beinkleider für Damen, 
Tiefe Kleidungsitüde find gemadht aus 
dem feinften und mweichiten jähfiichen Garıı, nur 
in fchtearz, alle hand-finifhed, glatte Nähte, 
85: für Combination Enit8 für Damen — 
gemaht aus auftrafiiher Molle und mit 
Maco Garn gemiicht, filbergrau, nit zufammens 
fhrumpfend, Perimutterfnöpfe, Seiden-taped. 


volz⸗ 
waaren. 


Damen⸗ 
Unterzeng. 


in den AUermeln, Berkmutterfnöpfe, 
ſebr jpezicher Preis 


fer oder dunkler Poli: 
tur, Auswahl von jeder 
Größe oder 
wahl in 
diefem 
Verlauf 
voller Größe, 
1 Hand gedreht. polirt, 
lofe Griffe. 
Stampfer, volle 
Größe, von Hartholz ge: 
madt, polirt, 


Stuhl - Eige in hels 
Sacon, Aus: 

e 3c für Nollholz, in 
2% für Rartoffel- 


für Had « Schüffeln, polirtes Maple, eg: 


St tra tief gemacht. 
10€ für Kraut: oder Gemüfe = Schneider, 
jchneidet in jancy Entwürfen, fehr brauch⸗ 
barer Artikel. 
ge für Salz:Behälter, tmportirtes geftreiftes 
Holz, große Sorte, gute Politur. 
7e 


für hölzerne Wäfche Lifterd, von Kartholz 
gemacht, langer Stiel. 


— ⸗ 


Herbit- Samen 
| und Knollen. 


— — 


e das 
Stüd 
für Bermuda 
Oſter⸗Lilien. 
das 
be 
für Chineſe 
Sacred Lilies 


d. Did. für 
16€ — uf: 


pen, einfahe oder 


— 


10€ Stüd f. feine 
Galla Lily 


Swicheli. 


= .d. Dukd, für 
15€ feine Freeſia 
Swiebeln. 
30€ d. Dusd. für 
römiſche Hya⸗ 
zynthen; weiß, roſa 
oder blau. 
20c d. Dusd. für 
papierweiße 
Rarzifien. 


d. Dusd. für 
20c doppelt gelbe 


Daffodils. 


doppelte. 


9e d. Dusd. für 
Crocus Zwie⸗ 
beln, in ſeparaten 


Farben. 
d. Dutzd. für 
15€ en 


Jonquils. 
35e und 50e für 
japanische 
Balmen:Anolien. 
5c d. Vader f. fein 
gemifhten Rel⸗ 
ten:Samen, 


15c das Pf. für 


Lamn Grass 
Samen. 


ſelbe 
heute, Don⸗ 


6c d. Stüd für 
feine Treibhaus 
Hpazinthen, affortirte 
Farben. 


d. U fü ⸗ 
Sec dc ee 
Erbſen. 


Kraft, Präſident; Hugo Rasper, Ge: 
kretär; Paul Stuehler und Chas. Bel⸗ 
lak, Vize-Präſidenten, und Ed. Gold⸗ 
beck, Schatzmeiſter. 

Der National-Abgeorbnete Amos J. 
Cummings, vom 10. Nem Porter: 
Diftrikt, telegraphirte geftern bem Bor 
fiter des —— National⸗ 
Ausſchuſſes, daß Groß⸗New York eine 
bemofratifhe Majorität von minbe- 
ftens 85,000 Stimmen abgeben werde. 

Der unabhängige veutfch-bemofrati- 
Ihe Bürger-Verein ber 26. Ward hat 
beichloffen, feine Berfammlungen fort- 
an jeben Freitag Abend in dem Hallen- 
Iotal Nr. 240 Noble Ave. abzuhalten. 

Eol. 3. €. Dahlman von Omaba, 
ber Vertreter de3 Staates Nebrasta 
im bemofratiihen National-Fomite, 
wird Herrn Bryan auf feiner Kam- 
pagne-Tour durh Süd-Dafota und 
Nord-Datota begleiten. 

In „Sherman Houfe” murbe ge- 
ftern der „Kane County Wljchuler- 
Klub von Chicago“ gegrünbet. Der- 

u Brand at lieber, 
mmt und fonbers ehemali Bernoh, 


für Kinder: und Kleine Knaben-Schuhe, 
in lohfarbig, jhiwarz und Chocolate, 
Bofton, London 
und Bug Zehen, fdhivere und Teichte 
Sohlen, Kid, Calf und Goat-Oberleder; 
find bedeutend mehr 
twerth, und e2 würde abjolut unmöglich fein, diefelben zu 
diejem billigen Preis zu offeriren, wenn fie von uns auf 
dem richtigen Gejchäftstvege gefauft worden wären. 


für farbige Kid Babies-Schuhe, mit weichen 


Sohlen und fancy Tuch-Obertheil, in Knöpf— 
und Schnür:Moden; ein Bargain, der von Ei: 


und 


1.4 


Welts, Turus 


ten Größen, Odds und Ends, 


hen Erſparniſſen kauften. 


Dieſe Schuhe befinden ſich zum Verlauf in dem 


f. hochfeine Damen-Schuhe, in ſchwarz 
lohfarbigem Kid, 
Knöpfſchuhe, Pug, Coin und Dime Ze— 
hen, Patentleder und Kid Spitzen, in 


Schnür- und 


und MeKays, Erten— 


fion oder ſchmale Kanten, Manniſh od. 

Opera⸗Leiſten — thatſächlich eine der größten, wenn nicht der 
allergrößte je von uns offerirte Schuh-Bargain—in affortir: 
angebrochene Partien und 
Schuhe, die wir von Geld benöthigenden Fabrikanten zu gro— 


für neue Herbſt-Damen-Schuhe, mit ſchwe— 
ren Extenſion-Sohlen, tentled. 
Spigen, matte Kangaroo Tops, militärijche 


Kid oder Patentleder- 


Abfäge, neuefte Zehen. 


Zuver⸗ 


1.90 


Schwarze und . 
farb. Kleiderſtoffe. 


ſchwarz 


und 
ſoliden Farben, Cheds, Plaids und 
Novelties, in großer 
Auswahl, 


per Yard, 

29€ für Glot$ Euit8 in dunklen Mifchungen, 
50 bi5 54 Zoll breit. 

39c für Melton Glotb, extra fhwere bunkle 
Mifhungen, für Rainy Day NRöde, 

50€ für jhwarze Kleiderftoffe, in ganziwollenen 
Staple = Geweben. 

50€ für Henrietta, feiner Eeiden-Finijh, ganz 
Wolle, vollftändige Auswahl von Schat: 

tirungen. 


50€ für Novelties 


Seidenmiſchungen, 


in neueſten Herbſtmuſtern, 
dauerhafte Waaren. 


60€ für Chuddah Eloth, der neue Waift:Stoff, 
beſſer als franzöſiſcher Flanell. 


756 für Chepiot Eerges, fehr wünfchensiwerther 
Etoff, 48 Zoll breit, farbig und fhwarz. 


1.00 für Cloth Suitings, in foliden Farben, 


Mifhungen und Schwar;. 
106€ 


Slanell, 
Main⸗Floor. 
Out⸗ 
ing 
Te nz 2 in wünſchenbwerthen 


Molleton Wrapper 
frlanell, in feinen 
Muftern und fyars 
ben, der berühmte 


SFlanell u. bedrudter Flanell, p. Vd. 


Te für Shafer fFlanell, ereamfarbig, eine äußerft 
gute Qualität. 


15€ für Eloifonne Doton, ein prachtvollee las 
nel für Wrappers. 


25 für Inder Suiting, ein ſchwerer Shirting 
Flanell in quten Miſchungen. 


45e für beſtickten Baby Flanell, hübſche Cream 
Muſter. 


50€ für ſchotti ſchen Shirting Flanel in Mi⸗ 
ſchungen und fanch Muſtern. 


50e für franzöſiſchen Flanell in all den wün⸗ 
ſchenswerthen Schattirungen für Waiſts. 


75€ für franzöfifhen Flanell, beſte Qualität, 
gedrudt in reichten Muftern. 


Muslin, ges 
bleibt uw. uns 


Schuitiiwaaren! 10% 
im Bnjement. 3" 


( 
Gingham und andere wajhbare Etoffe, 
fowie Sheler lanell, per Yard 


4 


dc 
6c 
Te 


Te 
8c für Canton Fanell, ungebleicht, Government 
Standard. 


10c für Cambrie Bercale, Yard breit, neuefte 
SerbftsMufter. 


121c für Feather Tiding, fancy Mufter oder 
2» blau und ieiß, 


für Muslin, ungebleiht und volle Yard 


breit, gute Qualität, 


für Cotton Bat3 für Gomforters, große 


Sorte, gute Dualität. 


für GComforter Prints, beſte Qualität, feine 
Muiter und Farben. 


für Kleider-Percale, dunlle Farben, doppelt 
gefaltet, jhöne Mufter. 


für Mus$lin, gebleicht, Dard breit, gerabe fo 
gut wie ber befte Etandard. 


Präfident; Profeffor E. G. Eooley, E. 
D. F. Smith, Frant Solon, Walter 
Nemman und Dr.Walter James, Vize- 
Präfidenten; und Ira Beldon, Gefre- 
tär und Schabmeifter. Das Erefutiv- 
Komite befteht aus 2. M. Dearborn, 
Dr. E. M. Iherttun und George Gob- 
Ding. 
* * * 

‚ Mit einer großen Wahl-Demonftra- 
tion merben die Sozial-Demofraten 
am GSamjtag Abend ihre National» 
Rampagne eröffnen. In der Maffen- 
Berfammlung, welche in ber Zentral- 
Mufithalle abgehalten merben foll, 
werben Anfprachen halten: Präfident- 
Ihafte-Kandidat Eugene Deb3, Gou- 
berneurs-Randidat Hermann E. Perry, 
Profeffor Geo. D. Herron und Bürger- 
meifter Ehafe, von Haverhill, Mafl. 

Der Berfammlung fol ein großer 
Umzug vorangehen. 

Das Allinoifer Staats-KRomite der 
Silber-Republilaner mird nächiten 
Dienftag Abend dem Vorfiter des Na- 
tional-Romites, D. €. Zillotfon, in 
ber Hündel-Halle einen Empfang be> 


ar reiten. Bei diefer Gelegenheit werben 


Die neuen Glec» 
tric Seal Eollars 
ettes, gemacht nach 
der neueſten Form, 
von ganzen Fel⸗ 
len, pointed Vole, v. 


Neue 
Pelzwaaren 


ö— —— — — 
Aſtcachan, gefüttert mit ſchwerer 
Satin Front, garnirt mit 


Schwänzen, in dieſem Verkauf, 


wg für  fibicis 
7.50 {he Marter 


Sollarettes, gemacht 
aus feinen ganzen 
Fellen, hoher Sturm⸗ 
fragen, garnirt mit 
Ehwänzen und gefüts 
tert mit jchiwerem Sas 
tin, gut gemadht und 


finiſhed. 
Amerilani⸗ 


3.95 ſche Stein⸗ 


> marder ElufterScarfs, 
Front mit Schwän— 

zen garnirt. 
für echte 


10.00 braune 


x Marder Gfufter 
Ecarf3, ertra große Sorte, gemadt aus feinen 
ellen, lange Schwänze. 
22 00 für die neuen Electric Seal Eoats, 
+ neueſte M-zöll. Bor Front Facon, 
hübjcher Rüden und WAermel, gefüttert mit ſchwe— 
rem Satin, jpeziel für morgen. 


Taſchen⸗ 
* 
tücher. 
ſäumte reinleinene, Spi— 
gengarnirte und mit Sti— 


clereilanten, wendbare Ecken, fancy bedruckte Rän— 

der und eine feine Qualität von Trauer-Taſchen— 
tücher, zuſam⸗ 
men mit dies 
len andern, 


Main Floor, State, 
Zafchentücher für Damen, 
beim Taujend von Dub: 
enden, in vielerlei Sor= 
ten, umfaflend hohlge— 


5e Taſchentüchern, ein ausgezeichnetes Aſſorti⸗ 

das Stück für Auswahl von feinen Cambrie 
ment mit fanch Rändern, Japonette Taſchentücher 
für Männer, mit einfachem oder fanch Rand, 
und weiße hohlgeſäumte für Männer. 


Y9e für reinleinene Taſchentücher für Damen, 

hübſch hohlgeſäumt, Iriſh und Swiß be— 
ſtidte Waaren; ebenſo Spitzengarnirt; ungebügelt; 
reinleinen, ete. 


Muſter Spitzengardl⸗ 
nen = Enden, bon bies 


Gardinen, 
Draperien 


len Sorten und Urten, 
bis zu 60 Zoll breit, 


und einfhließli eis 
nige der populärften 


19€ 


1.25 für Helbpaor fabrifanten Mufter Pors 

tieren, feinfte und neuefte Effelte, Bes 
ftehend aus einzelnen halben Paaren und einigen 
ganzen Paaren, 


29e für Nefter und Abfnitte Don Tapefich, 

Delours, Pluſhes, Pantaſote ete., paſſend 
zum Ueberziehen von kleineren Möbeln, und für 
ſtiſſen ⸗Tops. 


ſchönſten Muſter — ſpezieller Preis 
Bargain -— Freitagq, 
per Stüd, 


6c per Yard für Safh und Gardinen:Muslin, 
in fancg Muftern. 


3c für Mefiing Ertenfionftangen, zum Yuszies 
ben von 24 auf 44 Zoll, für Sajh-Gardinen, 
vollftändig zum Aufhängen. . 


3. 9. Zeller und General Howard von 
Chicago Anfpracen halten. 
— 
Kurz und Neu. 


* Bundesrichter Großcup hat ge- 
ftern, im Widerfpruch zu einer vorher 
bon feinem Kollegen Kohljaat abgege- 
benen Entjcheidung, Frau Epangeline 
Claire D’Neill bis zu ihrer meiteren 
Bernehmung vor dem Banferott = Re- 
ferenten gegen nur $1,000 Bürgfchaft 
auf freien Fuß gefegt. Die Berneh- 
mung wird am 8. DOftober erfolgen. 


* ⸗ 
ARROW 
BRAND 
> A 


CRESWELL 


Ce 
— ——— 
KATONAH 
25teach'2 for25 
CLUFTT PEABODY &Cı 
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und Provifionen. 
Granulirte Waſch-Soda, 

















BRD RE 
Alphabet = Seife, beftes Ya= 25 
Sritat, 15 Unz-Stüde . . . „ode 
Liberty Oatmeal Craders, ein 1 

I Pfund-Padet.... ec co 0. c 

J Beſtes Patent-Mehl, 12 

und . . » a a c 
Armours Star Mince Meat, 8 

c 

1 einfte neue Holländer Häringe, PAc 
per Dußend .... . ee, 

A Fancy Matrelen, (neue Vers 8 

A padıma), 3 Pfd.-Büchje — c 


Friicher geräucherter Weißfiſch, 


„Old Rio“ Kaffee, die reg. 1Tc 13 
Sorte, morgen, per Pd... ... c 
Weißer Einmach-Eſſig, 9 
per Gallone ee ee c 


Anitern täglidh friſch. 















STORE 


Von wıggoLITACR 
LETTER 












Friſche Gemüſe 


täglih um 8:30 Bormittags. 















Fancy Aepfel, 
a per Bed FE De 


Jerſey Süß-Kartoffeln, 2e 
END . 0 0° ae 

Alle Sorten anderes Gemije zu gleich 
niedrigen PBreijen. 
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BAaudj-Fleifd). 


Fancy Sugar Gured 
California 

Schinken, 1 
per Did. ..0.. 62C 
Beſte Veal Bologna 
Wurſt, 1 
Ben: ; 62C 


Victor an füß — 9* 
geſchmackhaft, 
— 
Butter und Räſe. 


Braun KC Fitts hochfeine But— 


16€ 
Feinſter Rahm-Käſe, 
— 0. 


Cottolene (mittlere 


u 
Fanch Limburger Käje, 12c 


DE ANUND 2000... + 
Frifhe Fiihe zu den niedrig: 
sten Marft:PBreifen. 

— ———— | 











Bergnügungs:Wegweifer. 





Etudebafer. — „Sirofle:Girofla”, 


PBomers. — „Brother DOfficers*. 

Grand Opera Houfe — „Thee AUmeer*, 

MeLiders — „May Down Eait“. 

GreatN orthern — „A Midnight Ve, 

Dearborn. — „The Three Mustetcers“, 

Hopkins. — „A Grip of Steel“. 

Alhambra. — „Down Mobile“. 

Bijou. — „On the Suwanee River“. 

Academy — „A Child of Fortune“. 

Nienzi. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 

Voltsgcar'ten. — Beders Damen⸗Orcheſter. 

Tivoli: Garten. — Tyroler Alpenfänger und 
Vaudeville. 








t 


Sofalberidit. 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

William Stoetſel, zweiſtöckigesFramehaus, 782 Weſt 
Wrightwood Ave., 82200. 

J. B. Lammers, zweiſtöckige Frame-Reſidenz, 304 
Weit Wellington Str., $1000. i 

Fred. Miller, einftörtige BridsCottage, 352 Gladys 
Ape., 8*1300. — 

Clara Bed zweiſtöckiges Framehaus, 6839 Aberdeen 
Err., $1400. 

5. Bloom, 1sftödige Wrid:Nefidenz, 7432 YJadjon 

Ave., 81600. 

2, CE Wolfr, einftörfiger Brid-Unbau, 515 Latorence 
Str., $10. ö r 

x M. Taplor, dreiftödiges Brid:Apartimentgebäude, 
54557 Zefferfon Str., $31,000. Br 

Kohn Klaar, einitödige Brid=-Cottage, 5243 Lajlin 
Str, 1000. > 

CHarles Anderion, zweiltödiges Bridhaus, 8387 Cens 
ter Ane., 3500. 

B. F. George, 3-ftöd. Prid Apartment Gebäude, 10 
—18 Homan Xpe.. 820,000. 

©. R. Noorbougb, vier 1:ftöd. Zrame Gottages, 76. 
Str. und Gole Ave., 82,800. 

Theodore Barreaur, 2:itöd. Brid Store u. Ylat, 120 
Guftom Houfe Place, 49,000. 

8. Lafrancois, 2-ftöd. Prid Flat, 995 Flournoy Str., 
3,500. 

gab Kcal, 2:ftöd. Frame Anbau, 1500 S. 40. Et., 
1,600. 

— * zivei 13-ftöd. Prid Wohnhäufer, 6I— 
HN. Spaulding Ape., $4000. 

E. A. Liedfe, 1:ftöd. Prid Kottage, 1087 Evergreen 
Uve., 81,609. 

2. &. NRasmuffen, 2:ftöd. Brid Flat, 30 Bea Ape., 
23,309. 

Chicago Union Traction Company, 1-ftöd. Brid Car 
Barn, 44353 N. Glarf Str., $100,000. 

5. Smith, 2:ftöf. Brid Flat, 024 Catalpa Ave., 








— 


2 


8300. : 

U. Karnholz;, 1:jtüd. Yrid Anbau, SI1 MW. 9. Etr,, 
52,200, 

8. U. Meke, 3eftöd. Prid Apartnıent Gebäude, 440 


Douglas Boulevard, $15,000. 
—-+1——— 

* Die Late Straße Hochbahn-Gefell- 
fhaft hat fih nunmehr den Weifungen 
ber Stadtverwaltung gefügt, indem fie 
an den Straßenübergängen in Auftin, 
bie von ihrer Linie zu ebener Erde ge: 
freugt werden, Wärter pojtirt hat. 











— 


Ehre Erkältung, wenn 
vernachläfjtgt, Fan den 
ganzen Winter über an- 
halten. Zögern Sie nicht. 


YIehmen Sie 


HALE’S 
HONEY 


—of— 


orehound and Tar 


die ficherfte und fchnellite 
Heilung für Erkältungen. 
Sein Rekord ift riejig für 
die Heilung von figelndem 
oder ftechendem Huſten, 
entzündetem Hals, Bron- 
chitis und allen Bejchwer- 

den des Haljes oder der 
Lungen. 


Zu verfaufen bei allen Apothetern. 





* Bits Zahnweb: Tropfen helfen in giner Minute, 





"3. Saars. und. Bart.» Härbemitte:, 
Abmerz und braun, 5 Eon u? 


SeirathösLizenfen. 


Falgende Heirath8-Lizenien’ wurden in ber Dffiee 
des County:Clerts ausgeftellt: 


Benjamin W. Beadell, Mary E. Kipp, 27, 3. 
Sohn Rueble, Minnie Fifcher, 29, 28. 
Edward F. Mob, Margaret Saunders, 39. 28. 
Alva Starte, Jennie Donahue, 2, 18. 
William Peterfon, Clara U. GCaton, 24, 18. 
Peter Ban Schooten, Helen Otterbein, 23, 21. 
George U. Reid, Maude J. Kidd, 32, 26. 
Raul F. Linke, Augufta Kull, 24, 21. 
Sohn U. Stewart, Elizabeth O’Connor, 4, 3, 
Robert Zofchke, Lizzie Eichenbadh, 26, 23. 
James U. King, Samanthie Harcourt, 39, 7. 
Sohn G. Schuler, Anna E. Schidel, 27, 26. 
Deter Y. Gannon, Zaurel Roberts, 27, 21. 
Thomas Emanuel, Wilhelmina Mates, 26, 27, 
Suftin S. Wiener, Lilian Wleonard, 25, 21. 
William Bejitichte, Mary Barbrid, %, 21. 
Sohn 3. Finl, Laura Ihan, 35, 35. 
James P. Neff, Vennie E. Hunter, 36, 3. 
Glifton 8. Papden, Cecil X. Kinna, 26, 24. 
Daniel W, Turner, Alice Karnaban, 23, 19. 
William H. M. Weideman, Annette Mohr, 23, 2%, 
Edward Laird, Frances Pranigan, 31, 22. 
D. Burns Hids, Way Owens, 32, 26. 
Vropop Brba, Auna Bendl, 2, 20. 
Sohn Janusti, Monita Matusgewicz, 40, 22. 
Sarrifon WW. Fitch, Katharine Kindred, 63, 36. 
Joſeph GC, Barter, Fannie R. Howe, 29, 3. 
Joſeph E. Duſhet, Joſephine Ludmilla, 43, 32. 
ssobann Baperle, Roje Ulrich, 24, 24. 
Lafapette W. Smith, Anna Walter, 21, 19. 
Vronislato Nzeszatarsti, T. Sulfowsta, 27, 19. 
Charles ®. acer, Alma Ernft, 33, 23. 
Herman Nadte, Mathilda Renn, 9, 26. 
Konſtanly Zewieski, Nefe Genofili, 21, 9. 
Arthur Gavanaugb, Ellen O’Neil, 27, 20. 
Sohn Simpjon, Hulda AU. Yohnfon, 38, 22. 
Theodore Gaft, Martha Schalt, 25, 23. 
Sohn Wagner, Ella NRofer, 26, 23. 
George U. Stenton, Garrie 3. Krebs, 8, 2%. 
Frederid W, Etewart, Tabitha Jarratt, 25, 23, 
Nihard H. MeAvoyn, Amanda Sleift, 27, 22. 
Open Madin, Hulda ®. Hamilton, 24, 24. 
Sohn 9. Schuldt, Emma Yaulmann, 24, 25. 
WW, Wolinsti, Maryanna Biolowsta, 28, 17. 
Sojeph Wintroll, Dlargaret VicGrath, 30, 22. 
George F. De Live, Emily H. Kline,. 33, 22. 
Miliam 9. Malesti, Julia Nievbalsta, 5, 18. 
Edward Kohnion, Nancy Zaplor, 40, 40. 
David Adler, Carrie K. Kramer, 29, 20. 
Sames A. Noble," Addie Diefenbad, 37, 37, 
Youis Hoffman, Lizzie Wirth, 30, 30. 
Kohn Mierce, Alice WM. Gallway, 28, .3. 
David X. Sadden, Frances X. Millard, 51, 39. 
Glemens Smihowios, Helen Micola, 21, 20. 
Theo. Kekooinstv, Petrunela Pasztiewicz. 27, 20. 
Guſtav Meyer, Sophia Hanſen, 28, 19. 
Anton Labanowski, Karolina Crozit, 23, 17. 
William H. Fox, Ella H. Calhoff, 24, 23. 
Clair A. Erdal, Jeſſie A. Arentz, 24, 24. 
Henry Vitenſe, Margaretha Baruth, 62, 56. 
William F. MceCarthy, Bella Conover, 36, 28. 
Frank Leidock, Ir. Edith B. Gurney, 22, 22. 
William W. Cheney, Harriette B. Moore, 21, W. 
Benjamin V. Timms, Agnes E. Rhode, 21, 18. 
Cornelius E. Kenney, Maͤrie L. Herron, 25, 25. 
Edmond Jones, Mollie Wiltinſon, 54, 35. 
David M. Daſſo, Mary M. Zikta, 21, 10. 
Charles F. Seydler, Emma Brennauer, 25, 19. 
Joſeph Czeszelsky, Eva Beckert, 24, 28. 
Chauncey C. Smith, Mathilda Hemma, 22, 
Patrick M. Dennis, Minnie Ellinger, 2, 2. 
Frank Borg, Frida Ahlſtrom, WB, 25. 
Wiltam Finlev, Katherine E. Berry, 29, 32. 
Ehrift €. Smith, Katherine Kolling, 36, 24. 
Michael AU. Slok, Martha Hetb, 21, 20. 
Solomon Xohnjon, Anna DM. Magnujon, 37, 29, 
Thomas O’Prien, Mary X. Murphy, 22, 20. 
Nofef Horat, Mary Vojeipta, 21, 20. 
Nels D. Beterfon, Annie Madien, 43, 36. 
Williem K. Wellner, Minnie Rid, 27, 2. 
Alfred U. Senfarth, Bertha Luk, 26, 21. 
Arthur DO. Reynolds, Frances Maynard, 21, 20. 
W. 2. Cunningham, Margaret Whalen, 23, 22, 
Ihontas Jones, Lucie EC. Bodholdt, 30, 20. 
Harıy W. Stone, Mamie M. Genius, 297, 27, 
Ehrifty Frant, Anna E. Davis, 23, - 19. 
Gottlieb Muhlnikel, Lonife Heinrich, 54, 39, 
Herbert Shaffer, Nellie 3. Guthbert, 31, 38. 
Sojeph Bitjon, Anna %. Kreisl, 26, 9. 
Leon Mifiora, Kofefa Zych, 28, 28. 
Albert I. 2rofmann, Emma Schwarz, %, 2. 
Frant R. MeGregor, Mary Muhlenthaler, 35,27, 
Joſeph F. Houſik, Betty Kubec, 32, 9. 
Michael MeNultv, Ethel Cooper, 22, 17. 
Morris Rand, Mamie Waters, 22, 22. 
Otto Meike, Auqufta Hapfe, 24, 21. 
Kohn Queeney, Ida Gantillon, 97, DT. 
Vatrick Walſh, Xridget O’Mallen, 33, 33. 
Charles W. Hal, Annie Montero, 30, 18. 
Leslie E. Dager, Mina Kurkman, 2, 19. 
Sobn H. Shonjey, Minnie D. Qumpers, 4], 31. 
Thomas 3. Cajhman Kate G. Wallace, 25, X. 
Wladvslamw Krusta, Julyanna Kufnosta, 41, 39. 
Sohn 9. King, Eitie Osborn, 38, 20. 
Henry M. Lawjon, Mary E. Spence, 26, 19. 
Henry G. Betten, Annie Vodar, 33, 18. 
Louis J. Anioge, Carrie Buejching, 24, 20. 
Auguft Overbage, Clara Keil, 34, 18. 
Fred G, Jungandreas, Pauline Hechinger, 25, 21. 
Geo. W. Drosland, Mary MeMabon, 38, 21. 
Hency Des Marais, M. B. %. De Marais, 31, 30. 
Alfred 3%. Moore, Elfen Rama, 21, 18. 
Francis Stoner, Mary E. Paulcy, 3, 3. 
William Gummins, Margaret Butler, 30, 26, 
DR. Nojal, Magdalena Wolaf, 39, 8. 
Louis Wolff, Annie Semmler, 20, 18. 
Albert 9. Turner, Augufta Bansbadh, 30, 25. 
Kohn Benfon, Mory Orna, %, 9. 
Dennis E. Tifcher, Aiabelle Blad, 27, 9. 
Gunnar U. Bang, Mette O. Ring, 43, 39. 
Frederick F. ©. Niemoth, Lydia Gradt, 24, 2. 
Voilipp Wolfe, Ida Berger, %, 20. 
Thomas MWalfb, Anna Gabill, 21, 18. 
Albert Seidel, Minnie U. Schmehl, 34, 23. 
Walter Brown, Eftele M. Triga, 21, RW. 
Paul Ried, Yena Kanel3, 31, 19. 
Charles F. Wenit, Freda Waldon, 30, 23. 
William Dombrowsti, Mary Zmwiesfamwsta, 22, 17, 
Youis D. MeYaucdlan, Addie L. Nano, 34, 3. 
Armedos Benjamin, Mary Revor, 23, 18. 
Sohn Road, Loretta Gallinan, 9, 24. 
Wm. Schtwargerman, Lillie Schoenholt, 33, 2. 
Paul 9. Fieberg, Lulu Pachter, 23, 9. 
Otto U. Laibly, Frances Willem3, 3, 21. 
Dscar %. Anderjon, Eleanor S. Olion, 24, %. 
Frank A. Silky, Gertrude Coggeins, 25, 23. 
Henry 8. Dern, Ida Lincoln, 3, 3. 
George G. Gerrijb, Elizabeth L.Wbittlefey, 24, 6. 
Gharles AU. Sandquift, Gurtie AU. Gridion, 35, 20. 
Aaron U. MWafbington, Mary Fields, 32, 26. 
Andrew X. Lilfrotb, Tillte Rohufon, 28, 26. 

S. Hay, Yojephine U. Growien, 24, 21. 





22 
22 


x 


William J. 

Charlie Waſhington, Neoma Lennor, B, 24. 

Morris Feinberg, Sarah Rothſchild, 29, 19, 

Guſtav Miller, Selma Johnſon, 42, 26. 

Hans Hanfen, Eliza Braun, 30, 9. 

Hector U. Monroe, Anna Albriabt, 35, 30. 

Kohn Arata, Mary Baflo, 28, 24. 

Stepben Y. Carter, Marp Burger, 43, 37. 

Elmer G. Baumgartel, Tillie Anderjon, 29, 27. 

Mathias W. Seimetz, Anna M. Bauler, 2, 21. 

Frederich Woodward, Sylvia N. Haavind, 831, 2. 

George D. Chafe, Frances Cuiag, 21, 18. 

Sohn Skrevpinsti, Marijanna Samiar, 21, 18, 

Gzezepan Mizerck, Zofia Kawalsfa, 28, 19. 

Robert Offut, Ella Montaque, 93, 2%. 

Mar Schmid, Pertha Schroeder, 2, 9. 
— ee —— — 


Bankerott⸗Erklärnugen. 


Beim Bundes-Diſtriktsgericht ſind nachſtehende 
Geſuche um Entlaſtung von Verbindlichkeiten einge— 
reicht worden: 

Alfred Swanſon, Rockford — Verbindlichkeiten, 

8518: Beſtände, 8145. 

Bernard Corcoran, Rocford — Verbindlichkeiten, 

$5104.42; Beftände, 8102. 

Tobias Lande — Verbindlidkeiten, $1187.50; Bes 


ftände, 8439.00. 

George 9. Arthur — BVerbindlichkeiten, $2051.57; 
Beftände 23. 

Harry Levengood -— Verbindlichkeiten, 82500; Bes 
ftände, SR. 

Peerich Daundry, Englewood — Verbindlichkeiten, 
32996. 48; Beſtände 813090. 

——— 


Zodesfälle. 


Natftehend folgt die Lifte der Deutichen, deren 
Tod zwifshen geftern und heute dem Gejundheitsamt 
gemeldet wurde. 

Baſt, Ernſt, 322 J., Monroe Str.-Hoſpital. 

Baer, Bertha, 70 J. 940 Potomae Ave. 

Apfield, Carl B., 688 N., 266 €. 40. Str. 

Herman, Earl, 50 I., 36 W. 8. Str. 

Sanfen, Iennic, 28 I., 5536 Hermitage Ave. 

Knoppf, Elizabetb M., 46 S., 42 W. Huron Str, 

Knopf, Elizabetb M., 46 I., 412 W. Huron Str, 

Malefsti, Friedrih, 74 3, 4892 Robey Sir. 

Neubauer, Amalia, 12.8., 304 Cornell Str. 

Neuberger, Amelia, 56 3., 4851 Forreftpilie Ape, 

Nocpke, John ©., 44 3., 50. und May Str. 

Reinhart, Barbara, 43 %., 61 W. 18. Place, 

Stont, Helen, 3 J. 32 Weſtern Ave. 

Zielle, Rudolph, 383 J., 1024 W. 21. Str. 


——e— — 
Marktbericht. 


Chicago, N. Sept. 1900. 

(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Ehlahtpieh — Beite Stiere, 85.658.85 
per 100 Pfd.; beite Kühe S.10—$5.60; Maftichtweine 
8.38.47; Schafe 83.55-83.80. “ 

Molterei» Brodutte — Butter: Rode 
butter 14—15; Dairy 16—18c; Creamery 21—21kc; 
befte Kocbutter 10—14c. — Küfe: Friiher Rahm: 
täje 10-1050 das Pfund; andere Sorten 10—13}e 
das Pfund. 5 

Geflügel, Gier, Kalbfleifh und 

ifche. — Lebende Trutbühner 6—Gfc das Pfund: 

ühner 9; Enten &; Gänfe 7—8c das Pfund: 
Truthühner, für die Küche hergerichtet, 6Gle da8 
Prund; Hühner 8—Ie das Pfund; Enten 8c dag 
Pfund; Tauben, achme, 75c—$1.75 das Dusend. — 
Eier 134—14e das Dutend. — Kälbfleif 84 dag 
Piund, je nah der Qualität. — Ausgeweidete 
Sämmer $1.10-8.20 das Stüd, je nah dem &:s 
wiht — Bilde: Weibfifhe, Nr. 1, per 100 Piuny, 
87.00: Zander 5c das Pfund; Karpfen und Rüfiels 
Hifch 2—5c das Pfund; Grashehte 6—Tc das Piund; 
Brofbihentel 15—5% das Dugend, 

Frifhe Früchte — Galifornifhe Birnen, 
per Kifte 32.50-83.35; Pflaumen, vier Körbe, $1.00 
Big $1.25: Tolayer Trauben, vier Körbe, $1.50—-1.75; 
Malara:Trauben, vier Körbe, $1.00-$1.25; Pfirfiche, 
81.00-81.35; _ Orangen, 83.00-54.00 per Kifte: 
Bananen, $1.75—$1.95_per Gehänge; Zitronen $6.00 
dis $6.50 per Kilte; Waflermelonen, $25—$100 per 
Waggonladungen; 100 Stüd $8.00—$20.00. 

KRartoffelm — S—ITe per Bufdel; Süh 
Tarioffeln, $2.50-83.00 per Tab. 

Semüfe — Sellerie, 25: die Kifte; KRopfialat, 
Se die Kifte; rothe Rüben, 40c per 14 Bufpel-Eod, 
Reerrettig, 60e_per Dubend; —— —S 
der Dutzend; Gurlen, de per Dutend; 
je per Bündel; Roorrüben, Geber 100 
Erbien, $2.00: per Sad; Wahsbehnen, 50 
Sad; arüne Vohnew, 50c—$1.0 per Sa 
tebl, 20-50 per Getzll 
Buibel; 
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adieschen, 
mdel; 








Scheidungstlagen 


wurden angeftrengt Kon: . 
Delavin gegen Lydia Prince, wegeh Verlaflens und 
Ehebruchs; Julian gegen Lizzie Benware, wegen 
Verlaſſens; John U. gdegen Bertha Dittberner, we— 
gen Verlaſſens; Abraham J. gegen Lea Charna 
Vizestemp, wegen Verlaſſens; Ada gegen Fred Weſt, 
wegen grauſamer Behandlung; James E. gegen 
Laura B. Darden, wegen Beriaſſens; Marguerite 
gegen Charles Kretſchmer, wegen Verlaſſens; Lida 
U, gegen Rihard D. Myers, wegen grauſamer Be— 
handlung; Ana gegen "John fFrajer, wegen graue 
jamer Behandlung;; Mary gegen Ftant E. Barncy, 
wegen graufamer Behandlung und Trunkfuht; Xo= 
fepp €. gegen Mamie Webb, wegen Verlaffens; 
Hermann U. gegen Mary Reichardt, wegen Trunfe 
fucht, Ehebrudhs und graufamer Behandlung; Jennie 
gegen Harry Burnett, wegen Trunfjuht; Maria ge: 
gen Henry Southwell, wegen Truntjucht; Lizzie ge- 
gen Gabriel Saintclair, wegen Verlaflens; Sadie ge: 
gen Henry Onequi, wegen Verbrechens; Bitiline ge: 
gen Xouis La Barge, wegen graujamer Behandlung 


und PVerlaflens; Anna gegen €. Serafyan, wegen 
eraufamer Behandlung; Minnie gegen Louis N. 


Scivaß, mgen graujaner PVehandlung; Geo. W. 
gegen Hattie Wefton, wegen granfamer Behandlung; 
Sench E. aesen Gertrude VB. Horren, wegen Ber: 
lajiens; William gegen Pearl Conley, wegen Ehe: 
bruts; Mathılde gegen John G. Breitling, wegen 
graufamer Behandlung. 


Kleine. Unzeigen. 


—— 
Berlangt: Männer und ſKenaben. 
föinzeigen unter Diefer Mubrit, 1 Gent das Most.) 


Ber St Marine:Rorpt 
Retlruten verlangt! 
Gefünde, unverheirathete Männer im Alter von 21 

218 35 Jahren, nicht weniger als fünf Fuß vier BoA 

und nicht über fchs us ein Bol groß; niht dem 

Branntwein:Genuß ergeben und von gutem moralis 

fHem Charakter: müffen eingeborene oder naturaliftrte 

Bürger der Ner. Staaten fein oder ihre Abficht funds 
egeben haben, foldhe zu werden; müflen jefen ıumd 
reiben törnen. Die Dauer de3 Dienites ift- Fünf 

Jahre, mit der Annahme, daß drei davon an Word 

eines „feegehenden“ Kriegsjchifies verbracht” werden, 

medurdh Gelegenheit geboten wird, ale Theile ber 

Welt zu befuchen. Der Lohn beträgt von $13 bis $44 

der Monat; je nach: Rang. und- Dienft. Wegen weitere 

Einzelheiten wende man fi an die MarinesKorpss 

NekrutirungsDOffice, 398 &. State Str., Chicago. 

Bil,3men, X’ 





























Verlangt: Männern, melde beftändtge Anftellung 
fuchen, werden GStellen gefichert als Kollettoren, Buchs 
halter, Officer, Grocery:, Schub: Bill:, Entry: 
Sardivare:Elert3, $10 wöchentlih un» aufwärts; Vers 
fäufer, Wächter, $14; Janitors in Ylat-Gebäude, $65; 
Engincers, Eleltriker, Maſchiniſten, 818; — 
Heſzer. Oeler, Porters, Store⸗, Wholeſale- Lagers 
und Frachthaus-⸗Arbeiter, 812; Drivers, Deliverd⸗ 
Erbreß- und Fabrikarbeiter, 810; brauchbare Leute 
in allen Gefchaͤfis⸗-⸗Branchen —National Agency, 167 
Waſhinoton Str., Zimmer 14. fonmodimidofe 


Berlangt: Guter Bırihelmann. Guter Sohn. 1% 
Dearborn Str., €. T. Herr, Zimmer 201. 


Kerlangt: Erfahrener Etallmann, Pferde zu ber 
forgen. 99 Lan Buren Str, U. Meyers. 


Xerlangt: Borter, der an Lund mwaiten Tann. 111 
Anviana Str., Ede Franklin. 


"Verlangt: Gin tüchtiger Ylumengärtner für Pal: 
men und yarren. 548 W. Madifon Str. Ddofrjajon 


Verlangt: Junger Qutcher, auter Shoptender, 120 
Clybourn Ave. 

Verlangt: Erfahrener Mann an Jewelry Caſes; 
ebenſo Mädchen. Chicago Caſe Mfg. Co., 75 W. 
Monroe Str. 


RE TREE 6 
Berlangt: Junger Manı für Saloon und Bufinch 
Sund. 19 S. Clinton Str. 


Verlangt: Gin aufgewedter Junge für Try Good: 
Store. Ede North Ave. und Halfted Str. 


Verlangt: Wurftmacher. 2819 Bonfield Str., nahe 
Urcer An, 


Verlangt: Lediger Dann zum Wagenwaſchen; muß 
auch Treiben können. 1033 George Str. 


Verlangt: Dritte Hand Bäcker an Cakes und Bis— 
cuits. 1005 Milwaukee Ave. 


a ee ii 
Verlangt: Ein PBarbier für Samftag und Sonntag. 
494 N. Aibland- Ave. 
Verlangt: Ein guter deuticher Junge um im Store 
zu beifen und Orders auszutragen. 143 — 31. Str. 


Verlangt: Porter für Saloon= und Hallen- Arbeit, 
Soziale Turnhalle, Belmont Ave. uud Paulina Str. 


Verlangt: Ein guter Porter, der etiwas dom Bar- 
tenden veriteht; fertig zur Arbeit. N. €. Ede Bel: 
mont und Weftern Une. 


Rerlangt: Konfret-Urbeiter, fofort. Ede N. Clark 
Etr. und PBelden Ave. 


Verlangt: Ein Junge an Brot und Cafes. 99 Blue 
Island Ave. 

Verlangt: Buch-Agenten und Ausleger. 87 Locuſt 
Str., H. Le Grand. 

Verlangt: Erſte dritte Hand an Brot. 40 Canal⸗ 
port Ave. 















































Verlangt :Schneider. 231 State Str. dofſa 
Verlangt: Junge, in Fabrik zu arbeiten. 16. und 
Dit Sir 
Fisk Ott, 





Verlangt: Hofene nnd Weftenmacer, auf’5 Land 
zu gehen. 2. Loewenftein, Cuincy und Market Str. 


Rerlangt: 15 Männer für Goncrete Arbeit, außer» 
halb der Stadt. Nachzufregen: 1118 Monadnod Bilde. 

Verlangt: Ein Yeuermann in Fabrik. 160 W. Erie 
Sir. 


Verlangt: Schneider an Coat3. Fofter, 174 €. Mas 
difon Str. 
Verlangt: Porter. 173 S. Clark Str., Bajement. 





Berlangt: Deutfcher Aunge, 15 Jahre, mit eniger 
Erfahrung im Paden. 47 Weit Late Str., 2. Floor. 
doft 


Verlangt: Schneider, gut an Reparaturen und im 
Nersfien. $12. — 114 S. Paulina Str., ſüdlich von 
Matijon. 


Verlangt: Deutiher Verkäufer im Drygoods-Ge: 


ihäft. 247 Oft North Ave. 


U: Aunge für Buchdruderei. 
Ave. 





770 M Imaufee 


Verlangt: Erfter Klaffe Schreiner. Nachzufragen: 
FH17 Rhcdes Ave., halb 6 Uhr Abends. 


Verlangt: Junger Mann, in Päderei zu helfen. — 
766 MW. North Ave. 


Virlengt: Männer mit Schaufeln. Ede California 
und Wabanfia Ave, 











Verlangt: Aunger Mann, en Cafes zu helfen. — 


1129 ©. California Uve., nahe 22. Sir. 
Verlangt: Teamfter, Kohlen zu fahren. Baer Er: 


pres, 1555 Miitwaufee Ape. 
Verlengt: 2 gute Painter an Hängegerüft. _ 4823 
S. Marjhfield Ave. 


Berlangt: Schneider an alter und neuer Arbeit. 
Stetiger Pla. 271 Lincoln Ave. dofrja 


Berlangt: Guter Rochimacher. Muß etwas engliſch 
ſprechen können. Stetiger Platz für den rechten Mann. 
229 Sheffield Ave., nahe Center Str. 


Verlangt: Junger Mann, Pferde zu beſorgen. 
Clybourn Ave. 


Verlangt: Butcher. 120 Fulton Str. mdofr 


Verlangt: Guter Junge als dritte Hand an Cakes. 


A. Churan, 664 Lincoln Ave. mido 
Verlangt: Chandeliermacher. Nachzufragen: 27 
Wabaſh Ave. midofrſa 


Verlangt: Guter Schneider. Stetige Arbeit. 3126 
©. Halfte Str. mido 


Berlangt: Ein Mann bei PVierden und ſich im 
Hauſe nützlich zu machen. Stetiger Platz. Lion Laun— 
dry, 93 Wells Str. mido 


Verlangt: Starker Junge, an Cales zu helfen.— 
6120 Morgan Str. midofrſa 
Verlangt: Arbeiter in Gärtnerei. Muß mit Pfer— 
den umgehen können. Gärtnerei, BVelmont und We— 
ſtern Ave. mido 


Verlangt; Agenten; ſtetige Stellung; ſchnelles 
Avancement, Nachzufragen: 1441 Unity Buildinq, 79 
Dearborn Str. ſonmodimidofr 


Verlangt: Agenten für neue Bücher und Trämien: 
werte für Milwaulee und Umaeaend BB. M. Mai, 
618, 3. Str., Milwaufee. 22jplmX 


Verlangt: Yunge von 17 Jahren, in Upotbefe zu 
lernen, in ale View. Adr.: 2. E. 340 Abendpoft. 























Stellungen fuchen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: BVeihäftigung; bin 27 Jahre alt, zivei 
Sabre im Lande und zu jeder Arbeit geeignet. Fi: 
fher, 56% Ogden Ape., 2. Flat. 


Sejudt: Erfahrener Bartender fuht Stellung. — 
Nahzufregen 5214 State Str. \ dofria 


Gefuht: Zweite Hand Eakebäder jucht Arbeit, — 
Aydr.: M. 188 Abendpoft. 


Geſucht: Brot-Vormann ſucht Arbeit, gebt auch 
ausrärts. Adr.: P. 414 Abendpoſt. 


Geſucht: Mann, mit allen Saloonarbeiten vertraut, 
ſucht Stelle. Brexl, 5911 Wentworth Ape. 


Geſucht: Stelle als Bartender in erſter Klaſſe 
Wirthſchaft. 114 MeHenry Str., Anton Oſſendorf. 


Geſucht: Brotbäcker ſucht Arbeit. 4722 Biſhop Str. 


Geſucht: Junger deutſcher Rann ſucht Stelle als 
Hausſchreiner oder auch im Eiſengeſchäft. 181 Eiy: 
bourn Ave. 


Geſucht: Mann, 80 Jahre, der gut mit Pferden 
umgehen kann, Gemüſeſarm⸗, Garten⸗ und Hausar⸗ 
beit grũndlich verſteht, ſucht Beſchäftigung. Vrivat⸗ 
piat, Gartnerei oder bei einem Doktor. Gute Zeug⸗ 
nieh. Adr. 8. 410 Abendpoft. +. Mido 


& t: Ein erfahrener Treiber für Bäderwagen, 
mit — * Seugniflen, fucht paffende Stellung. Adr.: 
. 547 Abenbpofl. mido 





























T 









= 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent-das Wort.) 
® t: Ma rädehen- nnd Männer an 













„Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 27. September 1900. 


Berlangt: rauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Babriten. 


Berlangt: Verkäuferin für Kaffee-Store, 
deutſch brechen. 1136 Milmwaufee Une. 


Verlangt: Junges Mädchen, die Kaffe zu beforgen. 
Muß es verjtehen, Rechnungen auszujhreiben. $6 pro 
Wode. Kranz, 80 Etate Sir. 


Verlangt: Gute Handmädden an Cloals; gute Be: 
anblung; aub ein Hausmädden. 677 EIE Grove 
Ape., nahe Lincoln Str. 


Berlangt: Mädden um an Majchinen zu nähen an 
Sadet3 und Sfirt3 und ein Schneider um bei Hand 
zu nähen. %. Kollifon, 657 Didjon Str. 


Berlanat: Gute Mafhinenmädden an Lining und 
Tafchen an Röden. 127 Hadden Ave., Top Floor. 


Berlangt: Mädchen um das Kleidermaden gu er: 
lernen. 1037 Nelion Str., Late View. 


Verlangt :Mädchen zum Helfen, eined zum ger: 
nen ber Kleidernäherin. 708 Auguita Str. 


Mub 





"Berlengt: Seamfters, Finifhers und Knopfloch- 
macer. 134 Van Buren Str., Zimmer 206 


MbHtES singe —— ——————— 
‚Verlangt: Damen fihern fih hohen ftetigen Ver— 
dierit duch Verkauf unjeres Artikels, Zimmer 31, 
125 S. Claͤrk Str. 


Berlangt: Mädchen, das gut deutſch und enalſch 
ſchreiben kann. Dr. Puſhech 1619 Diverſey Boul'd. 

Verlangt: Gute Baiſters und Finſhers an Cloals. 
423 W. Dirfion Str. dofrja 


Verlangt: Mädchen zum Nähen. Beitändig. Stand: 
erd Parlor Furniture Co., 587 N. Campbell Ave. 


Verlangt: Mädchen, zum Heften an Gloats. Fofter, 
174 €. Madijon Etr. 


SER ne 0) Aue ne a 
Lerlanet: Junges deutfhes Mädchen, Store tenden 
zu belfsu. 3138 Wallace Str. 


Verlangt: Aufgewedte Mädchen über 16 Jahre alt, 
das Hemdenmacen zu lernen. Müffen nahe unjerer 
Fabrik wohnen. The Metropolitan Ehirt Eo., 1818 
Milwaukee Ave. dofrſa 


Verlangt: Handmädchen an Damen-Cloals. 366 
Wabanſia Ave., Top Floor. 


Verlangt: Erfahrene Helfer an Caramels, Peanut 
Pa: u. j. w. Guter Lohn und beitändige Arbeit. — 
Mirtin Dawfon Company, 1590 State Str. dıundo 


Verlangt‘ Erfahrene Chotolade⸗ und Bonbon⸗ 
Divpbers, guter Lohn und beſtändige Arbeit. Martin 
Dawjon Company, 15% State Str. dimido 

















&audarbeit. 


Derlangt: Gutes Mädchen für alfgemeine Hausars 
beit. 451 Wafhinaton Park Court, 2 Blods weitlich 
von der Sirfeite-Hochbahn. 


erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine amerifaniihe Familie. Dampfheizung. 
425 Dat Str., 3. Flat Fi 


Verlangt: Mädchen für leichte Sausarbeit in_ as 
milie von 2, Nadzufragen KO N. Marihfield Ave., 
8. Floor. dofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit oder 
zweite Arbeit. 3618 Ellis Ave. 


Verlanot: Kleines Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Kann zu Hauſe ſchlafen. 173 N. State Str., 2. Fl. 
M. Billing. 

Verlangt: 2 Frauen zum Geſchirrwaſchen, ſofort. 
1233 Milnanfee Ave, 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Kleine 
Familie. Nahzufragen Vormittags oder Abend:E. — 
Frank Schroeder, TO Milmwaufee Ape. 


PBerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Guter Lohn. Gutes Heim. Keine Kinder. 18 Pine 
Grove Anve., 3. Flat. 

















Verlanat: Cine auteımpfohlene Frau oder orderte 
liches Mädchen zum Haushalt für yamilie von drei 
Erwachſenen. PVorzujprehen Samftag Vormittag. — 
5240 Galumet Abe. 





Verlanat: Drei Frauen mittleren Aiters für Kü— 
henarbeit. 542 Lincoln Ape., nahe Sheffield Ave. 


Verlangt: Mädchen für Qausarbeit in Heiner fa: 
milie. 329 — 24. Str. dofr 


Berlangt: Ein Mädchen das fohen Tann, für eine 
Heine Yamilie von 3 ertwachjenen Perfonen. &. Guen— 
ther, 48 St. James Place. dofr 


Berlavat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
220 Garfield Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3423 Halited Str. 


Verlanat: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit. — 
380 Bilfell Str. 








erlangt: Auges Mädchen für leichte Hausarbeit 
und einem Kind aufzupafien. 792 Milwaufee Ave. 


Verlangt: rau für Hausreinigen. Vorzufprehen 


792 Milwaulee Upe. 





Verlaitgt:" Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Leichte "Stelle und guter Lohn. Näheres im Store, 
1837 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
924 Eupler, nabe Perry Abe. 





Verlanuate Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 

einer einzelnen Dame, 607 R. Clark Str., 2. lat. 

dofr 

Verlangt: Mädchen um den Haushalt zu führen. — 
947 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mähdhen um im Dining Room aufzu= 
warten. 816 Belmont Ave. 


Verlangt: Kunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
130 Roteby Str., Ede Addifon Ave., 1. Flat. 





Verlangt :Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Evangelifches vorgezogen, in einer feinen fyas 
milie. Briefe find zu adreffiren an BP. DO. Bor %6, 
Deerfield, Late Co., AU. dofrjafon 


 Verlangt: Gutes Mädchen für Sausarbeit. $5 die 
Woche. 256 NRacine Ave. dofrja 


Verlangt: Nunges Mädchen zur Stübe der Haus— 
frau. 4308 Greenwood XAne. dofr 


Verlangt: Ein gutes deutfches Kindermädden. 2 
Biffell Str. 


Verlanat: 2 Mädchen für Kühe und 2, Arbeil.— 
2962 Groveiand Ave. 





8 











Verlangt : Nettes Mädchen für Hausarbeit in klei— 
ner Familie. Kein Waſchen. 1143 Fletcher Str. 


Verlangt: Mädchen von 13—15 Jahren, auf ein 
Kind zu ahten. 924 George Str. 


Verlangt: Soimnt, deutjhe Mädchen. 15—16 
Sabre. Familie von Zweien. Leichte Hausarbeit. — 
50 WM. 2. Str., 1. lat, hinten. 


Rerlanet: Ein gqutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, das qut fohen fann. Kober Tohn. Zivei 
in der fyamilie. 2110 Clarendon Ave., nördlich vom 
Bismard:Garten, 1. Flat. 


Verlangt: Engliich fprechendes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Referenzen. Familie von Ziweien. 
1605 W. Adams Str. 

Verlangt: Aunges Mädchen von 16—17 Jahren für 
Hanktarbeit. 671 Sedpwid Str., Top Flat. 

Berlangt: Fin Mädchen, 15—16 Nahre alt, für Ki: 
henarbeit. 212 Miltwaufee Ape., im Saloon, 
— Mädchen für Hausarbeit. 342 Dayton 

tr. . 











Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 86 Fowler Str., oben. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie vd. 
Da $. Keine Wälhe 8. 347 E. North Ape,, 
L r lat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Griliv Court, 2. Flat, Ede Eugenie Sir. 


Verlangt: Gutes Ddeutiches ‚Mädchen für Hausar: 
beit. 366 Gleveland Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Fr ai haben. Guter Lohn. 644 Fuller: 
on Abe. 


Verlangt :Reinlihe Frau für Saloon-Arbeit. 
Sonntag frei. 173 S. Clark Str., Baſement. 





0 

















Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4334 Praire Ade., 2. lat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
613 Sevgtid Str. doſa 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Referenzen verlangt. Auf's Land zu gehen. 
Kleine Familie. Adt.: 117 Colfax Ave., South Bend, 
Indiana. 











Verlangt: Ein gutes Mädchen in kleiner Familie. 
Kein Waſchen. 1728 Kenmore Ave. mdofja 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus- 
arbeit. Zweite und Kindermäpden für Nord: und 
Süpfeite. Yei hohem Lohn. Mrs. Gerladh, 447 Bear: 
born Une, modofa 


Berlengt: 20 Mädchen für Hand: und Küchen: 
erbeit. 654 Schemwid Str., Ede Center, Mr?, Runge. 
18jp,dıdoja, Im 


421 N. Clark Str., deutih-amerilanijhe Emplons 
ment-Dffice. — Berlangt: Köchinnen und Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 10fplmt,modido 


erlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Meiner Familie. Delany, 108 Oft 54. Etr. 
mido 


Xerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3425 State Str midofr 


Brlangt: Ein tüchtiges deutiches Dienftmädchen, 
frifch eingewandertes vorgezogen. 33 NR. Wood —* 
dimido 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. ia Briar Place, nahe Evaniton ——— 
mont Ave. — dimidoftſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
amilie —— Verſonen. Cornelia — te 
jew. 














































Berlangt: Frasen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das ort.) 


Sausarbeit. 

Verlangt: Tüchtige Perfon ziwifchen 30 und 40 
Jahren für —— Hausarbeit, Kochen, Baden, 
Wachen, Bügeln u. f. w. in feiner Familie in 
Nord-Evanfton. Referenzen verlangt. Dauernde und 
RE Stellung. Lohn $5. Adr.: 3. 87 Abend: 
poit. 


Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit im Saloon. 
Outer Lohn. 329 Fifth Abe. 


BVerlangt: Väpdchen für Teichte Hausarbeit. Keine 
Wülhe. $3. 588 Blue Island Ude. 


Verlangt: Ein Mädden zur Aushilfe in einer tleis 
nen Famltie, 1713 Barry Xbe., Flat 6. 


Verlangt: Ein nettes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit in kleiner ameritkaniſcher Familie. 
12 Demingo Place, Nordſeite. doft 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß waſchen und bügeln können. 6 Bisconfin Et. 


PBerlangt: Mäpdden zur Hilfe bei der Hausarbeit. 
541 Cleveland Abe. 


Verlangt: Frau in mittleren Aabren für leichte 
Hausarbeit und auf Kind aufzupafien. Zu erfragen 
nah 7 Uhr Abende. 35 Willow Str. 


Verlangt: Erfahrene Köchin gegen 
56 Archer We. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
359 Mohamf Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 171 
Home Str. 


Verlangt: Yutes deutiches Mädchen, gute Köchin, 
euch für allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 716 
Fullerton Ave., nahe Clark Str. mido 


Verlangt: Mädchen von 15-17 Jahren für Haus: 
arbeit. 459 Elybourn Abe. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 593 
Purling Str., 2. Flat. mido 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zweite Arbeit, Haushälterinnen, Rinder: 
wmädden, eingewanderte Mädchen erhalten gute Ste!s 
len durh dus dentihe Stellenvermittlungs-Rureau 
von Mrs. E. Runge, 654 Scogieid Str., Ede Genter. 

2d;p,imt 


Verlanst: Strelomws ältefte deutfhe Stellenver— 
mittelung befindet fih 1814 Wabajh Ave. Mädchen 
für irgend eine Arbeit, Haushälterinnen finden im= 
mer gute Pläge in allen Stadttheilen und Gountrn. 
Hrei. Herrichaften bitte porzujpzechen. 13jplmtX 

Berlengt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite WUrbeit, Kindermädcen und ein: 
gewanderte Mädchen für feinfte Familien der Süd: 




















guten Lohn. 

















feite, bei hohem Lohn. Mik Helms, 215 2. Str. 
und Indiana ve, 1ip,im 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit. Gingewanderte fofort untergebracht, 
Mrs. Lewin, 3816 Rhodes Ave. 2jp,im 





Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte fofort 
untergebrahr bei den feinften Serrfchaften. Dies. 
E. Mandel, 175 31. Str. Mag,Imt 








m. — das einziee größte deutſch-amerika⸗ 
niſche Vermittlungs-Inſtitut. befindet ſich 580 N. 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen prompt beſorgt. Gute Daushälterinnen 
immse an Hand. Tel. Vortb 195. dian 








Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Gefucht: Aunge Dame, ohne Aubang, 1 Monat im 
Lande, furcht Stelle al3 Haushälterin bei Wittiwer mit 
einem SKinde nicht ausgejgloflen. WMdr.: 3. 938 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junge Dame wünſcht Stelle als Haus— 
hätlerin in Wittwersfamilie. Adr.: K. 430 Abends 
poft 

Geſucht: Stelle für Hausarbeit. 696 Haddon Ave. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin wünſcht ſofort Stel— 
fung in Reftaurant oder befferem Saloon. 1799 N. 
Halfted Str., 2. Floor. 


Geſucht: Fine Püglerin wünfcht Arbeit in Syärbe- 
rei, hilft bei Allen. 904 School Str., nahe Eouth: 
port Ave. 














— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — 


Geſucht: Eine anſtändige mitteljährige Frau ſucht 
Stelle bei altem Herrn oder Ehepaar. Adr. B. 237 
Abendpoft. 


Gefuht: Tühtiges Mädchen juht Küchenarbeit.— 
872 Garfield Ave. 
Geſucht: Eine ältere anftändige Frau jucht AUrbeit 


in Voardinghaus oder als Haushälterin. 3 Tage. 
Nahzufragen 117 R. Franklin Str, Flat 11. 





mido 


Sefucht: Fleibige Frau fuht Pläge zum Wachen 
und Reınmahen. Adr.: 3. 958 Abendpoft. mdo 


Gejuht: Eine alleinftehende Frau juht Stellung 


als Haushältgrin bei Wittiver mit Kindern. 1573 
N. Sacramento Une. dimidoft 
—— 











Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefee Aubril, 2 Gents das Wort.) 


Albers A. Kraft, Rebt3anwalt. 

Prozefie in ‚allen Gerichtshöfen geführt. Rechtsges 
thäfte jeder Art zufriedinftüelend bejorgt; Bankerotts 
Verfahren eingeleiset; gut ausgeftattetes Kolleltiz 
tungssDept.: Anfprühe überall durcdegickt; Löhne 
fhneit tollettirt; Abftrafte eraminirt. Beſte Refes 
zcnzen. 155 LaSalle Str, Zimmer 1015. Telephone 
Gentral 582. önov.lj 


Walter G Kraft, deutfher Apvolat. Fäll⸗ 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten, Necht3s 
seihäfte jeder Art zufriedenftellend vertreten. Verfahs 
ten in Banferottfällen. Gut eingerichtete Kollckt!s 
rung3-Departement. Anſprüche überall durchgefickt 
Löhne jchnell kolektirt. Schnelle Abrehnungen. Beite 
Empichlungen. 134 Wajhington Str., Zimmer 814, 
Tel. M. 1843. —B 


Edward Menkin, Suite 408 Journal Bidg. 
Teſtamente koſtenfrei aufgenommen. — Nachlaßſachen 
eine Spezialität. Erkundigungen eingezogen. Schlechte 
Schulden in den ganzen Ver. Staaten lollektirt. 

—A 

















E. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 502 Reaper Bloch 
Nordoft-Ecke Waſhington und Clark Str. — Deutſch 
geſprochen. 5ip,X* 


Fred VBlotke, Rechtsanwalt. ya 
Alle Rechtsfachen prompt bejorgt.— Suite 84443 
Unity Building, 79 Dearkorn Str. Wohnung: 105 
O2quod Etr. Bnov,lj 











Verföntidhes. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 
— a I a Pa 


Schuldet Ahnen Jemand Geld? Wir folieftiren 
ſchnellftens: Löhne, Noten, Board Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Brozente. Nichts im voraus 
zu bezahlen— durch unjer Spften fann irgend eine 
Rechnung follettirt werden. —Wir berechnen nur eine 
tleine Kommiflion und zichen eS von der Zolleftirten 
Bill ab. Durch diejes Verfapren wird die allergrößte 
Aufmerktjamteit erzielt, da mir nichts verdienen,bis 
wir folleftirt haben. Wir ziehen mehr jhlehteSchuls: 
den ein al3 irgend eine Agentur Chicagos. Sein Ers 
folg, feine Bezahlung. Ihe Greene Agency, 502 59 
Dearbern Str., Tel.: Central 871. 11fplm‘% 





Löhne, Noten und jhlehte Rechnungen aller Act 
tolleftirt. Garnijbee bejorgt, fchlehte Mietber erts 
ernt. Höputheten foreclofed. Keine Borausbezahlung. 

Greditors Mercantilie \gench, 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madijon Ste. 
8. Schulg, Rehtsanwalt.—G. Hoffman, — 


Friendſhip Building and Loan Aſſociation, Nr. 2, 
von Colehour, Ill. eröffnet ihre neue Serie am 
1. Ottober 1000. Subſtriptionen ſür Stod können 
beim Sekretär hinterlegt werden. Office 10403 Ave. 
L, John P. Galliſtel. Sekr. l4ip,1m% 


Srig, ich möchte dich fprechen.—Bertba E. mdo 


8 Demjinigen, der mir die Adreſſe von Elſa 
Werner gus Rußheim (1 Jahr im Lande) angeben 
tann. 12 Cleveland Ave., A. Lemmert. midoft 


Achtung! Mark & Heidenfeldt, Bakers ——— 
13 Wells Str. Telephon 1 North. 26ip,1mX 











Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar) 





Neelles Heirathsgeſuch. Wittwer, Z. mit etwas 
Vermögen, 3 Kindern, gutem Charalter, Vormann 
mit gutem Verdienſt, jucht die Bekanntichaftr eines 
ältiren Mädchen oder Wittme unter 37 Jahren zined3 
Heiratb. Agenten verbeten. Adr.: B. 564 Abendpoft. 


irathsgeſuch. — Wittwer, NM, latholiſch, ftattliche 
Eriheinung, beitere® Temperament, in Vermögens: 
derbältnifien um unabhängig leben zu Fönnen, 
wünſcht ji mit gebildetem Mädchen oder Wittive zu 
verbeiratben. Adr.: PB. 551 Abendpoft. 


‚Seirathegejuh: Ein arbeitiamer junger Mann mit 
etwa Griparnifien, 40 Nahre alt, fucht die Be: 
tanntjhaft mit einer Dame zwijchen 3 und 35 Yab- 
ren zu mahen. Muß Tatboliich fein. Ugenten perbes 
ten. Borzuiprehen 312 Acher Ave, 2. Floor, T. 
W. 3 Tage nahzufragen. 














Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif, 2 Gent? das Wort.) 


Verloren: Mittwoh Abend, Geldtaihe, 2 Schlüflel. 
Nr. 275 Elybourn Place und NR. Ajhland Ave, Bes 
lohnung. 1268 Aſhland Ave., oben. 











nterricht. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


EGngliide Sprade en 
men, in Sleinklajien und —* “= 
und Handelsfäder, befanntlih am beiten 
R. VB. BDufineh College, 2 Milwaukee 
Reulina Eir, 

Beginnt jeht. 






















und 


Brof. George Jenfien, 


ee eur 













Geihäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 


BeteBargaingin Chicago! 
Saloon, 3450, Stot 50, Miethe 330, 5 Wohnzim« 
mer.—Saloort, $500, Süpdfeite, Stod $600, Mietbe 
850.—Saloon, 8500, IM Dinner, Stod 8500, Miethe 
$35.—Hotel und Saloon, 325%, nehme Property. — 
Reftaurant, $450, Einnahme wenigitens $5 täglid.— 
Saloon, $1300, eleganter Plag, Stod $1000, Mietbe 
85. — Milhroute, Nordieite, 80. — Yäderei mit 
Lund, 450. — Saloon mit Boardinghaus, eineGold- 
grube, $1250.—Päderei, Nordjeite, 8650. — Näheres: 
36 LaSalle Str., 506, Ulrichs, 


Sohn Klein, Zimmer 92, 163 Randolph Str. 
Einer der beiten Et:Saloons, befte Lage der Rord⸗ 
ieitjeite, für annehmbaren Preis. — Grocerhftore, 
Nordfeite, jriihe Waare, neue Finrichtung, $350, we⸗ 
gen Krankheit), Meatmartet, Süpdjeite, gute_ Nage, 
monatliche Einnahme $1800, $7.50.— Billige Ed-Sa= 
loons in allen Stadttbeilen. Große Bargains, John 
Klein, öffentlicher Notar. 


Zu_verfaufen: Bäderei mit auter Kundfhaft, mes 
ven Zurüdziehens vom Gejchäft, jeit längeren Jah— 
ten mit gutem Erfolg betrieben. 3 Wagen, 5 Pferde. 
Adr.: 8. 45 Abendpoft. 

Zu verfaujen: Altetablirter Grocery:, Bäder: und 
Delifateffen-Store, billig. Gute Lage. Adr.: B. 239 
Abendpoft. doft 


Nachzufragen 














Zu verkaufen: Gute Bägerei, billig. 
im Butcher Laden, 1719 N. Clart Sir. 


Zu vertaufen: Guter Delikateſſenſtore an Glart 
Sir., nahe Belmont Avbe. Thies, 817 Lincoln: Une. 


Zu vertaufen: Guter Schuhibon, Candy und Zigars 
ren, billig. 817 Sincoln Uve., Thies. 

zu verlaufen: Ein gut eingerichteter Saloon 8 
Haymarket. Gehe aus dem Geſchäft. Adr.: K. AMG 
Abendpoſt. 

















Zu verlaufen: Ein alter, ſeit Jahren nachweislich 
Geld bringender Saloon im Domwntown-Diftrikt ift 
billig zu verkaufen. Näheres unter 3. 937 Abenpdpoft. 

doft 

Zu verfaufen: Gute Milchroute. 23) Dayton Str. 





‚Su_ verlaufen: Gute geitungsroute, Nahzufragen 
161 Clybourn Ave. dofr 
nn 


Zu vertaufen: Hotels, Saloons, Meatmarkets, 
Groceries, Telitateflen: u. Zigarren-Stores, Board— 
inghäuſer, Milchgeſchäfte, Bädereien, Geichäfte aller 
Art. Guſtav Maher, 10 Fifth Ave., im Saloon. 











Zu verkaufen: 5 Kaunen Milchgeihäft. FBo baar. 
1541 Illinois Sir, 








Zu verkaufen: Schul-Store, guter Ras, feine 
Ronfurcenz, wegen Geſchäftswechſel. 387 W. Belmont 
Ave., Ecke Sacramento Ave. dofr 





* neu — 
Zu verkaufen: Candv- und Zigarren-Siore. 2 
N. Clark Sir. n dofr 


Sa Sk engen gene ne 

Si berfaufen: 6 Binmer möblirte3 lat mit Roo— 
mers. 165 Ontario Str. 

Su verfaufen: Gin gutgehender Saloon, frantheitss 
halber. 400 Wells Str. 

Zu verfaufen: Delitatefien-, Zigarren: und Candvs 


Etores, billig, wenn jofort gensmmen. BEL Lincoln 
Une. fadidojadoja 














Zu verkaufen: Gute Eck⸗Grocery, deutſche und ame— 
rilaniſche Nachdarſchaft. Caſh-Trade, billig, wegen 
Krankheit. Nachzufragen: 318 W. Diverſey Ape., Ede 
Waſhtencw. dido 


Zu verkaufen: Reftaurant, auter Platz, weden 
Krantheit: alter Pla; Norpfeite. Schäfer, 207 N. 
Glarf Str., 1. Flat. jadido 











Zu vermicthen: Ein quier Ealoor unter nünftigen 
Beoingungen. Nähere Ausktunit wird ertheilt in der 
Independent Bra. Affn., 586-612 N. Halited Sir., 
zwischen &—10 Uhr Morgen?. Hin,didoja* 


gu verfaufen oder gegen Grundeigenthum zır ders 
tauchen: Saloon. Nahzufragen: 41 ©. Water Str. 
in: Saloon. midofr 








. ‚u berfaufen: 7 Kannen Milchronte auf der Süds 
torte. 317 0 2%. Str, nabe Wentwortd Ave. 
midofr 





Zu verlaufen: Ein gautgehendes Milchdepot mit 
Bäderei. Nahzufragen: 92 School Str. dmdo 





Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Lediger Mann in mittleren Jahren, tüchtiger Ge— 
Ihäitsmann mit etwas Kapital wünjht in Saloon 
Geigäft als Partner einzutreten, WAdr.: 9. 552 
Abendpoſt. dofrſa 


Vartner verlangt, junger, ehrlicher Mann mit we: 
nig Kapital, ın gutzablendem Geihäft. Kenntniife 
nidt unbedingt erforberlih. Adr.: PB. 544 Abenppvoit. 

doja 


Partner verlangt für ein autzablendeg Manufac: 
turing und Mail Order Gejhäft. Erfahrung nicht 
nöthig. Leichte Urbeit. Grehält großen Profit müs 
hentlih. 9250 erforderlich. Seltene Gelegenheit. — 
Adreffirt oder zu erfragen: 24 Douglas Arcade, 36. 
Str. und Cottage Grove Ave. 

















Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Billig, 
Wohnung. 4118 Wentworth Ave., 
43265 Wabaſh Ave. 


Fleiſcher-Einrichtung mit 
J. D. Dowd, 
dimido 











Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Ceuts das Wort.) 


Ein Kind wird in gute Pflege genommen, oder auch 
gegen einmalige Abfindungsſumme adoptirt. Briefe 
unter B. 545 Ahenppoft erbeten. 








Zu vermiethen: Ein oder zwei fchön möhlirte Zim= 
mer mit oder ohne Board. Privatfamilie. 107 Sigel 
Str. dofria 





Yu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Xoard. 681 
Lincoln Ave. 





| 





Zu miethen und Board gefuht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eent3 das Wort.) 


N Zu. miethen gejuht: 3—4 Zimmer lat bei jung 
verheiretbeten Leuten. Nordjeite. Apr. mit Preise 
angabe: PB. 549 Abendpoft. dofr 


Zu mietben gejucht: 4 Zimmer Wohnung auf der 
Mordfe'te, modern, von 2 einzelnen Leuten, Aodr. mit 
Preisangebe: ®. 238 Ubendpoft. 














Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Zu verfaufen: Heizofen, verziehungshalber. 335 
Dapton Str., 2. Flat. 


„Lion“, 192 Oft North Ape., billigfter Platßz für 
eijerne Vetten, jelbitgemadhte Matragen, Esuches. 
ip, imX 











Pianos, muſikaliſche Inſtrumenute. 
(Anzeigen unter dieſer Rabrit. 2 — das Wort.) 








Nur 3 für ein ſchönes Roſewwod Piano, großer 
Bargain. 317 Sedawick Str., nahe Diviſion Str. 
Aſept, 1w 








Zu verkaufen: Nõ kauft ein 8700 Knabe Piano. 
629 Larrabee Str. 22jplm 








Nähmaſchinen, Sicyeles ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ahr lönnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 


Wooleſale⸗Preiſen bei Alam, 12 Adams Str. Reue 
filberplaitirte Singer $10. High Arm $12. Reue 
Wilſon $10. Epredt vor, ebe Ihr fauft. Tich® 








BDierde, Wagen, Hunde, Bögelıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Billige Arbeitzpferd, feines Tops 
Buoay, billig. 753 Elybourn be, 








Patentanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 


Luther 2. Miller, Batent:Anwalt. Brompte, fargs 
fältige Bedienung; uchtögiltige Patente; müßige 
Vreije; Konjultation und Bud frei. 1136 Monadnod, 





Nianæe 
Win. R. Rummler, deutſcher Vatentanwalt, 
MeVBicers Theater⸗Gebäude. 19j1,2* 








Finanzielles. 
(Unseioen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Seid ohne Kommifjion. — Louis Freudenberg vera 
feiht Privat-Rapıtalien von 4 Bros. an ohne Komr 
mifion. Vormittags: Neiidenz, 377 R. Hohne Ave., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Dffice, Zimmer 341 Unity Blog, 79 Dearborn = 

: oz» 


Brivatzelder zu ben niedrigflen Raten, auf Chicago 
Grundeigenthum zu verleihen, 


Grfte garantirte Gold-Hpothelen von $200 bis 3000 
su verfaufen. 
Sonntags offen bon 9 bis 12 Upre Vormittags. 
Richard 4. Koh & Go, 
Simmer 814 Blur 8, 171 LaSalle Etr., Ede — 
‘9 














GeldobneXommiffion, 
te verleihen Geld auf Grundeigentgum und zum 
Bauen und berehnen feine Kommiffion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von ” äufi? 
und Lotten ihnell und vortheilhaft verkauft und vers 
taufht. — Williem Freudenberg & Go., 140 Walt: 
ingten Str., Südoftede LaSalle Sir. 9fb,ddfa* 





Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
KRommifiion. Au können wir Eure Häujer uud LQuts 
ten ichnell verlaufen oder vertaujchen. Streng reelle 
Bchandlung. &. Freudenberg & Eo., 1199 Milmaus 
fee Upve., nahe Rortb Ave. und Robep Sitr. 
3of,ddfa* 


Zu verleihen: 500 und $1000 auf erfte Kpbothel, 
ohne Kömmifion. Abfhlagszahlungen vor Fälligkeit 
en Herman Niether, 423 Aipland 


— 





VBramien⸗ Bonds 


unter B. 568 








Grundeigenthum und Säufer. 


(Ungeigen unter diefer Rubril, 2 Genis das Merk.) 
Wermländereien. 
Barmland! — Farmlandı 
Waldlaund! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Keim ya 

eriwerben. 

Gutes, beholztes und vorzüglich zum Aderbau ge⸗ 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Maras 
tbon= und dem füdlihen Theile von Lincoln:Gounty, 
Wisconfin, zu derfaufen in Parzellen von 40 Ader 
oder mehr. Preis $5.00 bis $10 pro Ader, je nad 
der Qualität des Bodens, der Lage und des Holz: 
beftandes. 

Um weitere Austunft, freie Sandkarten, ein iflus 
frirtes „Handbuch für Heimftättejuher m. f. im. 
Ihreibe man an „3. 9. Roehler Waufau, 
Wis, oder befier fpreht dor im jeiner Chicago 
Sweigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 E. North 
Ade, Ede Elybourn Whde., moielbft er 
am Dienftag, den 9, Oktober, von 10 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends für einen Tag zw ipreden fein 
wird. Gere Kochler ift in diefer Gegend auf einer 
Farm groß geivden und fann desivegen auch ges 
naue Musfunft geben. Und er ift bereit, Kauf» 
luftige mit hinaus zu nehmen und ihnen das Land 


au zeigen. 
Arefie: I. 9. Koehler, 505 6. Str, Waufan, 
Wis. Bitte diefe Zeitung zu erwähnen. 


Wian, jadido 


Zu verkaufen: Farmland in Virginien, am James 
Rider, beſſeres Land und Klima, beſſere Preiſe für 
Produfse, als irgendwo in Amerika. Seltene Gele— 
gendeit fiür Leute, welche ſich baldigſt einer Kolonie 
anſchlizehen wollen. Verſammlung Sonntag Rahmit: 
taos bei Auguſt Stein, 1342 N. Weſtern Upe., nahe 
Fullerton Ade. doſa 


Zu vertauſchen; Farm mit vollſtändigem Inven⸗ 
tar, ſowie Farmländereien und Lotten gegen Häujer. 
Zimmer 3 119 LaSſalle Str. bopimt 


Nordweſtĩeite. 


Zu verkaufen: 8150 baar, $l5 monatlih, nabe 
Humboldt Park Linie der Metropolitan Hochbahn. 
Ganz neues zweiſtöckiges acht Zimmer Haus; enthält 
zwei Parlors, Ebzimmer, Küche, vier Schlafzimmer, 
Pot zellan Badewanne, Marmor-Waſchbeden. Ausge— 
zeichnete Nachbarſchaft. Einen Block von einer 860, 600 
Schule gelegen. Preis 82275. Sprecht vor beim Eigen— 
thümer, 1182 R. Lawndale Ave., nörolich von Armi— 
tage Ave. Nebint Humboldt Park Yinie der Metropo— 
litan Sohbahn bi3 N. Yawndale Ave. Station md 
aeht nördlih oder nehmt Milmaufee Ave. Car und 
transferirt auf Armitage WUve. Car, fteiat ab en 
Yawudale Ave. und gebt zwei Blod3 nördlich, 

251p.X* 


Zu verlaufen: Vom Gigenthümer, leichte Zahluns 
gen, 1825 Bernard Ape., gerade füdlih von Velmont 
Ave., neues gut gebautes zweiftödiges jch8 Zimmer 
Haus, Abwafler, Wafler, Gas, Eihen Mantel, Side: 
board, moderne Plumbing. WUusgezeichnete Nachbar: 
Ihaft. Preis 2250. $150 Baar, $15 per Monat. — 
Nehmt Belmont Ave. Car, mweitlich laufend, oder 
Milwautee Ave. Car bi! Grejhpam Ave. und gebt 
nordöftlich bis Velmont Une. 13jp,*X 


Zu verkaufen: Leichte Zahlungen — Neues mioders 
nes Hans, Wbmwafler, Wafler, Gas, gepflafterte 
Straße, ceihener Mantel im PBarlor, Sideboard im 
Ebzimmer, Borzellan Badewanne, Marmor Wajch: 
beden. Spredt vor beim Gigentbümer, Ede Welling: 
ton und Nlpondale Ave. Nehmt California Ave. Car 
bis Wellington Str. und gebt zwei Plod3 nördlich, 
oder nehmt Belmont Ane. Car bis N. Francisco 
Str. und geht zivei Blods füdlid. 13ip*X 

gu verfaufen: Neue 5 Zimmer Häufer mit Stadt: 
waſſer, an Humboldt Str. und Addiſon Ave., 850 
Baar. 810 monatlich. 3 Blocks von Elſton Ave. Gar, 
2 Blocks von Belmont Ave. Cars. Ernſt Melms, 
Eigenthümer, 1959 Milwaukee Ave. Ujipe 

Zu verkaufen: Großer Bargain in Bride⸗Cottage, 
1071 Grand Aven, nahe Diviſion. Muß verkauft wer— 
den. Sehet es Euch an und macht eine Offerte. B. 
William A. Bond & Co., 115 Dearborn Str. 
midoſa 




















Cottage und Geſchäftslot muß wegen Abreiſe vers 
Tauft werden, Macht Offerte, 1342 N. MWeitern Ave. 
22jp,10X 


gu verfaufen: Haus, Store, Lot, befte Geihäfts: 
Tage, zum halben Preis. Abreife. Näheres: 1342 N. 
Weitern Ave. doig 





@üdweitfeite. 


9.0 monat!lid. 
2.0 monatlid,. 

89.0 monatlid, 
Bezahlt für neues fünf Zimmer geprehtes Prid: 
Front Haus. Preis $H1150. Baarzahlung nur 8100. 
Spreht vor in der Zweagoffice, 4515 Auftine Str.— 
Nehmt Ahland Ave. Card bi3 6, Str. oder 47. 

Str. Gars bis Aſhland Ave. 
©. €. Gros, Eigenthümer, 604 Mafonie Temple. 
25jp,X* 





Berſchie dened. 


Habt Ihr Häuſer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate 3u uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Gonntags 
offen von 10-12 Uhr Vormittegd. — 

Richard A. Koch K Co. 
New VYork Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaSale und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8, 
120,,2° 








» Geld auf Möbel z2c, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Bart.) j 





Geid zu verleihen. 
in Summen von 25 bi3 zu 00 

an gute Leute befferen Standes, auf Möbel ur» 
Fianos, ohne Disjelden zu entfernen, zu den bilfigs 
fen Raten und leichteiten Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar noh Wunjch des Borgers, Ihr könnt jo viel 
Zeit Gaben wie She wollt, wenn früher abbezabit, 
befommt Ihr eisen Rabatt, dies geben wie Gud 
ikriftlihd. Keine Nachfragen werden gemaht bei 
Nachbarn oder Berwandten, Alles ift ftreng verihteie: 
gen; Ihr geiießt viejelbe höjlihe Behandlung, wie 
ter Kaufmann don feinet Bank, Bitte fpreft vor, 
ehe Ihr anderswo Hingeht. E3 tft unbedingt noth: 
wendig, wenn Ahr borgt, daß Ahr zu einem ver: 
antwortlihen Gejhäft gebt. Wir halten Eure Bas 
piere in unjerem Befis und geben fie nicht ala Sicer: 
heit, für Geld zu borgen, wie manche in diejem Ges 
ſchäft, ſo braucht Ihr keine Bange zu haben, daß 
Shr Eure Saden verliert, unfer Gejchäfteijt vers 
antwortiid und lang etablirtt. Wir haben alles 
deutfche Xeute, die Euch alle Austunft mit Bergnüs 
gen geben, ob Zhr von uns borgt oder nicht. 


e Das einzige deutfche Geihäft in Chicago. 
Eagle toan Co, Otto E. Xoelter, Manager, 
70 SaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Ede Randolph Straße. 22mz3X* 








3 Brozent, 


Ein Privatnann von gutem Ruf und anerfannter 
KReclität wünjcht ein paar taujend Dollars in Sums 
men don $20 bi3 500 an ehrliche rejpeftable Leute 
zu verleihen auf 
Möbeln, . Pianos und gewöhnlie Haus⸗ 
haltung = Saden. 
Keine Berehnung für die Yusftels 
lung der Bapiere, 
oder für jonft etwas, 
Ihr ipart Geld, wenn hr, falls Ahr zu borgen 
mwünjcht, bei uns vorfprecht und bie großen Vorzüge 
unterjudt, die ih Eud) biete, wie die niedrigenaten 
und jo lange Zeit Ihr wünjht zum Zurüdzahlen. 
Ale Geihäfte durhaus vertraulich. 

Ich bin kein Anhänger von TruftS und gehöre nicht 
zu der Xoan = Kombination. 
Serabgefchte Preiie für Ulle, die mit mir Geichäfte 
machen. — Meine Raten find 3 PBroz., 4 Proz. und 5 

Broz. in jedem gewünjchten Betrag. : 
Eringt diejfe Anzeige = und Jhr erhaltet fpeziche 
aten. 

97 Waihington Str., Zimmer 
12jplm 


4 Prozent, 5 Prozent, 








Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen m, f. 9, 
Kleine Anleihen 
don $20 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehnen Eu die Möbel nicht weg, wenn wis 
die Anleihe machen, jondern laffen diefelben 
in Eurem Belt. 


Wir haben das 
orößte deutihe GefäHäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlihen Deutihen, fommt zu un, 
wenn Yhr Geld baben wollt. 
Ihr werdet es zu Gurem Vortheil finden, bei mis 
vorzujprechen, ehe Ihr anderwärts bingebt. 
Die fiherite und zunerläfligfte Bedienung zugefiert, 


1009,18 




















4. b rend, 
128 gasale A Zimmer 9, 


Geld! Geld! Geld! 
Chicugo Mortgage Soan Gompanı, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
Zimmer 12, Hapmarket Theater Building, 

161 ®W. Madifon Str., dritter Flur. 

Mir leiden Ex$ Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend welche gute Sicherheit zu ben billigften Bes 
dungungen. — Darlehen fönnen zu jeber Zeit gemacht 
werden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit ane 
cenommen, wodurch Die Roften der Anleihe verringert 
hie: Mm tgage Soan Gompany 

icag» or e > 

, 175 Dearborn Sit. Zimmer 216 und I 





icagp Kredit Gompbany, 
© » CaSalke Etr., Zimmer 21. 


In 





Geld gelichen auf irgend welde Gegenflände. Keine 
Reröffentlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Anzahlungen. Niedrigiie_ Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen. Gpredt bei uns ns 

eld. 
und {part GP. Safe Str., Zimmer A. Yin 
Brand-Difice, 534 Lincoln Uve,, Lale Vice. 


En Ds" +25: Ken ⏑⏑⏑⏑ 
rihbwefern Mortgage VYoan Go, 
F 46 —E Ave. Zimmer 53, Ede Chicago 
Ave, über Schroeder’$ Apetbefe. 

Geld geliehen auf Möbel, Fianos, Pferde, Wagen, 
w. f. w. zu den billigften Zinfen; rädzapibar in’c mar 
wünjht. Iede Zablung verringert die KRoßen. Gin» 
wobner der Nordieite und Rorbivetfeite erfparen 
Geld und Zeit, wenn fir nom uns borgen. mz® 


— — — — 
⸗ —— — — —— — 


Aerztliches. 
(Unzelgen unter diefer Rubril, 2 Gent$ das Bort.) 
— — —ñ —ñ — —ñ —ñ (q— 
Oxr. Eblers. 126 Wells Str. Spezial:Arzt. am 


Leber: und 
und 


Ee ſchl Saut⸗, Blut:, Nieren», 
i «li jeheilt. Ron! 






















„Abendpoft‘‘, Chicago, Donneritag, den 27. September 1900. 


— — —— 


zu 


18-124 STATE ST. 77.79 MADISON ST. 


— — — — — — 


Unvergleichliche Freitag⸗Bargaius 


an unſeren ſämmtlichen ſieben Stockwerken. 


Teppiche, vom Waſſer beſchädigt. 


Wir bringen am Freitag ungefähr 50 Rollen Bruſſels-, 
und — Teppich zum Verkauf, leicht von Waſſer beichm utz 


Ganzwoll. 
die Sorte, für welche Euch 50e 
bis 60c die Yard abverlangt 
wurde, Freitag 
J— 
Bruſſels-Rugs, Gr. 9 bei 10.6, 
guter $10 Werth, 


Teppich, sangitend ur 
Merthe 4 50e bis 75e die 


kommen zum Verkauf f. 1 Ge 


4860, 298, 29e ımd . 


Moquettes, Velvets und Wil 
tons, dis 81.55 die Md. Werth, 


69e und 59e 


sehen für 89e, 79e, 
der almodi= 


u ee u. 

che Rag-Teppich, 631 
A122C 

| Teppich), 


Treitag für 
Columbia Ingrain — 

wie irgend ein 
6:4 Deltuch Ofen * 


Genau ſo ſchwer 
terns, 480; Gr. 3 


3:Ply, fommt * Ver 


für 


Größen, 
kauf für 


lität, 


4:4 fir ;. 


Suliet-Schuhe für Da Damen, m 
handgedrchte Sohlen — Echuhe, dic 
in umnjerer Nachbarichaft für $1.10 


per Paar vertauft wurden. 


Uhr Nahm., Freitag, Paar . 


Bamen-Rleiderrökte. 
Um pünftlih 9 Uhr — Ganzwolfene 
Kleiderröde für Damen, der größte 


Bargain, den ; hr je NEN ‚49 


—ein 86 Rod für. 


aleider, ſpeziell. 


Zwei Stück doppeltnöpfige 
Kniehoſen-Anzüge für 
Knaben, in mi ittelihiveren 
Stoffen, fancy Karrirun— 
gen, für die Schule, 


$1. 35 — ..69e 


für,» 


Zwei She doppelfmöpfige 
Knichofen = Anzüge für 
Knaben, von ganzivollenen 
Gaflimeres und gemischten 
Ghevtots, ‚einige Veſtee⸗ 
Bacon, $2.25 

Werth, für... 8Ic 
Zwei Stück doppelknöpfige 
Kniehoſen-RAnzüge für 
Knaben, ebenfalls Veſtee— 
Facons in kleinerenRum— 
mern, fie kommen in ganz— 
wollenen faney Cheviots 
und Worſteds —andere ver— 
faufen fie zu 3,00 bis 
—— 1.29 
Drei Stück Kniehoſen-An— 
züge für Knaben — Rock, 
Hoſe und Weſte —9 bis 16 
Jahre, in fanch Plaid 
Cheviots, Caſſimeres und 

Tweeds, in beliebten Farben, bis Ay] 98 
8.00 werty—für 82.98, 82.59 und " 


Damen-Schuhe, 49c 


Bufteriääube für Damen, wertb $1.59 und $2.00 
er. Base 69 und 49c 


Freitag zu 

Shulfchuhe für Mädchen und Kinder, Springe 
Heels, Kuöpf: und Schnürzfracons, in al: 49€ 
len Größen, einbilliger Schub f. $1.50, für 
Ton 1 Hi8 3 Nahın.— Serge Busfin Haus 15c 
Slippers für Damen, per Paar 

Don D bis 10.30 Vorm.— Scidenbeftidte 
Haus:Sfippers für Damen, zu .. 19e 


Unterzeug. 


Speziell um S Borm.— Schwere gerippte 
Damenleidchen, toth. 256, für 


Speziell um 9 Born. — Merino Männer: 
Unterzeug, Werth 256 ber Stüd, zu . 
Schiveres geripptes baummvollenes Rinder: 

Untergcug, ver Stück ER 156 
enger Merino — für Männer — 
demden und Ho— — werth Be 

per Stüd . . ne 250 


— dns Stürk, 
11c 


mit }: :zöll. 


we,‘ 


- 


Ginfache weiße Vänner-Tejhentücer, vol⸗ 
le Größe, werth Sc, zu nur 

Einfache tocike Damen- — 
Saum, werth 10e per Stück. 

zu 

Speziell um 10 Uhr—Farbig becinderte 
Kinder-Tajhertüher 3 . . .» . 


Sirampfanren u. Hemden. 


de 


Arbeitshemden Kai — ge 


Dutzend Pillow Slipts 
4536 Zoll 
1 
u, a 
Gebleichte Betttücher, 81 
xD Zoll, das 37 
c 


Stüd zu... 

Tiſch ⸗Oeltuch — 
Räãumungsé⸗Vetkauf bon 
Reſtern, von 8 bis 9 Uht 
Vormitta 
os, 62€ 


„er MD... 


Epezie— Gut 
Speziell am S Ihr Morgens— Alle anfere — 
Dreß Hemden, iwerth von Sc bis 7Ic, etivas bes 
das Stud zu. 
Speziell um S Uhr Mor ger 
x, da Stüd lc 

Speziell um S Uhr Morgens— 100 Dukend nahts 
loje Strümpfe für Männer, 
Er Dutzend neumodiſche importirte gis ste Strüm: 

für Tamen, in einfachen und fanch Farben, 
Noveities der Saifon, toerth 500 bis 7dc das 
Paar— per Rear . ur ’29c 
36;0l1. aebleihter Fruit 25 
of the Loom und Lons- 
Morgens, J 
per Yard... dic 
tra raıh und DER, be: 
ziell rei tag 
7:4 gebleihte Eheeting, 
ertra Finiſh, vom gan: 


das — 
ſchuutzt durch — TORE Eure Auswahl, 25 
14 Bi — 

Hercenkragen, Werth 156 bis 

per—per Paar . , gg — G 

Ricetien und ‚Rembrandt gerippt, alt die neueſten 
Am Mustin-Connier 
e Muslin, um 8 Uhr 

Ungebleihter Drill, er: 

zu 5:4 

zen Stüd, 


Leinen: Sf, 


MXI0 Zoll ungebleichte befranfte 

türtiſche Handtücher, werth 10c, au 
Ungebleichter Tafeldamaſt, 

iwerth 35c die Yard, zu 

Gehäkelte Bettdeden, Marſeilles 

Muſter, werth 50c, zu 

Gebleichtes Twilled Roller Handtuchzeug, 
werth 5c per Yard, um 1 lihr, per Yard. 
Tütrtifgrotber Tafeldamaft, — ea die 
Yarb,gum Nlhr Yorm. . 


Blanfets, Comforts. 


Gomforter® in belfen. und dunfelfarbigen Ueber⸗ 
ügen, mittleres und ichweres Gewicht, ein Coms 
orter, für ftarten Gebrauch — Bc 
auter Werth zu $1.85, für . . 
Eine Mufterpartie Comforters in allen@rößen, ſpe⸗ 
zieh für Freitag zu 79e, 69e, 59e, 19e und 
“123€, jeder das Doppelte werth. 
Biantets— 11:4 ganzwollene Blankets in of! en und 
ſchwarzen PBlaids, ein Bargain zu 
85.00 per Paar, Freitag nur 
Blantets— 11:4 ſchwere baumwollene ea au 
fet3, in einfachen Farben umd Gheds, werth $1.39 
per Baar, zu S39e, cinige biß zu 39e per Paar, 
Speziell * 4.30 Nachm. — 5 baumwollene ge 
* — — Be — — Adie 


Droguen, Verſchiedenes. 


füms, affortirte —* per Unze... . de 
rida er, per Flaſche ..... Be 
x'3 Sait Vigor, $1.00 Gröhe für. . . 


mp Root, SI. Gröke für . 


» "Sprup —B di — 
ae ee 


‚Ile 
ioꝛe 


Rangpur Rugs und Matten— 
Gröhe 30x60, Größe 16X30 
® 
69€ 
Nefter von Bruffels-Tepich,alfe 
für 59e, 
48c, 39e und... 


Linoleum „Blabons“, 
60° Maaren, 


| Booffold — — 


Velvet⸗ 


Ingrain-Teppich, 


290 


Re 


zu verfaufen, für 
98c, 39e und 


56.98 


tie gebraudt, 
volle 25 Proz. 


19€ 
19e 


D-Qua— 


Um 5 Qualität, 


Damen-Badkets. 
Damen:adet?, aus ganzwollenem 
Flanell gemasht, in Blau und Schwarz, 
nit jeidener Serge von guter Qualität ge: 
füttert, alle Größen vorräthig -- 
werth RR 50 — 69€ 
| zu Be 


Schwarze Kl Kleiderſtoffe. 


100 Stücke 403öll. ganzwollene feine 
franz. Serge, die 4% valität 


100 Stüde 46301. ganziwolfene —— 
Serge, werth 65e die Yard, für 


48c 


e Stüde 5030|. ganzivolfener ſchwerer ſchwarzer 
ẽTheviot, werth von 8Sc bis zu 81. ” q 
die Yard, für 7% und . . . . 59e 


Farbige Mleiberftofie 


Ein groker Refter-Berkanf. 


5000 Yards Fyabrif-Rejter von Kleiderftoffen — 
umfaflend Golf Plaids, ſchottiſche Plaids, Home⸗ 
ſpuns, Cheviots, Serges Henriettad, Broad— 
cloth8, Granites, Flaneifitoffe, Grevons uſw., 
in Schwarz und einer großen Varietät bon 
Farben, in Längen von 13 bis zu 5 Yarde — 
gefauft bei einem neulichen Zwangs-Auktions— 
Vertauf — werden Freitag offerirt zu weniger 


als 
256 am Dollar. 


Verkauf auf dem ſpeziellen Reſter-Tiſch, Haupt⸗ 
Floor.) 


8zʒöll. englifhe Gajhmeres, ein fein gearbeiteter 
Stoff, in Schwarz; und allen m ‚19 
tirungen, aut 35c Werth die Yp., c 


54zöll. ganzwollene Ladies — eine hübſche 
Auswahl von Farben — — — 45c 


die Yard, zu 

S4zöll. ganzivollene Golf Poid Lieiverkoffe — 
— ala ef und englifchen Checks, 
mit fanch Plaid — ne. 3 

und $2.00 — 4 ’ ‚Y8c 


Farbige Seide, 


Speziell 9 VBorm. — Seiden:Refter von unserm 
großen Vertanf der verfloſſenen Woche, zum Ver— 
fauf am Freitag um 9 Vorm., 1; weniger „als 


tbirflichen . 2, 1löc & 5c 
Gemöhulie) für De an ee, für 29e 
— 5 9 Re ‚über für 0 rn 
die Yard — — 4860 
Novelty -ritreifter Taffera, RE Cord Taffe: 
ta, Novelty Plife Taffeta, Novelty Plaid 30€ 


feta, alle neue Herbft:Mufter, bis zu 
$1.50 die Yard iverth, 6Be, 59e und. 


Schwarze Seide. 


323öllige ganzſeidene ſawarze Taffeta— 

Seide, $1.19, 9Se, Sde, 5de und. 4 
ANzöll. ganzſeidene ſchwarze Taffeta-Seide 51 
—A8, S9e, 79e, 69e, 59e und. c 
Azöll. ölgekochte ſchwarze —V— 
81.29, $1.19, 98c, S9e, 79e, 

6Ie und 


18351. ichiwarze — Seide — 
3de ud ET 


Leinene Damen-Kragen — 
aſſortirte Styles und 
Gröben . — 


Trauer-Kattun — 
indigoblau, filbergrau und Simpfon’s 
chtichwarzer Galico, um 4 a 
rer Yard . ; 


‚ie 
1: 
4 
3ic 


Zic 
a 
IC 
‚se 
be 
Ae 
‚dc 


10€ 
25e 
250 


150 
25e 


in all' den neuen — — 
und Farben . 


Gefließtes Slanneletie-- 


ein: jehr feine Auswahl, paffend file 
Kleider, Wrappers und Sacques, 
123: 


e Dualität, um 4 Uhr Nah... . 


Gomforter Ealico, 
Hemden=Galico und fMeider: oa 
2:39 Nadhnı., per Yard. 


un 2:39 
Reine weiße Watte, 
ver Rolle . . 


Fanchy Stock⸗ „Sagen für Du 


men, Freitag zıt . 


Untermaifts für Kinder, 
aus ſichwerem Driling, alle — 
werth löc, zu. . 


Weißes punftirtes Snih, 


wertb 1230 die Yard, 5u. » 


Weißes Nainſook, 


farriıt und geftreift, Yard . 


Golf: „Stappen für Knaben, 


iverth 25 


Muslin Unterhofen f. Kine 


der, mit Stiderei bejegt, alle Br 
ben, iverth 23, zu nur 


Damen = Unterröde von 


weißem m. lin, m. zu BON, 
nur . 


Galico —— Wraphers, 


in dunklen Farben, 
um Hr Borm. . . 2... 


Regenſchitme — 


für Damen und Herren — 4— er 
4.30 Nadm. — zu . 


Sieater3 für Männer, 
dunfle Farben. werth 59c, zu . 


Kau-Tabad, 
Sterling Fine Eut, per Pfd 


XXX meihedrief- Gouberig, 
Schadtel von 50 für . . 


$2.50 fteife Dännerhüte, 


ebenfallS Fedoras, zu 


Mafon Einmad:Gläjer, 


Dolftändie mit ee: — 
Caps — per Städ . 


Mafon Jar Caps, 
porzellan = gen fo wie, Ahr 
wellt, per Stü a 


'15e 
. 69€ 


3 


— 


Unſere reg. Auswahl in Notting—⸗ 
ham-Gardinen iſt in dieſer Sai— 
fon ungewöhnf. gut afjortirt;falls 
Ihr irgend etiwas in biejer Par: 
wir fünnen Eud 
jparen, 
Preife rangiren vd. 28930 
p.Bear herunter bis auf c 
Gardinen Net, Fiih Net, 
tingham Net, Arabian Bobinet, 
wirflic, alle Sorten Net3, bedeu= 
tend niedriger wie fie andersivo 
verfauft werden, mit einem eben= 
fo großen Affortm. zurAluswahl: 
250 Saih Nets, dop= 
pelter Border, nur . 
40zöll. Filhd Net, 15€ 
— 
Gardinen Smiß, guter 
Werth zu 10c, für. ... 


= 
" 


Spiten:Gardinen, Bortieren. 


Wir haben eine Partie von ange: 
brochenen Sorten, die leicht zer- 
fnittern und an den Kanten be= 
ihmust find, im Werthe rangi- 
rend von $1 auftv. bis $4.50 per 
Paar,twir haben uns entjchloflen, 
diefe am Freitag in 3 Partien 
4 


An Point de Calais Gardinen 
haben wir eineMartie, die nad) 
unjerer Meinung nicht zu 
übertreffen ift— verlangt nad) 


0 


Gardine . 
45 und 50 Zoll 


Polſterſtoffe, 
breit, paſſend f. Draperies u. 
ſ. w., bis 90c die ® 

Dard werth, für . 290 
Rope-Portieres, für volle 
Größe Thüren, in anllen Far— 
ben, guter Werth für 81.75, 
1 gehen Freitag 

unfere fü 

Tapeftry Portieres und Leber: 
züge für Nuhebetten, Muiter: 
Partien ıı. angebrochene Baare 
— gehen für er 98, $2.69, 
81.59, 

und 

Belour u. volſierſtoffe⸗ Muſter, 
* billigſte Ba Me wir je 
offerirten, Stüd 29e, > 


19e und 
1c 


Fenſter-Rouleaux, alle 


Not⸗ 


120 
..de 
Ge 


Rinder: Fakkets. 


250 Jadets für Kinder, Größen 4 bis 
14 ahre, in mitteljchweren Stof: 
| fen, gute $1 Werthe, 


Farben, vollſtändig, St 
Saſh-Stangen, 36 Zoll 
lang, das Stüd.... 


— — —— — ——— — — ————— 


Ruswaaten. 


—S—— Turbans, 
garnirt mit fancy 
Quills. die Sorte, 
welche Andere offeri⸗ 


ten für $, offeriren 


a 81.79 


Br :;; 

MWalfing Hüte für 

Damen, feiner Fur 

Filz, fertig zum 

hen, guter $2 
erth 

— 89 

Garnirte Mexikani— 

ſche Hüte für Kinder 

—iverth Rt, 59 


ch 
50, zu 15€ 
- Kappen für 
„Rinder, er 
serfauft ür 
= 25c 
Seidene Rappen für Kinder, zu 


Hüte garnirt frei. 
Stranfenfedern, Vögel. 


50e Schwarze Federn U. 2. 20% 
T5C Ichwarze Federn zu... 
Be Schwarze federn zu... 
$1.15 ichwarze Federn zu . 
$1.25 jchwarze Federn zu . 
$1.50 jchwarze Federn zu . .68e und T3e 
Undere werth bi zu $4.50, zu . Sde und ISe 
350 Dukend naturfehiwarze Rarrot3, Piefelbden, tie 
fie an State Straße für 50c verfauft wer: 2 = 
Den, :Offergen wir Tüt-. 2... . + 2560 


seidene Bänder, Izcd. I. 


= und = Grain —* — 


Sammet 


123e 
2 19e 
= 0.0 
. . 48e 
5Dde 


Ganz — 
Nr. 
13c vd. 236 vd. 4 ». Sie ». 


Shwarze3s_ Samımnet Pabpband, Satin: gie 
Nüdjeite, Bolt von 10 Yards für 
bis 


Gin schönes Affortiment von Novelty Band, 34 
1 
121e & 14c 


4 Zoll — 
iu nr 
. : Eee 
Spiben, Stickereien. 
Schwarze ſeidene Allover Spitzen, in Guipure, Re— 
naiſſance, Cluny und mercerized Waaren, werth v. 
70e bis 81.50 per ars zu 9Se, 896 33 
eu... : t 
Spezialverlauf von — und Hamburg & tide: 
teien, 6 biS 8 Zoll breit, werth 10c bis 15c 6 
die Yard, zu Se, 63e ımd WER c 
Spezieller Verlauf von ſchwarzem Sammetband, 
Satin Rückſeite — 
No. 5 No. 7 


HT 909 No. 
: 10: 12 In Die 


 Meider- Futterſtoffe. 


Cine ungeheureBerfhlenderung von Moreen Stirt: 
ing®, das ganze Lager eines prominenten Fabri— 
Tanten, zu weniger al 30c am Dollar getauft. Die 
Partie beiteht aus ein fahen Farben und Streifen, 
welche wir zu 3D0 und 200 verkaufen — ver— 
ſäumt nicht, ſie zu ſehen. 
In, Verbindung mit Obrigem bringen 
Siude 36 Zoll breite jchwarze mercerized Sateens 
zum Berfauf; dies ift ein elenanter Ta wir 
fiherten uns eine große Quantität, welde 
toir morgen offeriren für 
86501. Fancy Taffeta- 
Rockfutter, 21 

3 


per Yard . . 
lic 


Barred Crino— 

fine, 9». DP. . . 
36zölliger Sanatine 
Velour, in Far— Tie 
ben, per Vard . 02 per Yard... 
Verlauf von Yutterftoff = Neftern, beftehend aus 
Sateens, Bercalines, Spun Glak, Silkvette —— 
ton Moreen, Silefie — — U c 
ſpezieller Preisßs.. — 5 


wir 60 


Glaftic Not 
Fabrik-Reſter, 
ser Yard. 5 Ic 
= 

3zöll. ſchwarze 1 
VPerealine, Vd. Be 
Echtes Recrfilt, in 


Farben, 12!c 


⸗ un 


Touriften: 


Flanell, 


Gorded 


Notions, Fancy-Waaren 
10,000 Yards S. 9. EM. feinites Velveteen Not: 
GFinfaßband, mit Featherbone Border — regulärer 
Breis 20° per Yard — nur in Farben — 3 
per Yard er e : c 
3000 Groß reine weiße Bert: mutte etnöpfe, 1 
per Dutend wi. c 
3000 Dutzend Spulen Seftir n — 
3 Spulen für . . . Ba 
1000 Schachteln Belding Bros. 10 nr 
Rnopfiod: Seide, 4 Spulen für . . 1c 
2,50 Groß Patent Spring Daten und 
Oeſen, — 3 Karten für 
00 Groß Drek Stays—per Sm. 
1,500 — Clarts Häkelgarn, 
per Ball . & 
Speziell um g Torm. — Lelding Bros, u. Bratnerd 
& Armſtrongs Waſch— m ide — 1 
6 Rnäuel für . . Br c 
500 Schachteln 3-Yard ——— — BE 
per ‚per Dugend Spul Spulen * 
Um 4.30 Nachm.—Fabrikreſter von 
Flanell und ungebleichtem Parchent, bis 
au 10ce die Yard wertb, für 
Um 9 Vorm —Reſter von Wolle gefülltern Dt, 
in einfachen farben, bis zu 25c die Yard 
iwertb, ipeziel für 
7360. bedreudter franz. Ylanell, 60c die 
Yard werth, für 
Mabll. ganzinogener einiader ern 
ebenfalls in Streifen und Karrirun 
ter Werth zu 30c die Yd., Freitag 
Ganzwollener weiher ſächſiſcher Flanell, 
18c die Yard werth, für a 
Tennis Flancll, in Streifen und Fancy 1 
Karrirungen, Tc die Vd. werth, für . ug Sie 
Korjet-Spezialitä 
orjet- Spezialitäten, 
Sigsbee-Waifts für 8. 

tan Waiits für Kinder, ebenfalls die be 
rübmte gun MWaikt für Knaben und ; 
Mädchen, Zt für nur 
Sommer:Korfets f. Da= | Korjetö-Waiits für Das 
men, 25c Din; men, A ivert 
wertb, für”. ‚12:!c für » 19e 
Lor ſe Eur für — ang, furge und mittlere 

— 


een. 


| 
| 
| 
I 
| 


| 
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Eine vergelfene Sünde 


Bon Doroien Gerard. 


(Fortfegung.) 

Seine Anfehauung über die gemifch- 
ten Nationalitäten mar Der einzige 
Punkt, worüber fie hie und da in Wi- 
derfpruch geriethen. 

„Warum fagft Du denn: „hr Eng= 
länder?“ hatte Eöme einmal beinahe 
entrüftet geftagt. „Du bift doch jelbft 
ein Engländer!“ 

Das fommt ganz auf die Umftände 

“ Hatte er erwibert. „Wenn ich ge= 
rade an die Schladht von Waterloo 
oder an die Wbichaffung der Sklaverei 
vente, fo fage ich natürlich; ‚Wir Eng- 
länder’; aber bon einem, der in füd- 
licher Sonne die Orangen reifen fah, 
fannit Du nicht verlangen, daß er bon 
‚unferem’ Zondoner Nebel fpricht. Das 
find die Falle, in denen ich mich der 
zweiten Perfon des perfönlichen Für— 
worts bediene! igentlih ganz be= 
quem fo, zwei Nationalitäten zur Aug 
wahl zu Haben!“ 

Die böfe Laune des Wetters begün- 
ftigte derartige Erörterungen, dann 
aber trat echte Sommerwärme ein, die 
wieder hinauglocte und etwas mannig⸗ 
faltigere Unternehmungen geſtattete. 
Zu ſeiner eigenen Ueberraſchung ſah 
ſich Denniſon eines ſchönen Tags in 
Hemdärmeln, mit dem Spaten in der 
Hand Esmes „Kindergarten“ bearbei— 
tend, und war dabei ſo vergnügt, wie 
er nur als Knabe geweſen war. That— 
ſächlich lag ja auch die Knabenzeit noch 
gar nicht ſo weit hinter ihm, aber er 
hatte rein vergeſſen gehabt, daß er erſt 
fünfundzwanzig Jahre auf Erden 
weilte. 

„Eins mußt Du mir verſprechen,“ 
ſagte er einmal, ſich auf den Spaten 
ſtützend, ganz feierlich zu Eäme, die mit 
feiner Hilfe das längliche Beet be- 
flanzte, „und da3 ift, daß wir in Steb» 
alle Jahre den Vögeln einen 
Chrißbaum pußten werden — nein, 
lache nit! Das dürre Tannenbäum- 
chen hat mir Hlar gemacht, daß ich Dich 
zur Frau haben muß! ch glaube, 
das bigchen Flittergold war an Allem 
ſchuld.“ 

Und jetzt lachten Beide, die leicht— 
herzig wie Kinder, die jeden Vorwand 
ergreifen, um ſich vor Lachen ausſchüt— 
ten zu können. Alles, was an Natür— 
lichkeit, Güte und Einfalt in ſeinem 
Weſen lag, kam in dieſer Zeit zum 
Vorſchein, und alle, Verrücktheit und 
Ueberſättigung ſchienen verflogen. Viele 
von den Eigenheiten, die man abſto— 
ßend an ihm finden konnte, entſprſan— 
gen ja guten Trieben. Gerade weil er 
der Menſchheit mit hochgeſpannten Er— 
wartungen gegenüber geſtanden hatte, 
die unausbleiblich enttäuſcht werden 
mußten, wofür er dann durch Spott 
und Hohn Rache nahm, und eben weil 
er eine ſo tiefe Sehnſucht hatte, an die 
Reinheit und Güte des Weibes zu glau— 
ben, verletzte es ihn ſo ſehr, wenn er 
auf Niedrigkeit ſtieß. Nur ſein ge— 
täuſchter Jedalismus hatte ihn einſt 
mit ſiebzehn Jahren die kleine Baſe ſo 
hart anfahren laſſen, und aus dieſem 
nämlichen Gefühl ging eine mahre 
Dankbarkeit für E3öme berbor, daß fie 
feine Xhnungen vom Weibe verwirk— 
lichte. 

Es kommt wohl Jedem im Leben 
vor, daß er in Sonnenſchein und 
Wärme gebadet im Grünen ſitzt und 
dabei das Gefühl hat, dieſer Sonnen— 
glanz könne nie vergehen, ja nicht ein— 
mal Abenddunkel könne hereinbrechen, 
und daß ihn dann mitten in dieſem 
Sicherheitsgefühl ein leiſes Fröſteln 
überläuft, daß der Sonnenſchein ver— 
blaßt, daß ein Windhauch die ſtillen 
Blätter bewegt und ein leichter Dunſt— 
ſchleier, Gott weiß, wo er kommen mag, 
langſam den ſtrahlenden Himmel über— 
zieht. Die Veränderung iſt an ſich ge— 
irng, und doch ſieht die Welt anders 
aus, als vor einer Viertelſtunde, und 
während man ſich noch beſinnt, was 
denn eigentlich anders geworden ſei, iſt 
die goldſchimmernde Landſchaft grau 
geworden. 

Wenn Esme in ſpäteren Zeiten über 
die jetzige nachdachte, war es ihr ſchwer, 
feſtzuſtellen, wann Alles anders ge— 
worden ſei; es hatte ſo unmerklich, ſo 
ungreifbar begonnen, daß ſie ſelbſt nicht 
zu ſagen wußte, wann die unbeſtimmte 
Angſt in ihr feſte Geſtalt angenommen 
habe. 

Und doch, wenn ſie ernſtlich nach— 
dachte, gelang es ihr wohl, den Tag 
herauszufinden, der Anfang und Keim 


alles Nachfolgenden geworden war. | ihn ja immer in Aufregung. 


Karl oder Carlog, wie er bon ihr ge= | 


nannt fein wollte, war nach London 
gefahren, um Gefchäfte zu erledigen, die 
mit dem Darlehen an feinen Schivieger- 
bater im Zufammenhang ftanden. Er 
mar dabei zum erften Mal in diefem 
Frühjahr bingefommen, obwohl er 


te die neue Operngejellichaft im Con= 
vent Garden Theater fennen lernen. 
| Wien Steffington hatte ihn unmider- 


| ftehlich feitgehalten, und mwären bdiefe | 


Geihäfte nicht zu erledigen gemwefen, 
er würde den Plan ſchwerlich ausge— 
führt haben. Da er nun einmal bort 
war, gina er natürlich auch) in’s Ihea- 


| ter, um fo mehr, al3 Geldangelegen= 
| beiten ihm immer eihen unangenehmen 


Nachgeſchmack hinterließen, den nur die 
Muſik wieder wegzuſpülen vermochte. 

Das that ſie denn in dieſem Fall 
auch gründlich, wenigſtens erzählte er 
ſeiner Braut mit leuchtenden Augen 
und in beinah verzückter Weiſe von dem 
gehabten Genuß. 

Von Zeit zu Zeit muß der Geiſt ſo 
etwas haben, gerade wie der Körper 
fein Bad,“ erflärte er, - an. Eames 
Seite im Gärtchen grabend. „Mein 
eigenes Spiel mat mir nad) und nad) 
zum Ueberbruß geworden. Al3 ich wie: 
ber auf bie Straße trat, war ich fürm- 
lich wie trunten, im Geift, berfteht ſich. 
Wenn ich Dir fage, daß ich nichts, rein . 
nichts auszufeken fand an ihrem Or- 
heiter, fo fannft Du nme daß es 


t Und ! 
gu —— men zu | 


| 


Ds 


-30tägiger Verfuch fr 


Wunderbare Nervenfrait, eingellöht Durch eine neue und 
eritaunliche Entdedung — Jeder ihwahe, nerdöfe 
oder entfräftete Mann jollte fie veriudhen. 


Bird zu einem Foitenfreien Beriuche auf 30 Tage verfandt, jo Da Alle Das wuns 
derbare Gefühl wiedererlangter Krait erfahren mögen— ohne Koiten, 


Prof. U. 


Gin twohlbelennte Profeffor hat die glüdliche Ents 
defung gemadht, daß das, was man bisher mit 
Impotenz oder verlorene Mannestraft bezeichnete, 
bon der Lähmung der Nerven herrüyrt. Da die 
Nerven fh im Fräftigem Zuitand befinden müffen, 
um die Muskeln zu beberrichen, hat der Vrofeſſor 
eine wunderbare Kraft entdeckt, die angenblicklich die 
Nerven delebt und völlige Mustelkraft wiederbringt. 
Gr fagt: „Die*munderbare Kraft, die Durch Die 
ueueften Erweiterungen und Berbeiferungen meine’ 
elettrifchen Gürtel$ erreicht wird, veranlagt mich, ihn 
zu freiem Berjuche auf dreißig Tage zu verfhiden, 
fo fider bin ich, daß er heilt und das der Träger 
gerne den Meinem dafür verlangten Preis nad dreis 
Bigtägigem Werfuh bezahlen wird.“ 

Leuten, die ihren Magen mit Droguen bombardirt 
haben, jage id: Gebrauht Cure Urtbeilstraft und 
bedenkt, daß Eleftrizität die größte Kraft auf Erden 


das Befte zufammengelefen, war in ber | 


neuen und alten Welt zu haben iſt!“ 

„Und was wurde gegeben?“ 

„Das WUllergeeignetfte — Carmen. 
Heute darfft Du nicht verlangen, daß 
ich mich zu den Engländern rechne; mit 
ift rettungslos fpanifch zu Muth! Ich 
glaube, ſie haben's mir zu Ehren ge— 
than — ac, diefes Trreadorlied!” 

„Ich möchte Carmen aud einmal 
hören,“ bemerkte Esme. 

„Du? Nein, Carmen nicht, mein 
Liebling. ede andere Oper, 


nur | 


nit Carmen — die Gefchichte ift zu | 


greulich und zu greulich wahr. 


Sie | 


würde Dich nur erfchreden, begreifen | 


fönnteft Du fie nicht. 


Eine E3me bes | 


greift feine Carmen, und doch gibt's | 


ſolche Gejchöpfe,“ fegte er nach einer 
Heinen Baufe hinzu. 


„sit diefe Carmen mwirklih ein To | 
gräßliches Geihöpf?" fragte Ezme la= | 


chend. 
„Sa, und das Schlimmfte daran ilt, 


daß diefes ‚gräßliche Gefhöpf’ Andere 


gerade jo jchlecht macht, als fie jeldft 
ift. 
bon einer plöglichen Angjt erfaßt und 
fichtlich beftrebt, jeine Gedanfen bon 
Garmen losgureißen, „weißt Du denn 
auh, mas Du auf Dich genommen 
haft? Einen Mann zähmen, in deflen 
Adern eine wilde Beftie hauft!” 

Er gewahrte Entfegen in ihren Aus 
gen und fuhr bejchwichtigend fort: 
„Steht nicht irgendwo in ber Bibel, 
unfere böfen Leidenfchaften feien 
fehlimmer als Naubthiere? Und Reis 
ner bon und ift frei von böfen Leiden 
ſchaften. 
leichte Aufgabe, Esme.“ 

„Du wirſt mich lehren, ſie zu erfül— 

n,“ ſagte Esme vertrauensboll. 

„Nein, das werde ich nicht,“ entgeg— 
nete er heftig. „Meine Einmiſchung 
würde Alles verderben. Nur unwiſſend, 
abſichtslos, ahnungslos, wie Dich Gott 
bleiben ließ, nur wenn Du ganz Du 
ſelbſt biſt, kannſt Du mich lenken! Sei 
Dir deſſen bewußt und ſtrebe nach kei— 
ner Weisheit. Komm,“ ſetzte er in vers 
ändertem Tone hinzu, indem er die 
Harke beiſeite legte, „mit unſerer Ar— 
beit iſt's heute nichts. Laß uns ein 
bischen durch den Park ſchlendern.“ 

Eine Melodie aus Carmen ſum— 
mend, ging er neben ihr her. 

Als Esme ſpäter allein war, begann 
ſie über dieſen Nachmittag nachzuden— 
ken. Was war denn eigentlich Be— 
ſonderes vorgefallen? Im Grunde 
nichts, als daß Carlos ein wenig auf⸗ 
geregt geweſen war, aber Muſik brachte 
Woher 
kam ihr denn nur das innere Bedürf⸗ 


niß, jede Minute ihres Zuſammenſeins 
| förmlich zu zergliedern ? Sie wußte 
' e8 feldft nicht, aber ihre Gedanfen fehr- 
| ten oßne Unterlaß zu der Unterrebung 
im Garten zurüd, und boch gelangte 


| feiner genügenden Klarheit da= 
längjt davon gefprodhen hatte, er möch- fie zu feiner genüg b 


rüber, 


BehntesKapitel. 


Acht Tage fpäter war fie wenigitend 
fo meit, genau zu willen, daß 
Bhantafie ihr feinen Streich aefpielt 
hatte — Carlos war nicht mehr ber 
Carlos ihrer allererftien Brautzeit. 
Nicht, daf feine Neigung abgekühlt zu 
fein fchien, aber die tiefinnerliche, an 
ihm jo neue Heiterkeit, die von dem 
folgenfhweren Tag in Stedhurft an 
fein Wefen durchleuchtet und ihn jo gut 
gefleidet hatte, die war him abhanden 
gelommen. 
Kaftlofigkeit in feine Augen gejchlichen, 
mieber zudte das nervöfe Lächeln von 
ehebem um feine Lippen. Vielleicht 
war ja Heiterleit eine feiner Natur zu 
fehr miberfpredhende Stimmung, um 


lange borzubalten, und nur augenblid- | 
lich durch die Verlobung in ihm berbor= | 
gerufen. Damit tröftete fi Esme | 


in ben erften Tagen beö Zmeifels, und 


' tiefere Beforgniß Juchte fie damit imeg- 


—— aber beruhigt fühlte ſie ſich 


Seht 


Glaube mir, Du haft feine | 


Wieder hatte fich die alte | 


|: BORSCH & Co. »103 Adams Str, 
Boreötfiee. 
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Ehrnital. 


it. Ahr unfihtbarer Strom bein at Leben und Kraft 
in Alles, was er berührt. Das ijorwährende jtetige 
Leben, da3 von meinen neuen eleftriihen LUpparaten 
übertragen wird, gibt jofortige Grieihterung und 
verfehlt nie, Rheumatismus, eg zen, 
Nierenleiden, frühen Verfall, mädhtlihe Berlufte, 
Mangel an Nerventraft und Stärke, nervöfe Er 

ihörfwng, geitörte Entiwidelungen, zu beilen und 
verlorene Lebenskraft wieder berzuftellen. Abe mögt 
jeht fein Vertrauen dazır haben, 
Tage und Ihr werdet dann begreifen, wes halb ih | 
ſoiches ER in ihm jege, ihn Euch auf Probe 
zu Schiden. 

Ich empfange täglich die wun der bar ſten Zeug niſſe. 
Raftor S. U, Etephens, don Derry Station, Weit: 
moreland Go., Pa., jagt, er beilte ihn von einem 
ichredlichen Yeiden, das ihn um jeine Zufriedenheit 
gebrahr habe. Seine Nerven waren in einem fchlime 


aber tragt ihr :M | 


d 
u 
ide 
I 


8 in drei Tagen, 


men Zuftande der Schwäche, 
nahdem er den @ürtel und 3penfory angetdan 
batte, fühlte er fih wunderbar gefräftigt und erfreuf 
fi) jegt voller Kraft und Starte in jedem Glier 
feines Körpers. 

Geo. A. Yahıfon, Bor 112, Painted Bott, R. 9. 
fagt, deh, ı obgleich er niemals, aus genom men im jeis 
ner Jugend, Ausihmweiiungen gehuldigt babe, er ff 
mit 40 dauernd als Greiz fühlte, aber der Gürtel 
und Suspenjory haben ihn völlig wiederdergeitellt. 

% B. Spencer, pon Grafton, W. Ba., fagt, es 
babe Syunderte don Dollars für Medizinen und Die 
jo viel angepriefenen altmodiichen elettriihen Gürtel 
ausgegeben, ohne jeden Nußen. Obgleich 56 Jahre alf 
und fett 12 Jahren an verlorener Mannestraft leis 
deud, beilte ibn mein Gürtel, und er ijt jegt gejund, 


ſtert und kräftig. 
—R von Sharpsburg, Pa., trug meinen 
p ungejunder Organe 


ſory wegen 
ine volle Kraft und 


und hatte ſei 
heit wiede ver! ıot. 

R. Maklez von Oneonta, R. Q., fast, daR, 
naddem er alles Mögliche verjuht batte, ohne Nuke 
= erzielen, ee einen meiner Gürtel und Vorrichtun⸗ 

en’ verjishte, und von Krampjaderbrud, allgemeiner 
Burfühligteit und Mangel an Nervenfraft geheilt 
wurde. Er nahm in 35 Tagen 8 Pfund an Gewiät 
zu und würde den Gürtel für feine hundert Dollars 

wenn er feinen andersivo bekomwmen 
lönnte. 


John B. Bardsley von Gunniſon, Colo. ſagt. 
Gürtel und Suspenſory haben ihn do unandis 
und er wird 0 zne.jeitte Xeiden Jedem ausge 

1, der. de tum mc achfrägt, da er von jeiner 


S. v. Fry ſagt, der Gürtel 
rettete mir das Ye und er iſt bereit, anderen 
ſeine Erfahrun zutheilen. 

Tanjente von Ant ı in ähnlich dank: 
barer Weije, und jollte ein ih an iegend einen 
dieſer H — wenden wollen, ſo bitte Marke für 
Rückantwort beizulegen. 

— nicht. jofort an Prof. U. Chrvftal zu 
Gre eiben, 1410 Poſt Office Bloch, Marſhall, Mich., da 
er wünſcht. daß jeder Mann j neuen und wun— 
derberen Gürtel und Suspenſory HD Tage lang trägt 
und verſucht, ehe er einen Gent dafür ausgibt. 
Beachtet, daß wenn nach ſtattgehabtem Verſuch der 
Guͤrrel Euch nicht boikitändig 2 iediot, Ihr ihn 
uns zurückſchicken könnt; der ſuch loſtet Euch 
nichts. 

Schreibt heute, ehe Ihr es vergeßt. 


vertaufen. 


der 
geheilt, 
einanderi: 
Derlung jebr e 


Leidenden 


zreie —— Unterſuchung der Augen — — An⸗ 


meſſung von Brillen und Augengläſern. 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal— 
Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillten und 
Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


punft erhöht. 


Ach, mein Liebling,” rief er, mie | 


Sie hatte ihren Verlobten erwartet wie 
font und es nicht der Mühe mwerth ge= 
funden, fih an irgend eine Beiäfti- 
gung zu machen, aber heute zum erjten 
Mal war die Erwartung vergebens ge= 
weſen. 3 mar ja fehon mehrmals 
borgefommen, daß er abgehalten wor— 
den war, nach Skeffington herüberzus 
reiten, aber dann hatte er ihr immer 
Nachricht geichielt, meift von einem Blu— 
menftrauß begleitet, heute fam einfach 
nichte. Am folgenden Morgen: freilich 
erhielt fie ein Briefchen, das zu ihrer 
Berwunderung aus London ftämmte. 


(Fortfegung folgt.) 


Mügliche Aufflärung 


enthält das gediegene deutſche Wert „Der Rete 
tungs:Uinfer‘, 45. Auflage, 250 Geiten ttarf, mit 
dielen lehrreihen Jäuftrationen, nebft einer Abs 
handlung über inderloje Ehen welches vor Bann 
und rau gelejen Werden follte. Unenibebrlich 
für junge Xeute, die fi bereheliäen wollen, oder 
unglüdlich verheirather 
n leicht verftändlicdher Beile tft angeflihrt, wie 
man gefunde Rinder zeugt und Gefchlechtöfrante 
beiten unb die böjen Folgen don Jugendfünden, 
wie Schwäche, Rervofi.ät, Impotenz, Bolluti« 
* Unfruchtbarkeit, Trübſinn, ſchwaches Ge⸗ 
dãactniß. Snergielo ſgkeit und Keramoſaderbruch, 
ohne fchädlichen Medizinen dauernd beiten kann. 
Ein treuer — und weiſer Rathgeber iſi dieſes 
unübertrefftiche deuiſche Buch. mweldes nah Eme 
ne ven 25 613. Dojtmarten in einfahen Ume 
lag forgiam berpadt, frei augeidhict wird. 
DEUTSCHES. HEIL-INSTITUT, 
ET, 
Früher 11 —E Place. New Yoır. N. 9. 
25ip.didoja, 


Reine Schmerzen. Bein Gas. 
DROX O ZONE. 


Größte Entdedung des Zeitalters für ſchmerzloſes 
Sähneriehen. Wird einjah auf die Gaumen ange: 
wandt. Wir haben das ausichließliche Recht, 
twunberbare Mittel anzuwenden. Angenehi, harms 
108, jhnerzlos.Wir zogen mehr als 5000 Zähne legs 
ten Monat. 


Boleh 

Gebiß 
A Zähne. 

Gold⸗ 

Kro⸗ 

nen.. 
Silber- Füllungen 25e. Golds duuungen 500. 

unterfuhung irei. Zähn:ziehin frei. 
Mebeit jür schn Jahre Aarantiet. 

Bringt dieje Anzeige und wir geben Eu ein Padet 

bon Dr. Owens Zahn⸗Bleach abſolut koſtenfrei. 


CHICACO EMTISTS. 
15Jahre Erfahrung. bofodi? Pl State Etr. 


ihre | 


Dr. EHRLICH, 


aus Deuti Hiand, Spezial: 
est für Bas ‚ Ohren:, 
Raien: und aldleis.n. Ei 
tarch und ZFuubheit nad, 
—— we ze u. . r * 
en angepa Unteriugung und Rat e 
Klinik: 4 Lincoln Ave, 8--1 Bm., 6-8 
Abd8.; Sonntag 8—12 Bin. Bieftieite-Rlinik: 
Norpw.-Ede Mıtwankee Ave. und Didifion Str., 
über National Store, 14 Nam. Ylmalj 


md J. KUEHN, 

! ze Alfıftenz » Arzt in Berlin). 
Eneyabagı t für Haut: und Geihledhtä-ftrandı 
on Srrittusen mit lettrizität geheilt. 

Yale: 78 State Str., Room 29-Sprehftunden: 

9-17, 1-5, 5-7. BRETT TREE 10-1, 5n0,10d* 


P-Tmr 
& Com. 


Optiter, E: ADAMS STR. 


von Augen und Anpeflung 
uns be zug lich 


eerenũber der 


Vs. 
titer, 


diefes | 


sl 
sl 


| 
| 
| 


| balter un» 


| Brrvathoipital. 


Augen einzeln geprüft 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


—2 


Flecken im Geſicht entfernt 


ohne Meſſer oder Schmerzen. 

Vor zwanzig Jahren 
wurde ich von Finnen 
und Miteſſern befallen, 
und je mehr ich ſie aus— 
drückte, deito mebr 
Schwellen und Juden 
ftellte fich ein. Auf zivei * 

Stellen bildeten ſich 
Auswüchſe, die zu Ge— 
ſchwüren wurden. Blut— 
und Haut = Medizinen 
bermochten nicht3, aber 
Dr. KOWENSTROT, 
9 Eüd Llart Straße, g 
entfernte fiewirtiam und 4 
dauernd. 
8. ©. 

Garpenter, 

Dearborn Str., 

cago. : ne 
Hahden Aerzte in Rußland und Amerika 

nichts auszurichten vermadtn. 

Seit 5 Jahren waren meine beiden Augen ges 
ihwollen und biutunterlaujen, und mandmal dem 
Yichte gegenüber jo empfinolid, dab ih fie nicht 
öffnen konnte. Ah verſuchte fehr viele Spezialiften 
und Werzte, in Rußland und Imerit⸗a ohne Linde⸗ 
rung. Dr. Kowenſtrots erſte Behaudlung that mir 
wohl, und jetzt ſind meine Augen ſo wohl wie je, 
und meine Sehkraft ift bedeutend erhöht. 

Jacob Singer, 5N S. State Str, 
Bimmer 12. 
Der X: Ztrahlen:Speziatiit 
heilte meinen offenen Yub, naddem ich deswegen 
die Urbeit hatte einftellen mühen. Ach konnte weder 
geben noc) ftesen, aber jekt bim ich geheilt und ats 
beite jeden Tag im Great Rorthern Hotel. 
John Bopler. 

Frau J. Blohorn, 26 W. Monroe Str, 
Gattin des berühmten Vorträttünſtlers, wurde von 
Magenfeiden und weiblicher Schwäche kurirt, nach—⸗ 
dem viele andere Aerzte erfolelos waren. 

Wir verwei ſen Euch auch auf E. H. Witlia ms 8 
W. Madiſon Samuel Atkinjor IR State 
Etr., 10fp, divofa, Imt 


und 100 andere, 
WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 


HSoagland, 
118 vouth 
Shi: 


tr 


84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der iyair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene dentſche Spe⸗ 

taliften und betrachten e8 ald eine Ehre, ihre leidendem 

titmenichen jo Ipneil ald mögli von ihren Gebrechen 


gu heilen. Sie heilen gründiıg unter Garantie, 
ale geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
leiden und Menftruativnöftärungen ohne Ope⸗ 
zation, Hautfrantheiten, Folgen von Gelbits 
befledung, verlorene Manubarteit 3e. Opera 
tionen von erfter Mlaffe Operateuren, für radilgle 
Keilung von Brügen Krebs, Zumoren, Waricocele 
(Hodentrantheiten) zc. Koninltirt ung bevor »br bei» 
rathet. Wenn ndtbig, Plaziren wir Patienten in unjer 
rauen werden bom Frauenarzt 
Dame) behandelt Behandlung, inkl. Diedisinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Scneidet Died aud.— Stnubent 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Sonntags 10 biß 
12 Übr. kaLios 


Brühe. 

Mein neu erfundes 

nes Bruchbend, von 

ſammtlichen deutſchen 

Vrofeſſoren empfoh⸗ 

fen, eingeführt "im 

i der dentihen Ars 

uiee, ft das beite u. heilt jeden Brud. Keine faifchen 

Veripredungen, feine Einjprißungen, feine Glettris 

sität, feine Unterbrehung im Beichätt; Unterfuhung 

it frei, Ferner ale anderen Sorten Bruchhändee, 
Bandagen f. Rabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib. Mutterſchäden. 
—— u. fette Leute, 
Summi:Strümpfe, Grade: 
alle Apparate 


für Verfrümmmmgen des 


| Rüdgrates, der Beine und 


SD 


u tet ſuchun 
fern für alle Wing der Schkraft. Ronfultirs | 


gühe ete., in zeihhaltigfter 

usrwchl zu FFab —*— vorrãthig beim vötten 
beutiiden Gabrifanten, Dr. Robert Wo fertz. Fifth 
Abe. nabe Randolbh Str. Spezialiſt für Brüche und 
Perwachlungen des Rörpers, In jedem Falle pofitise 
Seilung. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr, Damen 
werden von einer Dame bebient. 


ER ?R. 3. YOUNG, 
Deutider Spezial: Arzt, 


für Augen, Ohren⸗, Raſen⸗ uud 
Haldleiden. Sebandelt dieſelden grändlich 
und jchnell bei mäbigen Breiten, jdmerzlos m. 
nad unübertreffliden neuen Methoden. Dee 
—— ſte Naſentat arry nud Schwer⸗ 
wurde laritt, wo auder; jte 
t 5* blieben. Aünßliche Bu. Brillen. 
Unterfuhung und Rath Teei. Dean 
BE 
zu. — Rlımi 
Berm., NH 


Uve., 8-1 





J.$. Lowitz, 


185 GLARK STR,, 


wilden Monroe und Adams. 
Sehr bequem für alle nördlichen, weftlihen und 
fämmtlide Süd Glerk. Etr. Gars. 


Schiffskarten 


tar Dampferfahrten von New Port: 
Dienſtag, 2. Ott.: Kaiſer Wilhelm der Große“, 
Erpreßßß, nach Bremen. 
Mittwoch, 3. Okt.: „Friesland“ ... nach Antwerpen. 
Donnerſiag, 4. Okt.: „v' Aquitaine“, Expreßz, nach 
Havre. 
Okt.: „Friedrich der Große“, nad 
Bremen. 
Dft.: „Golumbia”, Grpreft, nad 
Hamburg. 
nach Votterdant. 
nad Hamburg. 


Donner ſcq, 4. 
Donnerſtag. 4. 
g. 6. Okt.: „Rotterdam“ ... 
. Dtt.: „Pennſylvania“.. 

9. Olt.: „Lahn“, Erprei, nah Bremen. 
a, 11. Oft.: „Augufta Victoria“, Erpref, 
nad Hamburg. 

Hbfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


ſe dſerdungen durch Deulſche Reichspoſl. 


Er Bollmadten, 


notariell und konſulariſch, 


Bas GSrbichaiten, 


zegufirt. Borſchuß anf Yerlangen. 


Deutſches Konſular⸗ 
und Rechtsbureau, 
135 Clark Strasse. 


Dffice-Stunden bis 6 Uhr Ads. Eonntags 9—12 Uhr 


Erben : Aufruf. 


Die nachftehend aufgeführten Perfonen oder deren 
Grben wollen fih wegen einer denjelden zugefallenen 
Grbjhaft direft an Herrn SKonjulent RS. W. 
Kempf in Chicago, IA., 84 Xa Salle Straße, 
wenden: 

Auch, Jacob Friedrich, Erbſchaft 1300 Mark, aus 
Unterſielmingen. 
Braun, Albertine Luiſe, aus Balingen. 
Brueſtle, Karl Chriſtian, aus Derdingen. 
Burkhardt, Johann, Erbſchaft 1800 Mark, aus 
Hohenklingen. 
Cberwein, Friedrich, Erbſchaft 2000 Mark, aus 
Vaihingen a. F. 
Gmelin, Gottlob, Erbſchaft 25000 Mark, aus Glems. 
Hohenberger, Johannes, Erbſchaft 1500 Mark, aus 
Plattenhardt. 
Hoerz, Johaun Georg, Erbſchaft 2500 Mark, aus 
Bolanden. 
Leng, Atbanafius, aus Stetten. 
Mueller, Zudivig, aus Sindelfingen. 
Neinert, Karl Immanuel, Erbidaft 2431 Mart, 
aus Oelbroun 
Schweizer. Karl, Erbihaft Erbihaft 2300 Mar, 
aus Oberfielminger. 
Shminghanmer, Lydia Luife Karoline, aus 
Ludwigsburg. 
Etegmiller, Zudmwig, aus Reichenbad). 
Treffinger, Friedrih, Erbfchaft 1100 Mart, aus 
Dersingen. 


mE Bollmachten, 


bejorgt durch 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 


Vertreter: Ronſulent Kempf, 


S84 LA SALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntaqs bis 12 Uhr. 
30ag,doiari* 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 durd) 


Ronful 9. Clauſſenius. 
Er Grbichaiten 
Bollmahten 2 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 ° »bren haben wir über 


mE 20,600 Exöfhaflen 


regulirt und eingezogen. — Borfhliffe gewährt. 
Serausgeber der „Vermißte Erben=Lifte“, nah amts 
fihen Quellen zufammengeftelt. * 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


Öeneral: Agenten Des 


Morddeutfcen Lloyd, Bremen. 


Aelteites 
Deutſches Ankafo-, 
Jiofariafs- und Nechtsbürenn. 
Chicago. 
I0—92 Dearborn Strafe. 


Eonntags offen vn 9—12 übe, 
ddia. 


Schiffskarten. 
$25.00 «+ Europa 
529.50 vor: | (Swirdenden) 


Geldfendungen 
durch die Reihspoit Imal wöchentlich. 
Deffentlihes Notariat. 


Yolmasten mit Toniulariihen Beglau ⸗ 
"bigungen. Erdfhaftstahen, Stollek- 
tionen, Spezialität. 


WOELKY&CO., 


ip 167 Washington Str. 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöfifhe Dampfer:Linie. 
le Dampfer diefer Linie machen die Reife regelmäs 
Big in einer Mode, 
Söänelle und bequeme Linie nah Süddeutichland 
Und der Schweiz. ljdpflj 
7TLDBARBORN STR. 


Maurice W. Kozminski, General⸗Agent 


des Weſtend. 


Dr. BOZINCH’S 
7 GURATIVE 


BITTER WINE, 


Er —— 
Lebenserhalter. 


As iR eine anerkannte Thatfache, 

M dab der menjhliche Körper, iwie eine 

Mafhine, abgenugt wird; eine Tas 

1 geSarbeit berbraudt die Kraft und 

Stärke eines Menichen, und falls die 

legtere nicht erfegt wird, führt c$ 

au einem volkändigen Zujammens 

bruh des Körpers. Es ıft abjolut 

notbiwendig,” nit nur die aufges 

„j wandte Kraft während der Förperlis 

ss hen oder geiligen Urbeit gu erſetzen, 

t fondern wenn möglich mehr als zu 

erjegen, um fo die Urbeit des nähften Tages zu er: 

feihtern. Dr. Bozindh’s Curative Bitter Wine ift aus 

MRurzeln und Kräutern in Verbindung mit dem beften 

‚nften Wein hergeftellt, er if wiflenfhaftli zubereitet 

und tird irgend einer Berfon volle Pe wies 

bergeben. »ofitio das befte Stärflngs: 

uns Bilutreinigungs » Mittel und eine unübers 

teefffiche Medizin für Kotarrh des Magens, ber Eins 

geiweibe, Veber, Hautkrankheiten, Reuralgie und Ners 

Dengerrättung. Ahr feid es Euch deshalb feläft fhul« 

die, Dr. Bozind’s_Guratide Bitter Wine zu ders 
fuden. Bei Eurem Upotheler, oder freibt an: 


Dr. Bozinch Bitter Wine (o., 


:519 Milwaukee Avenue, 
ML divofa,1j Chicago, Ill 
ch 
ife 

alle 
meheie 


geill Euch fell 


prefie: E. L. 


—— 


Fren 
Spec 


beiltime 


Die Borbereitungen für den 
Staatsftreid. 


Emile Ollivier veröffentlichte bor 
Kurzem in Baris den fünften Band 
feines „KRaiferreich3”, dem wir folgen- 
de Schilderung für ben Gtaatzjtreid 
bom 2. Dezember entnehmen: 

Am Montag, den 1. Dezember, bem 
gewöhnlichen Empfangstage im Ely- 
fee durchfchritt der Präfident gejchäf- 
tig und lächelnd die Salons, ohne daß 
ein Schatten auf feiner Stirn die inne= 
re Aufregung verrieth. Er unterhielt 
fi) einige Zeit mit Haußmann, dem 
Präfekten der Gironde, der von dem, 
mas bevorftand, feine Ahnung hatte. 
Als er ihn verließ, fagte er zu ihm: 

„Begeben Sie fi) morgen frühzeitig 
ins Minifterium des Innern.“ 

Der Minifter ftand nur einige 
Schritte entfernt, Haußmann fprad 
ihn an und fagte: 

„sch werde morgen frühzeitig zu Xh- 
ren Befehlen jtehen.“” 

Florigny fteht ihn überrafcht an. 
Haußmann merft, daß er einen faux- 
pas begangen und gebt auf ein ande 
res Thema über. Gegen Ende der 
Spiree gibt der Prinz PBieyra, dem 
eigentlichen Chef der unter Zatoeftines 
Befehl ftehenden Nationalgarde ein 
Zeichen, an den Slamin, an den er fi 
gelehnt hat, heranzutieten und fragt 
ihn: 

„Oberſt, find Sie Herr genug über 
fi) jeldit, um von einer ftarfen Auf- 
regung auf Ihrem Gefich nicht3 merken 
zu laſſen?“ 

„Ich glaube ja, Prinz.“ 

„Nun alſo, heute Nacht geht's los! 
Können Sie mir die Gewißheit geben, 
daß ſich Alles ohne Zwiſchenfall abſpie— 
len wird?“ 

„Wenn ich genügend Leute zur Ver— 
fügung habe, ja!“ 

„Verſtändigen Sie 
Arnaud!“ 

Vieyra unterhielt ſich einge Augen— 
blicke mit gleichgiltigen Beſuchern und 
ging dann fort. Am andern Morgen 
ließ er alle Trommeln zerſtechen und 
das Pulver naß machen. 

Um zehn Uhr betrat derPrinz in Be— 
gleitung von Morny ſein Arbeitskabi— 
net. Saint-Arnaud und Maupas tra— 
ten aus der entgegengeſetzten Thür und 
gingen durch das Vorzimmer zu ihm. 
Hier fanden fie Berfiany und Moc- 
quart. Der Brinz erariff ein Aktenftüc, 
auf das er das Wort „Rubifon“ ge- 
Ichrieben hatte. Man las von Neuem 
die Proflamation, traf die legten An= 
prdnungen, ohne die geringfte Aufre- 
gung, mit einer Ruhe, ala wenn e3 ich 
um die einfachlte Sale von der Welt 
gehandelt hätte. Um 1 Uhr, ala man 
fi trennte, nahm der Prinz aus fei- 
nem Gefretär eine Büchfe, die 40,000 
yrancz enthielt, und fagte in heiterem 
Ione zu Saint-Arnaud: 

„Das ift mein ganzes Vermögen, 
nehmen Sie die Hälfte, Sie erben 
fie morgen brauchen, um einige Orati- 
fifationen zu vertheilen.” 

Der General nahm nur 10,000 
Francz (der Reft der Summe wurde 
am näcdjften Tage Fleury über--ben); 
dann fehüttelte man fich die “ände und 
Morny fagte: 

„Wer mweiß, ob nicht Jeder von ung 
fein Leben dabei läßt.“ 

Der Prinz rief Benille, einen feiner 
Adjutanten zu fich und befahl ihm: 

„Sie werden ich nach der National- 
druderei begeben. Im Hofe werden fie 
eine Kompagnie Mobilgensdarmerie 
unter den Befehlen des tapferen Kapi- 
täns La Roche d’Dizy vorfinden, dem 
Sie die Ordre ertheilen, dad Haus zu 
befegen; der Direktor Saint-Georges, 
ein ergebener Mann, ift benachrichtigt, 
daß er zu einer außergemöhnlichen Ar— 
beit Leute zu ftellen hat. Sie werden 
die Proflamationen, die ich Ihnen hier 
übergebe, druden laffen und fie um 5 
Uhr nach der PBolizeipräfektur bringen. 

Dann befahl er, man folle ihn um 
fünf Uhr weden und ging iwieder in 
feine Gemäcdher. 

Saint-Arnaud und Maupas blieben 
die Nacht wach. Um 3 Uhr ließ Saint: 
Arnaud Magnan holen. Während er 
auf ihn wartete, fchrieb er an feine 
Mutter (4 Uhr Morgens): 

„Liebe,gute Mutter! Sch fchreibe Dir 
in einem feierlichen Augenblid. Noch 2 
Stunden, und wir werden einer Revo 
Iution beimohnen, bie das Land hof: 
fentlich reiten wird. Wir werden eine 
ftandige Regierung haben, und ich habe 
das Vertrauen, es wird Alles qut ge- 
ben. Die Republik bleibt mit dem Prä- 
jidenten, der für zehn Sahre ernannt 
wird. Adteu, gute Mutter, ich lieb und 
füflfe Dich von ganzem Herzen.“ 

Von drei bis viereinhalb Uhr Mor- 
gen? empfing Maupas jeden der Poli- 
zeifommilfare, die die Präpentiv-Vers 
baftungen vornehmen follten, einzeln, 
ohne fie ahnen zu laffen, daß fie auf 
biefe Weile an einer Gefammtmaßres 
gel theilnahmen, fie erhielten die ns 
ftruftion, menfhlich zu fein, wenn fie 
es könnten, und unerbittlich, wenn fie 
dazu gezwungen wrüben. Die Haupt: 
leute der Munizipalgarde erhielten bie 
Angaben, welche Bolten fie offupiren 
jollten, um den Bolizeifommiffaren im 
Nothfalle ihre Hilfe zu Leihen. 

„Vertreter des Volfes, fchlafet in 
Frieden!“ fagte Changarnier, das un- 
jehlbare Dratel; „wir haben minde- 
ften3 für einen Monat Ruhe; „er“ 
wird dem Parifer Handel nicht die aus 
Bergemwöhnlichen Wortheile eines Zah- 
resichluffes rauben wollen.“ 

Und die Mehrzahl der Volfspertte- 
ter, befonder3 Cavaignac, Leon Fau- 
her und Buffet war wirklich, nachdem 
fie einer glänzenden Premiere in ber 
Komifchen Oper beigewohnt, in Frie⸗ 
ben eingefchlafen. Pari®? mar unter 
bem feuchten und falten Nebel in eine 
ungetrübte Ruhe verfunfen. 

„Nichts Neues, Alles ift ruhig”, fo 
hieß e3 in ben Polizeiberichten. 


fih mit Gaint- 


— Scledte Ausrede. — „Id liebe 
fie mwahnfinnig, mein Fräulein!” — 
„Das haben Sie auch meiner Freundin 


#1" — „Ya, aber 
; in ie il bernänfger | 


„Abendpoft“, Chicago, Donneritag, den 27. September 1900. 


Broguen und Patent-Medizinen 
für Murray & Lan: 
man's Florida⸗ 


10c für Graves Zahn: 
pulver. 
5c für 6-llnz. Gtüd 
reine Gaftile Eeife, 
regulärer 150 Werth. 
12c für Woodbury's 
Gefiht3-Seife oder 


45c 
Wafler, T5e Größe. 
370 
50c_ Größe. 


Gream. 


für Mädame fa 
beil’3 Face Bomber, 


ü eg 
59% rt, 4 —J 


25€ für Kleiderbürften 
‘ — ganz aus Haar 
—*86 ns 
@ ir gute Saarbür: 
39 ften mit jolidem 
Rüden, werthb bis zu T&. 
6lc für Ayer's Hair 
Vigor, $l Größe. 


nn 


—I 


8e für 5-Yd. Bolt Star 

Alpaca Stirt Braid. 

1e die Yd. für Ic beite 
Qualit. ſeide⸗ſtitched 

Whalebone Cafing. 

Te für Bolt ganzfeidene 
Seam:Binding. 


9% 


dc 
2% 


—imerib 20c. 


Hotions und Kleidermadjer-Buthaten 


3c für 8e Twill aber zo⸗ 
gene Cortſet Clafps. 
1280 für 25c jeidene 
2% Eide Hoie Sup: 
porters für Damen, 
für 10c Shell Haar 
dc Brojchen. . 


die Ypd. für Columbia 
Haken und Dejen Tape 


für Did. Karten befte 
Flidwolle. 

flir Papier befte Needle 
Point Pins, 


Freitag fünnt Ahr Euch Dieje fchönen Waren zu Diejen niedrigen Preifen 
in unferem riejigen Bargain:Bajement holen 


Unfere wöchentliche Durchficht des Lagers brachte Taufende Artikel und Hunderte Nards von Stüdwaaren ans Licht, die wir morgen in unferem Bafement zu 
jehr niedrigen Preifen verkaufen, daf es ausfieht, als ob wir Alles verfchenten, doch die Chatjache ift, wir müffen Alles losfchlagen, ohne Rüdficht auf den 
Koften: oder früheren Verkaufspreis. Darunter befinden fich die folgenden Offerten: 


Domeſtics, Futterſtoffe, 
Haudtuchzeug, ꝛc. 


für 3c große Sorte 21 für 6c gute 

—A——— und un— 3 c Dualität 27: 
oebleihte Wafchlappen. Outing Fla— 
tell, fancy geſtreift 


* 
1 für 5c unge: ; 

20 bleichte Honey — Sareitt. Te Gobe: 
Comb Handtücher, extra 4!c für Te Gobe: 


i40 lin blaue und 
gute Dualität. fancy bedrudte Foul: 
dr 


für 6c gebleichtes ards, Fabrik:Enden. 

twilled Handtuch⸗ ür 80 Flanell⸗ 
zeug, farbiger Rand, 16 Ic er er 
Sol breit. 


ettes, Yabrif: 
5c für Sc reinleine- fen, Ched3 u. Plaids. 


zölliger 


Enden, in fanch Strei: 
nes farrirtes Berke⸗ 


dc für 10e \ 
Glas: und Qumbler: ley Gambrics, 
Handtuchzeug, 16 Zoll befte Qualität Fabrik: 
breit. Enden, 


Steingut, Glaswaaren 

da3 Baar 
dc für einfas 
He weibe Taſſen 
und Untertaſſen, 
mit Griffen (e3 
find „Seconds *.) 
di dc das Stüd 
⸗ für eine 
einzelne Bartie 

in deforirten 


Tellern, „Dinner“ Größe. 
2c das Stüd für 1000 einzelne AWhisfeygläfer; 
alle Größen, gefchliffene fted Boden, 
3c das Stüd für einfahe Glas Opals oder 
Ville Diihes. 
das Stüd für eine große Partie einzelner 
Sc Zuder:Bowls mit Dedeln, ‚ 
das Stüd für fanch deutfche Porzellan Sa: 
ise latihüffeln, Hübfh Deforirt mit Golv: 
inien. 
anftatt $1.25— Hodfeine Sorte 2 Clasp 
c franz. Glace Handjhuhe für Damen, 
Handſchuhe auf welche Ihr Euch in je: 
der Beziehung verlaſſen lönnt, und welche wir 
vollkommen garantiren. Wir haben ſie in ſchwarz, 
weiß, braun, lobfarbig, Modes, roth, arün und 
blau, mit entweder 2 Glasp oder 4-hafigen jyaft: 
ener. Bergebt nicht! Jedes Paar garantirt. 


Notions umd Dre Findings 


per Baar f. alle Größen Seiten: 
Strumpfhalter, werth bis 15c. 


für 200-dard Spule Mafhinen= 
Faden. 


für 4-Yard Bolt ſchwarzes Vel— 
veteen Roch-Einfaßband. 


1c 


für 2 Karten Hump Hafen und 
Oeſen. 


für Dutzend klare weiße Perl: 
mutterknöpfe. 


lc 
— 2ic 


7 » 
Hojen und Anzüge fir Knaben 
1.19 für 82.0 ganziwollene Veſtee⸗ 
Suits für Knaben, Größen 3 
bis 8 Jahre, mit hübſcher doppelbrüſti— 
ger Weſte. 
25 für 50e ſtrikt ganzwollene Knie— 
hoſen für Knaben, Größen 3 bis 
15 Jahre, in ſchwarzen u. netten grauen 
und braunen Checks. Viele mit doppel— 
ten Knien. 


Fauch Waaren 


für 10c ſchöne gepreßte 18:3Ölfige 

Stücke. 

5e für Nadelkiſſen-Forms, bieredig, rund oder 

® oval, wert) bis 20c. 

9e für beftidte und Iriſh Point Doilies, extra 
ftark gcarbeitet, mit doppelten Gdges, iwerth 

das Doppelte und mehr. 


Jadets und Wrappers 


für $7.50 yanch jeidengefütterte Jadets, 
mittleres Gewicht. 

für $1.00 Bercaie Haus: Wrapperz, 
Sorte, jolange fie vorhalten. 


Mittel: 


3 


2.98 
2% 


große 


Steife und Fedora Hite 
68c 


Werth. 


50 + für 109 Dugend Military Tamz für Mäd 
-. Gen, in Golfsroty—neuefte Mode — über: 
al für T5c verkauft. 


15c für 50 


=. für Knaben und Kinder, jortirte Miriter, 
Seide gefüttert, werth bis zu 30c. 


für fteife und Yedora Hüte für Männer, 
in jhiwarz und braun, jeder Hut ein $1.50 


Dugend Heidjame Schuf-Kappen 


Damen: Snits, Nleiderröde und Coats 


Eine Wiederholung der erftaunlichen Werthe in fertigen Kleidern, die ung am Montag 
* eine große Menge Käuſer brachten —alle nur gewünſchten Facons. 


10 00 anftatt $15.00 — Schnei: 
* der⸗gemachte Suits, in 
den neueſten Herbſt-Mo— 
enganliegend, 
hübſch 
fhneidert; Jadet mit Satin gefüttert. 
3.98 5.98 und 7.50 für endbare 
Melton 


den, Doppelbrüftig, 
Vebble Cheviot gemacht, 


Golf Plaid und 


! Eloth Promenade-Röde, nah der aller: 
J neueſten Facon, neuer Inverted Plaited 


\ Bad; mit Flounce Effekten. 


anftatt 80.00 — Schr bübihe Golf 

4.9 Gapes, in all den neueften Kombi: 

nationen von reichen, johönen Far— 

ben, nah der neueften Flaring Yorm gejchnitten, 
mit Sirfular Flounce, hübſch abgenäht. 


anſtatt 820 — Doppelbrü— 

* 1) ftige Eton Suits, aus 

, ihwarzem und blauem 
GHeviot gemadht. Gtons find hübjch ge- 
aus braided, mit Flaring Kragen und mit 
ge: Satin gefüttert, neue glodenförmige er: 
mel, neu geformtes Flounce Skirt, präch- 
tig mit Borte bejeßt, Inverted Plaited 


Bad. 
10 00 anftatt $16.50 — Zuded Taf: 
Te feta feidene schwarze Kleider: 
Nöde, mit Flounce Effekten, mit drei Rei- 
ben Rüjche bejegt, neuer Anverted Blai: 
ted Bad, mit dem beften Percaline Futter 
gefüttert und mit breiten Belveteen Ein— 
faßband. 


Golf⸗Capes und Kerſen-Jackets für Bamen 


x „anftatt 8.50 für Damen = Nadets, 

00 gemacht aus ftrift reinwollenen hoch: 

— feinen Kerſeys, in ſchwarz, blau und 

lohfarbig, Goat oder Sturmkragen, gefüttert mit 

einer ausgegeichneten Tualität Seide und jchiverem 

Satin, in allen Größen — ungefähr 100 in der 
Bartie. y 


Pole⸗Hüte, ſchwarze Sammet-Hüte 


Bargain-Freitags außerordentliche Offerten ſollten Alle beherzigen, welche das neueſte 
und ſchönſte in Hüten ſuchen, zu Preiſen, bedeutend niedriger wie gewöhnlich. 


4. 75 


nal und Caſtor Schattirungen. 


anſtatt 88.00 — Reizende Pole = Hüte, melde immer noch fehr 
in der Mode find. Wir haben fie in Maple, Emerald, Carti: 


fen Verkauf entworfen — Turbans, Pokes, Shortback Sailors 


> 95 ‚anftatt 5.00 — Schwarze faınmetgarnirte Hüte, fpeziell für die- 
* 


und Promenadenhüte Yacons, garnirt mit Goque, Strauß: u. 
Fancy Federn, Sammet und Ornamenten. 


6 50 8.00, 10.00 und 12.00 
..) a. . e . 
für Kopien von unjeren im: 
portirten Mufterhüten. 
4% anftatt $1.50 für jene Mannifh 
Joe Style Alpines, gemaht von 
MännerhutsFabrilanten, in Pearl und 
Schwarz. 


8.75 


49e anftatt $1.M — Scharlad): 
farbene 
ſehr nett. 

MT p anitatt 81.50 — Merifanijche 
TC und Babphüte für 
und junge Mädchen, in 
Gaftor, Braun, Royal und Navy. 


8:Stüde Tam3 — 


Kinder 
Gardinal, 


0für Gas⸗Fir⸗ 

1.39 tures aus po: 

i / lirtem Mefjing, 2 Flam: 
„f , wen, vollft, m. Gloden, 


für Dendy Kod: 
berd, 5 


Löcher, 


ſchwer gebaut, garautirt, gut 
zu bacen, mit großem Bad: 


3.95 & 
Heizofen, für 
Hart: oder 
Weichkohlen, 
gewoltig und 
jchnell heizend, 
mit Nidel-Rand 
u. Fuß-Geländer 


für 
% ſchwar; 
ladirte 
Kobleneimer 
mit &olzjs 
Rail und 
derftärftem 
Boden. 


Babies - Sachen 


Alle herabgefegt für die Verkäufe am 
Bargainszreitag — herabgefegt, um 
fchnell damit aufzuräumen. 


17 c anftatt 40c — Babies = Sadhen — Geftridte 

Bands für Babies, mit Riemen über den 
Schultern: feine Moccafins und Andpf-Schube für 
Babies; Veſts, Seidenbeſtidte Pinning Blankets 
und Gummi Diapers f. Babies —Auswahl zu 17c. 


25 anſtatt Me — Feine Seidenbeflidte Kap: 
c pen für Kinder, volle Ruhe und grober 
Bompon, Band garnirt. 


59 c anftatt 75e — Rinder = Kleider und Kilt: 

Anzüge für Knaben — Kleider mit gro: 
kem Auffle über den Schultern, Braid garnirt — 
Rilts mit Dog gefälteltem Rod u. großem Kragen. 


98c anftatt $1.50 — Bedford Cord lange Män: 
tel für Babies, fchiwer gefüttert, gemacht 
mit großem MatrofensFragen, Braid garnirt. 


— Boucle ober Aſtracha 
2.98 a m, ra Sakr 
Nüdfeite, großer MatrojensKragen, -Braid garıtirt. 


— feine Brgabelotih oder 
1 en Kioıs Mäntel Ale Mine 
der, fwer gefüttert, mit großem funcy Kragen, 
Braid garnirt. — 
Broadeloth oder 
für 


für 

2.75 2 tight 
and Beft“ Oel: 
Heizofen, mit 
rundem Docht 
und Behälter, — 
geruch: u. rauch 
108. 


4c 


zum 


verhindern. 


98c 


Hader, 


dc 


8 
für xie vertelbae et 2 
DORFES Ar, 


Gardinen - 
Zufammenlegen, mit 
delplattirten Pins und Wit 
telftüge, um das Piegen zu 


ofen und Feuerplatz. 


3 ür 
23 
ftändige In: WAR 
candescent 
Gas— Lampe, 
fertig zum 
Aufhängen. 


10c 

Streder E fi ſche. 
Be 3:mal ge: 
näbte aut ac- 
machte Teppich-Be— 


jür den Ideal Ge— jen. 
müfe- und 
badt und 
jede Ehtwaare. 


für ertra Ga3-Man: 
tle. Asbeſtos⸗Loop. 


Fleiſch⸗ 
ſchneidet 


dt 


ien. 


Dinner-Sets 
Ober: und Untertafjen 


Bargain-fFreitag- Offerte in Dinner-Set3 u. Taf: 
fen und Intertaffen, die jhon genügend find um 
Euh morgen nah der Stadt herunter zu bringen. 


anftatt 8.50 — 

Wetberby'3 

Englifd Semi: 

Borcelain Din: 

ner Sets. 72 

Etüde in einem 

Set, reich delo⸗ 

rirt und gold 

traced unter der 

Glajur — wir fauften 150 davon zum halben 
Nreife, was uns ermöglicht, fie Euch zu diefem 
Preife zu offeriren — fie find werth 88.50. 


Dc per Paar jür eine einzelne Partie jhön de⸗ 
forirte Porzellan Theetaffen und Saucers, 


Tapeten 


De zn akuten ke 


5c "per Rolle für =. > nr 
ge 
len * * 


e großePartie Store⸗ 


für 65Ölf. 
Ofenrobr, 
3% von glattem Ci: 


Schmudſachen in unſerm Baſement 
de uud 10c 


Sc für die Auswahl — Partie umfabt Scarf 
> Binz, Stud3, Tie Balls, Hut:Nadeln, 
ein Set von feh3 Beauty Pins, vier Kragen= 
tnöpfe, filberplattirte Iheelöffel, Obrringe, 
Broodes, n. f. w., Werthe bis zu 25c. 
10c für Gure Auswahl — Silberplattirte 
Defler oder Gabeln, Scheeren, Brooches, 
Manfchettentnöpfe, Chain Bracclet3, gold- oder 
filberplattirte, Tafhenmefler, Satin Pulley Gür: 
tel (leicht beihmugt), Ringe u. j. iw., Werthe 
bis zu ö0c. 


Yarn⸗Handſchuhe 


das Paar fie Damen: und Mäddhen-Mits 
tens, aus feinem fchivarzem Garı. 


> 2 5-2 
Kleider-Beſatz 
2 » für 10 Mleider:Befak, vereinzete Partien 
und Odds and Ends von feinen import. 
fhwarzen und farbigen jeidenen Gimps, fanch 
corded Bead Gimps umd breiter Sercues Borte. 
2 für 5c- und ide Spiten-Bejak, breite Tor: 
bon, orientalifche, Point de Paris und 
Ralenciennes Epigen und Anfertiond, um damit 
aufsuräumen morgen für nur Sc. 


Om ” ”. ” . 
Taſchentücher, Regenſchirme 
Ic für 5c umd 16e Taſchentücher, große far: 
e big beränderte und einfah meiße für 
Männer, und feine Spigengarnirte und beftidte 
Tafhentücher, für Damen. ; 
39: für 75e Regenihirme, feine englifhe 

° Gloria Regenfhirme mit Stahl Rod, 
für Herren und Tamen, Naturholj: und Si: 
berbeſchlagene ©riffe, einige mit Ueberzug. 

\ .. (a 
Korfets für Damen 
39e für Auswahl aus einer feinen Partie 
von Damen=florfet3, gemaht aus fancy 
geblitmtem Sateen und Batifte, Empire Yängen, 


volle Hüften und Püfte, Spikengarnirt oben und 
unten; einige leicht beichmust. 


dc 


Rogers’ Silberiwaaren 


30 füriehs = (y für fchs_ 1847 
1.30 1847 Rogers 2.50 Rogers Bros.’ 
Eblöffel 


Bros.' Theelöffel mit mit fanch en 
fancy Griffen. 


»w „ für einzelne 
1.25 für jess GC Erüse Bierfac 
9A 1847 Noger3 plattirte Silbertwaaren— 
Bros.’ einfahe oder 


. ol Auswahl in Streamer, 
Satin Haudle Tifh: Zucker Bowls, Löffelhal— 
mefler oder Gabeln. 


tern u. ſ. mw. 


Steilag Sdul; 
Senlalion 


3.00 Schuhe, 7dec 
2.50 Orfords 75c 


Eine pofitive Ausräumung bon Re 
ftern und Ueberbleibjeln in 
Lohfarbigen Schuhen für Damen 
Schwarzen Schuhen für Damen 
Rohfarbigen Orxfords für Damen 
Schwarzen Schuhen für Mädchen 
Lohfarbigen Schuhen für Kinder 
Schwarzen Schuhen für Knaben 
Schwarzen Schuhen jür Kinder 


50c dc 9560 1.45 
30 für Baby-Schuhe, 


Größen 2 bis 5. 
40 für Baby Schuhe, 
Größen 4 bis 8. 


Ale zum Berfauf auf dem Main:Floor. 


Frauen⸗Sachen 


39e für Nearfilt Unterröde für 
Damen, in hübjchen prrfiz 
ihen Muftern, mit 7zölliger Accor: 
dion plaited Flounce, franzöſiſches 
Vole Band. 
17e für feine Muslin Beinfiei- 

der für Damen, mit oreitem 
ten Saum, headed mit Glufter of 
Tud?, bejegt mit großen Nufiles, 
Umbrella Style, franzöffches Yole: 


Band. 
25c für weiße Schürzen für Das 
men, breiter Saum, beiegt 
mit Glufter of Tuds und Spigen einge hoblige: 
jäumt, andere Trilby Style mit großen Auffies 
üser den Echultern, werth bis zu M— 
% für Die Tailorsmade Trek: Diftenders, ges 
macht aus brafilifhem Netting, gefü!lt mit 
Featherbone. 


Männer: und Knaben-Sweaters 


für feine Worſted— 
1.48 Smweaterd, in Coat 
und Matrojintragen, alle 
farben, werth bis zu B.W, 
io lange fie vorhalten. 
48: für mwolleneSmweaters 
für Knaben, in fait 
cy Alternate Streifen, jowie 
bübjchen einfahen Karben, 
mit geftreiften Hals und 
Aermeln — ein A 1 dauer: 
Mm haiter Siwcater, gerade ein 
pallendes Kleidungsftüd Für 
die Schule, Größen 24 bis 


Hüte und Kappen 


für Knaben 


11c für e hübihe Schulfappen für Rnaben 
und Kinder in dunklen Herbft:Mufterıt. 
441 


für 1.25 fteife Ste, yedorad und Tele: 

jcopes für Knaben, in ſchwarz, braun und 
Jokfarbig,: Odds und Ends von unferem Hauptfloor 
Departement — jo lange fie vorhalten. 


Uhren, Schmudiaden 


” anftatt 3.00 ” 
1.65 8 Tage Kücdhen- 15€ Seiten - Kämme 
für Damen, viele Ya: 


Uhren, jancn Walnuß: a : u 
Gebäufe. ’ 5 cons, ſämmtlich hübſch 
gemacht. 
für fancy und Ü für aold: und 
25 einfache Brooches 190 ſilberplattirte 


— ein Aßortiment von Ketten — Bracelets für 
etwa 50 der neueſten Damen od. Mädchen, m. 


Noveltv - Effekte. Schloß und Schlüffel. 


Blanfets und Bettzeug 


w das Paar für T5c jhmwer geflichte Blanfs 

89e etS, weiß, grau und lohfarbig. 

1 00 für $1.45 volle Größe fancy über zogene 
, Gomforter3, mit befter Qualität meiker 

Watte gefüllt. 


Te für 100 gebleihte Muslin Kiffen- Bezüge, — 
- dolle Größe, fertig zum Gebraud. 
39e 


für 50c gebleihte Muslin Betttüher, T2x 
erh 90, geriffen und gebügelt, zum Gchraud 
ertig. 
— 
Unterzeug und Strumpfwaaren 
4 für ſchwere gemiſchte Halbftrümpfe für Mäns 
* ner, doppelte Ferſen, Sohlen und Zehen, 
nahtlos. 
7e für echtſchwarze und lohfarbige baumwollene 
- Strümpfe für Damen, doppelte Ferſen, 
Sohlen und Zehen, ganz nahtlos. 


Te für 15 feine gerippte echtfchinarze baumiols 
lene Strümpfe für Kinder, Doppeltes Knie, 


Ferien, Sohle und gebe. 
21c für feine baumwollene Jer ſey 

- Union = Suits für Damen, 
tert, Seiden taped, großer Lap. 


Apothelerwanren und Candies 


9Ye für reauläre Sc doppelt genähte Whisk— 


Beſen. 
lc 


für 2 Badete von Pepfin Kaugummi, «fe 
Flapors. 

Se für Ue Größe Petroleum Jelly. 

de für Pfund ſpaniſche Peanut Squares. 


Kleider-Stoffe 


19€ Yard für Camel3 Hair Cheviot, früherer 
Preis 306. Wir zeigen diefen Stoff in 
den beliebten blauen, braunen u. grünen Mijchun- 
gen; ebenfall3 in folidem Schwarz—ein dauerhaf: 
ter Stoff, jeher beliebt für Kinderkleider. 


Taſchentücher 


5e für 10c und 15c Tafhentüher — feinfte 
« weiße hohlgeſäumte, gebügelte und ungebü: 
aelte leinene Initial, jpigen fantirte und jpigen: 
bejegte beftidte Taihentücdyer für Damen und Mär: 
ner, jüämmtlich löc und l5c Qualitäten. 


10: für 20e und %c  Tafhentüher — feine 

Cualität boblgeläumte reinleinene Ta: 
fchentücher Für Männer; Damen Speer iriich-leis 
nene boblaejäumte und fpigenbejegte und beftidte 
Tajhentüher in befierer Qualität. 


gerippte 
fließgefüt: 


Kleider für Männer und Knaben 


Rothiehild's ilt das große Bargain-Meffa — Fein Haus gibt Werthe, die fo gut 
find mie dieje in Männer: und Knaben: Kleidern. 


j w für wirklich ganz 
— 1.95 wollenen Knie: 
Holen-Anzüge für Knaben, 
Größen 3 bis 15 Jahre, in 
Blau und Schwarz, ebenjo 

Chefs und Blaids. 


für jehr feine 

2.95 Kniehojen = An- 
züge für Knaben, Größe 3 
bi3 15 Jahre, in einer groß 
artigen — 
von Muſtern. 

für lange Hoſen— 
4. 75 Anzüge — 
ben, Größen 14 bis 19 
Jahre, einzel- und doppel— 
brüſtig, in einfach blau und 
ſchwarz, ebenſo Checks und 
8 Blaids. 
1 2 für moderne Männerbojen, in 

ae) Ghed3, Streifen und farbig, in 
Woriteds, Cheviots und Gafjimeres. 


4 5 für Dauer: 
+ hafte Herbit: 
Anzüge für Männer, 
Größen 34 bis 42 — 
gemadht von Worftebs, 
Gajjimered® und Ches 
viot3, in dunflen Mis 
[ungen und einfachen 
Färbungen. 


für Leber: 
3.50 jieber für 
Männer, Odd3 und 
Ends, Größen 34 bi3 38 
in Lohfarbe u. Oxfords, 
gut geſchneidert. 


Unterzeug für Frauen und Kinder. 


19e Leiden, Hojen und Drop Bad Union 
Suits3 für Kinder und junge Mädchen, 
Jerſey gerippt, fließgefüttert, jeidenstaped und 
finished, franzöfiihe Bands. 
25 für fhiwere gefliehte Hemden und Unter: 
bofen für Knaben, natural und Random 
Farbe, jeideneingefaßter Salz, Bein: 
leider fchiwer verftärtt. 
49€ für, feine Jerſey gerippte Silk Finiſhed 
Combination Suits für Damen, Button 
down Front Facons, fließgefüttert, ertra großer 
!op 


jelf:faced, 


Lap. 

110 für Fanch Strümpfe für Damen, in net— 
ten Muſtern, einfache und fancy Streifen, 

Tupfen und ſolide Farben, alles feine Gauge, ga— 

rantirt farbecht. 

75t für echt fchtwarze Nerjcey geribpte 

° für Kinder, gefäloffene Facon, 

Länge, - feiden-fintifhed. 

98: für reinwollene frauzöſiſche gerippte Leib⸗ 
chen und Hoſen für Damen, ſeiden-einge— 

faßßzt und finiſhed, die echte „Women's Fitwell“⸗ 

Sorte, nicht eingehend. 


Tiahts 
Knöchel⸗ 


”- . für Serien gerippte, 
35e Fließ gefütterte Veſts 
für Damen, Ecrufarbig, ertra 
Größe, Seide eingefaßt und 
finiſhed, werth 8We. 

49: für Jerſey gerippte Veſts 
und Beinkleider für Da— 
men, aus egyptiſcher Baum— 
wolle, Seide eingefaßt und 
finiſhed; ebenſo Jerſey gerippte 
extra ſchwer gefließte naturfar— 
bige Veſts und Beinkleider für 
Damen, werth 7Tde. 
390 für Jerſey gerippte Fließ 
gdefütterte Union Suits 
für Damen, egyptiſche Baum— 
wolle, Seide eingefaßt, ertra 
großer Lap. 
11e für feine gerippte echt— 
ſchwar ze baummpollene 
Schulftrümpfe für Kinder, dops 
pelte nice, Ferien, Sohlen und 
Zehen, die Sorte für ftarfen Ge: 
braud. 


Dreſſing Caſes, Chiffoniers zur Hälfte 


verfaufen. 


für drei ge: 
funde Goid: 


1 95 m 


Bril⸗ 
liant Gafoline 


Ancandescent 

Gas « Yampe, 
SBarfen= yacon, 
oridirte Poli: 
tur, vollitän= 
dig m.Mantle, 
Glas u. Schirm. 


groceties zum Koflenpreis 


1 ” + für die ylaiche 
10!e 251 ueen liden 
Scdinten. 


ir 6. 2 € (große Frucht). 
6c reiner granulirter 35c Pur Ne DR 
Zuder beiten Zajel: 
4.50 Zi. für Red Cum. 

.e Shield Batent 18€ für 5⸗Pfund⸗ 
Mebl (von dem beſten 2 Eäde neuen 
Geübjahes = Weizen ges Öftlichen Buchweizen. 
madt.) 4 das Bid. für 
25c für 12 Biund 19e jehr alieSorte 

beften geroliten Santos Kaffee. 

für 3 Vackete —X Ba —5— 
Stärfe beite Korn⸗ Vermont MapleSyprup 
12e > Sun für SOC —— — 

beſten ſhredded Mi Meat e 
Eocoaunt. —F für "1:Pfund: 
4c Bund für Suus 12e Badet beite 
famenloje Rofinen. 


flower-Samen. 
d. fü 
14c —* ah 


Bir. für Su: 
gar cured 


+ für 4 Unz. Fla— 
25 ide reinen Bas 
a A. Zemon &r: 

alt. 

Bund für 
25c ———— 
Vfeffer, Rellen, Gin—⸗ 
ger und Allipice. 

c Rd. für ganzes 

Einmah = Ge- 


ice und Wprilos 
en. 
>= f. Gallone (Rt cm Ku 
a 2 i ug Su Is 
vo ei ade Be ui 
5c * 3 od pflanmen. — 


4% für indische Bamdo-Seffel. 
4.95 für gute Divans. 


6.49 ftatt $11.08 für 


einen.polirten Dat 
Drefier mie Abbildung. — 
Rieinand beftreitet die That 
fahe, daß dies Munderbar 
bilig if, und idenn Ihr 
tommt und fie anfeht, —— 
werdet Ihr. fiherlih ernen hin 


taufen. 
ftatt $.08— Bar: 


En 
3.69 tie don 60 eichenen 


Gbhiffoniers; alle die feiniten 
Waoren. , 


= onftatt 824.50 — 
12.25 Eine Partie von 


527 eihenen Sidchboards alle 


bei Hand abaerichen, alle 

A auartered Grain; feine Mıß- 
Repräjentation; aufrigytig 
das Doppelte de Breiies 
werth. 


Borhang-dargains 


die PDard anftatt die Yd. anitatt 
4 „10€ — 5000 Yp3. 10€ 20c — 300 Y>3. 
—— neues Mu— ihiwere beftidte Schwei- 

er Saſh Muslins. 

29: die Vd. anſtatt 
sr — Bollige 79e des Paar an 
wendbare Damafte, fütr hatt $1.5-125 
Mödel : eberzüge umd . ul 
Droperies. Baar Nottingham Epi: 
* Ye esn=-Gardinen, in guten 

as Baar an: 

et ftatt g1.00 — modernen Muftern. 
ar ırtra ſchwere das Paar ans 
1.39 hatt 22.0 — 


Chenille Bortierer.‘ mit ° 
tiefen hübſchen Dados, dochfeine ſchottiſche Gui⸗ 
re Gardinen, Allover u. 


ein guten Werth zu H 
das Paar. !inzelne Figuren. 


Bettzeug herabgeſetzt 


89€ ftatt $1.25 — 11:4 doppelt gefliehte Plan: 
i tets, weiß, grau und lohfarbig. 


1 Ad f#tatt 2.50 — 11:4 extra jhwere Blan- 
.. lets weiß, grau und lohſfardig. 


2.95 1: 8.75 — 11:4 fchwere wollene Ban: 


kets, imeik, t aus fei Sara, 
ait — a gemaht aus feinften en 


ae Serntertaten 


1,60 aa 


M Ghiffonier, 


Wir fauften von den Fabriken zu High Point, North Carolina, fünf volle Wagenladungen von Drejfing 
Cafes, Chiffonıers und Sideboards, und wollen die ganze Partie morgen zur Hälfte des regulären Preifes 
63 find außergewöhnlich feine Waaren. 


ftatt 836.0, für 
18.50 polirtes eichenes 
Eideboard, wie Abbilvung. 
Wir fauften diefelben zu H0e 
anı Tolfar, daher Diejer nic= WW 
drige Preis jür Euch. 1 


Statt $%.0, für 
13.25 polirte eihene 
wie Abbildung. n 


4 Sie brauchen nicht seit ange: Ü 
priejen zu iwerden, um fie zu ai 


verlaufen. Kommt und jeht — — 
Euch dieſelben an. * RER 
GX anftatt 827.50 — IR Zub 
13.95 polirter cichener 8 a —* J 
Dreſſer — eine Partie von 3 —3 a; J 
21. Dieſelben haben ſehr — J 
— — 
ganter Front, Guß-Meſſing- 
Trimmings und find poftio 
die Departement:Store:PBreije, 827.50, werth, und 


sroßen jranyöfiihen beveled 
Spiegel, Edhublavden mit cle: 
doch verkaufen wir fie morgen zu $13.9. 


39 für eigene JZardiniere- Ständer, 
5% für hängende Sallen- Kleider-Ständer, mit Spiegel. 


Teppiche und Aug 
Oeltuch, Linoleum 


Ein allgemeine Bartie von Teppichen, 
Rugs, Linoleum, Yußboden-Deltudh 
u. f. w., zu Bargain = Freitags 
Preiſen. 

250 var 
breit — die Farben find 


waihcht und der Preis 
ift jehr, fehr niedrig. 


421e für wollege⸗ 
2 füllten 
Ingrain Garpet. — 
Dies ift hübicher guter 
Stoff u. Ibr fönnt ihn 
nirgends billiger befoms 
men. 
69€ für Smith’3 Urminfter oder Royal Wilton 
Velvet Garpet3 Der Wholejale: Preis bei 
Field’3, Carion’3 oder Farmwell’s ift 724c. 
Fertiggemachte Carpet Rugs — Es ſieht jo gewöhns 
li aus in der Zeitung, weil viele Geſchäfte unſe⸗ 
re Methoden fopiren, aber fie fönnen nicht unfere 
Breije fopiren—fie find zu niebrig. 


6x9 F.- Ax1d) F. 9x2 8. 104x132 $. 


6.75 11.50 13.50 16.00 
per Duabeat- 


ei 2 Me, Ba Si 
noleum der befteun Dua: cloih. Stobe Sauat 
Häit—®. & J. Sloaus 

befte Waaren, was gu: 

ten Geſchmad bedeutet, 





